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Chronologie Viktor Christian
Einleitung

Hier sei lediglich auf den Text über Christian („Tödlicher Bücherwahn“)
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buecherwahn.pdf

sowie auf Passagen in meinem Opusculum >Blut-und Boden-Dialektologie< (v.a. S. 77-80) 
verwiesen, in dem die Biographie Christians als die eines Mitläuferrassisten zusammenfas-
send geschildert wird. 

Tübingen, Jan 2006 Gerd Simon

Abkürzungen
AA Auswärtiges Amt

Abt Abteilung

AE Ahnenerbe (der SS)

AO Anordnung

a.o. außerordentlich

ARo Amt Rosenberg

Art Artikel

ASV Ahnenerbe-Stiftungsverlag

Av Aktenvermerk

BA Bundesarchiv

Bd Band

BDC Berlin Document Center (heute im BA Berlin)

Betr Betreff

Bez Bezug

Bl Blatt

BM Bundesministerium

CV Cartell-Verband der katholischen Studentenverbindungen

D Deutschland

DAF Deutsche Arbeitsfront

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft

DLZ Deutsche Literaturzeitung
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DS Denkschrift

dt deutsch

Dtld Deutschland

E als Exzerpt im GIFT-Archiv vorhanden

Ed Editor

F Findmittelinformation

FB Fragebogen

Ffm Frankfurt am Main

FO Forschungsstelle Orient

GA Gutachten

HA Hauptabteilung 

Hg Herausgeber

HS Hohe Schule

hsl handschriftlich

HStuf Hauptsturmführer

i.A. im Auftrag

IfZ Institut für Zeitgeschichte (München)

IMT International Military Tribunal

Inst Institut

i.V. in Vertretung

Jg Jahrgang

K als Kopie im GIFT-Archiv vorhanden

Korrbl Korrespondenzblatt

Kult Kultus

KVK Kriegsverdienstkreuz

LA Leitabschnitt

Llf Lebenslauf

lt laut

LuFS Lehr- und Forschungsstätte

Mhg Mitherausgeber

Min(i) Minister(ium), [auch:] (-ial)

NG Notgemeinschaft der dt Wissenschaft (ab 1935 DFG)

Nr Nummer

ns nationalsozialistisch

NS Nationalsozialismus

NSD Nationalsozialistischer Deutscher Dozentenbund

NSLB Nationalsozialistischer Lehrerbund

O.A. Oberabschnitt
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o. D. ohne Datum

Of Oberführer

o.Q. ohne Quellenangabe

ÖSA – AdR Österreichisches Staatsarchiv – Archiv der Republik

OG Ortsgruppe

o.U. ohne Unterschrift

o. V. ohne Verfasserangabe

P als Publikation im GIFT-Archiv vorhanden

PA Personalakte 

Pb Personalbogen

Pg Parteigenosse

Phil. Fak. Philosophische Fakultät

PK Parteikanzlei

Rdbr Rundbrief

REM Reichsministerium f Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung

Rez Rezension

RFR Reichsforschungsrat

RFSS Reichsführer der SS [= Himmler]

Rgf Reichsgeschäftsführung (des AE)

RL Reichsleiter

RM Reichsmark

RSHA Reichssicherheitshauptamt der SS

Abt. III SD Inland

Abt. VI SD Ausland

RSK Reichsschriftumskammer

RuS(HA) Rasse- und Siedlungs-(Hauptamt)

S Schilling

SD Sicherheitsdienst der SS [s. RSHA]

Sipo Sicherheitspolizei der SS

StF Stellvertreter des Führers [= Hess]

U Unterricht(swesen)

u.a. unter anderem

UA Universitätsarchiv

Uni(v) Universität

unl. U. unleserliche Unterschrift

v.a. vor allem

VF Vaterländische Front

vs versus
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WAG Wiener Anthropologische Gesellschaft

wg wegen

wiss wissenschaftlich

WS Wintersemester

ZA Zeitungsartikel

Zs(s) Zeitschrift(en)

Hinweis: In der folgenden Chronologie wird das Datum nach amerikanischem Muster (Jahr 
– Monat – Tag) angegeben. Die unter „Inhalt“ wiedergegebenen Regesten sind kürzeste In-
haltsangaben. Sie werden bei zentralen Publikationen weggelassen. Bei In-[eckigen]-
Klammern-Gesetztem handelt es sich um Zusätze entschlüsselnder, erklärender oder interpre-
tativer Art. Unterstrichenes ist in dieser Spalte beschränkt auf Vorgedrucktes z.B. bei einem 
Fragebogen. Briefe sind an der Präposition an zu erkennen. Wenn in der Rubrik „Quelle“ 
etwas unterstrichen ist, handelt es sich um eine Publikation. Unterstrichen ist dann das 
Stichwort, unter dem man diese in den bibliographischen Nachschlagewerken in der Regel 
finden kann. Ist nichts unterstrichen, handelt es sich um eine Archivalie. Dann ist die Aufein-
anderfolge durchgehend: Fundort (Archiv), Signatur (meist Kombination aus Buchstaben und 
Ziffern), Blatt (falls zu dem Zeitpunkt der Einsicht angegeben). Historische Daten, die in den 
meisten Geschichtsbüchern nachgelesen werden können, erfahren keine Quellenangabe.

Datum Schriftstück (Artikel): Inhalt Quelle

Archivalien zum Südosteuropa-Institut [nicht eingesehen] BA BDC RSK 2110-071098   F
18850330 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:

Christian wird in Wien geboren
BA BDC PA. CHRISTIAN    K 

18850330 Llf. CHRISTIAN (=Anlage zum RuS-FB, 11.5.39):
Christian wird in Wien geboren

BA BDC PA. CHRISTIAN   K

18850330 Personalbogen CHRISTIAN o. D. (nach 12.2.45):
Christian wird in Wien geboren

BA R 58 / 132 Bl. 3-6   K

18850330 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Christian wird in Wien geboren

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

18960000 Lebenslauf 13.09.1938:
1896-1904 „Nach Zurücklegung [!] der fünfklassigen Volks-
schule besuchte ich von 1896-1904 das Gymnasium im 6. 
Wiener Gemeindebezirk. In den letzten Jahren meines Gymna-
sialstudiums wandte sich mein Interesse unter dem Einfluß des 
damals entbrannten Babel-Bibel-Streites dem Orient zu, ich 
erwarb mit dem durch Stundengeben verdienten Geld [Adolf] 
Erman’s  ägyptische Grammatik und begann, mich im Selbst-
unterricht mit der altägyptischen Sprache zu beschäftigen. 
Meine Absicht war, Ägyptologie zu studieren.“

BA BDC PA Christian,   E

19041000 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Christian beginnt Herbst 04 Studium der Geschichte und Geo-
graphie bei Fournier, Redlich, Premerstein, Oberhumer + Sie-

BA BDC PA. CHRISTIAN   K 
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graphie bei Fournier, Redlich, Premerstein, Oberhumer + Sie-
ger. 
Ab 3. Semester semitistische Vorlesungen, keilinschriftliche 
Studien bei D. H. Müller + Hrozný.  Vorlesungen über Assy-
risch, Arabisch, Syrisch, Hebräisch, Äthiopisch + Mehri bei D. 
H. Müller, Bittner + Geyer, arabische Paläographie bei Kara-
bacek, Hebräisch bei Sellin, Ägyptisch und Koptisch bei Jun-
ker. Betätigt sich seitdem auch in der Burschenschaft >Teuto-
nia<.

19090500 Lebenslauf 13.09.1938   :
Rigorosum.

BA BDC PA Christian    E

19091000 Lebenslauf 13.09.1938   :
Zuvor Musterung tauglich. Beim Einrücken: schwerer Herz-
fehler „erworben durch übermäßige Anstrengung beim Rad-
fahren und durch starkes Zigarettenrauchen (...)“
„Ich habe von da an das Rauchen völlig aufgegeben und mich 
auch bis etwa 1930 des Alkohols völlig enthalten.“

BA BDC PA Christian    E

19100700 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Promotion „sub summis  auspiciis imperatoris“ in Wien. Titel 
der Dissertation: „Die Namen der assyrisch-babylonischen 
Keilschriftzeichen.“

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19100700 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Promotion „sub summis  auspiciis imperatoris“ in Wien;
anschließend Fortsetzung der Ägyptologie-, Assyriologie- und 
Völkerkundestudien in Wien.

BA BDC PA. CHRISTIAN

19100700 Lebenslauf 13.09.1938   :
Christian wird „Alter Herr“ der Teutonia, der er auch 1938 
noch angehört.

BA BDC PA Christian   E

19100900 Lebenslauf:
Studium Assyrisch, Ägyptisch und Völkerkunde in Berlin. 

BA BDC PA Christian   E

19101000 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
WS 1910/11 Fortsetzung des Studiums des Assyrischen bei 
Delitzsch, des Ägyptischen bei Ernan, der Ethnographie bei 
Luschan in Berlin

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19101000 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Studium des Assyrischen, Ägyptischen und der Völkerkunde 
in Berlin

BA BDC PA. CHRISTIAN 

19110100 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Eintritt in die ethnographische Sammlung des naturhistori-
schen Museums Wien.

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19110100 Dekanat Phil. Fak Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
„Eintritt als Volontär in die ethnographische Abteilung des 
naturhistorischen Museums in Wien.“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19110100 Lebenslauf:
Volontär in der ethnographischen Abteilung des naturhistori-
schen Hofmuseums. Hauptgebiete: Vorderasien und Afrika. 
„Ich mußte mich aber auch mit den übrigen Erdteilen einge-
hend beschäftigen, da ich neben dem Direktor der einzige 
Beamte war; nach seiner Pensionierung machte ich bis zu 

BA BDC PA Christian, Lblf. 
13.09.1938   E
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Beamte war; nach seiner Pensionierung machte ich bis zu 
meinem Abgang an die Universität (1.April 1924) allein in der 
Abteilung Dienst.“

19110616 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Volontär

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3 K

19111118 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Remuneration

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19121200 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Erhalt eines Adjutum

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19121201 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
„Gewährung eines Adjutums“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19130400 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Frühjahr 1914: 2monatige Studienreise zu den ethnographi-
schen Sammlungen in Dtld. (Dresden, Leipzig, Berlin, Köln, 
Frankfurt a.M., Stuttgart + Müchen) In Lpz Teilnahme an 
einem Seminar des Assyriologen Zimmern.

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19140000 Christian wird Mitglied der Anthropologischen Gesellschaft in 
Wien.

Schubert, Kurt / Botterweck, J. / 
Knobloch, J. (Hg): Vorderasiati-
sche Studien. Festschrift Christi-
an. Wien 1956, 3   E 

19140000 Lebenslauf 13.09.1938   :
Kriegsausbruch. Christian meldet sich freiwillig, „wurde je-
doch zunächst auf Grund des früheren Befundes abgewiesen.“

BA BDC PA Christian    E

19140101 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
„Ernennung zum Assistenten“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19140112 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Ernennung zum Assistenten

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19140123 Lebenslauf 13.09.1938   :
PD f semitische Sprachen mit besonderer Berücksichtigung der 
Keilschriftforschung

BA BDC PA Christian    E

19140400 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Reise zur ethnographischen Sammlung in Venedig.

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19141200 Lebenslauf 13.09.1938:
Pflichtmusterung: mit Vorbehalt tauglich.

BA BDC PA Christian    E

19150000 [Art.] Christian 1954: 
1915-1919 Kriegsdienst.

Taylor, Stephen (Ed.): Who is 
Who in Austria. Zürich, 1954, 67   
P

19150100 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
Christian ist bis Feb 1919 im Kriegsdienst

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19150100 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Als Kriegsfreiwilliger zu einem Heeresartillerie-Regiment 
nach Hermannstadt. 

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19150115 Lebenslauf 13.09.1938   :
Christian rückt zur Ausbildung zum Feldhaubitzenregiment 
Nr. 12 nach Hermannstadt ein.

BA BDC PA Christian   . E
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19150700 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Nachdem sich Christian freiwillig zum Kriegsdienst gemeldet 
hatte, aber zunächst als untauglich zurückgestellt war, wird er 
jetzt einer Marschbatterie zugeteilt und kommt zunächst nach 
Hermannstadt, dann Februar 1916 nach Wolhynien, Ende Juni 
in die Türkei, Syrien und u.a. ins Taurusgebirge.

BA BDC PA. CHRISTIAN 

19160200 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
bis Juni 16 an der wolhynischen Front

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19160200 Lebenslauf 13.09.1938:
Mit Marschbatterie nach Wolhynien an die Front. Durch-
bruchsschlacht bei Luzk.

BA BDC PA Christian   E

19160630 Lebenslauf 13.09.1938   :
Christian wird Ende Juni 16 in die Türkei abkommandiert. 
Etappendienst in Aleppo (Syrien), Indjirli (Amanus-Gebirge)
und Bozanti  (Taurus-Gebirge).

BA BDC PA Christian    E

19160700 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Militärische Verwendung in der Türkei

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19170200 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Nach Indjirli im Amanus.

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19170300 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Nach Bozanti im Taurus.

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19170700 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Nach Konstantinopel (Artillerie-Kommando)
Beim Militär fand Christian mal mehr mal weniger Zeit zu 
wissenschaftlicher Arbeit. Beklagt, dass er in den 1 ½ Jahren 
Konstantinopel außer dem ottomanischen Museum nichts wis-
senschaftlich Interessantes fand. „Alle meine Versuche, diesen 
unerquicklichen Zustand zu ändern, blieben erfolglos; nicht 
einmal meiner Bitte um eine Versetzung zu einer unserer 
Kampfformationen an der Palästinafront wurde stattgegeben.“

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19170700 Lebenslauf 13.09.1938:
Versetzung nach Konstantinopel, Ersatzbatterie. Später: beim 
österreichisch-ungarischen Artillerie-Kommando (bis Kriegs-
ende). „(...) ob[gleich] ich mehrfach um Abkommandierung zu 
einer Kampfformation an der Palästinafront bittlich geworden 
war.“

BA BDC PA Christian    E

19171114 Personalbogen:
Christian heiratet Margarete Tilgner.

BA BDC PA Christian, Pb.   E

19171114 Lebenslauf 13.09.1938   :
Christian heiratet Margarete Tilgner.

BA BDC PA Christian   E

19180000 Pb SS o.D 
Christian erhielt folgende Orden und Ehrenzeichen: EK II, 
signum laudis, KVK, eiserner Halbmond. 

BA BDC PA. CHR. K

19180902 Personalbogen:
Geboren erster Sohn.

BA BDC PA Christian   E

19181021 Der Führer der >Deutschen Arbeiterpartei< stellt öffentlich die 
Forderung nach dem Anschluss Österreichs

Hoor, Ernst:
Österreich 1918-1938 : Staat 
ohne Nation, Republik ohne 
Republikaner / Ernst Hoor. -

http://opac.ub.uni-tuebingen.de/cgi-bin/wwwolix.cgi?db=ub&ai=169979&Band=Hoor,%20Ernst
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Republikaner / Ernst Hoor. -
Wien : Österr. Bundesverl. für 
Unterricht, Wiss. und Kun*, 
1966, 58   E

19190130 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Ende Januar 19 Rückkehr als Oberleutnant aus der Türkei.

BA BDC PA. CHRISTIAN   K

19190210 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Entlassung aus aus dem Militärverband. Weiterarbeit als Assis-
tent bzw. Militätadjunkt neben dem damaligen Leiter der anth-
ropologisch-ethnographischen Abteilung Hofrat Heger

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19190401 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
„Ernennung zum Kustosadjunkt“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19191000 Llf. CHRISTIAN, 6.4.22:
Christian übernimmt, nachdem Heger in den Ruhestand trat, 
die Leitung der ethnographischen Sammlung im naturhistori-
schen Museum Wien.

ÖSA - AdR PA CHRISTIAN II., 
Bl. 280-3    K

19200000 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Christian ist bis 1930 geschäftsführender Sekretär der >An-
thropologischen Gesellschaft.<.

BA BDC PA. CHRISTIAN   K

19200000 Christian wird Kustosadjunkt. Die Tätigkeit steht im engsten 
Anschluss an die Anthroplogische Gesellschaft (2. Sekretär)
Christian ist bis 1930 geschäftsführender Sekretär der >An-
thropologischen Gesellschaft.<.

Schubert, Kurt / Botterweck, J. / 
Knobloch, J. (Hg): Vorderasiati-
sche Studien. Festschrift Christi-
an. Wien 1956, 3   E

19210101 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
„Ernennung zum Kustos II. Klasse“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19220000 [Art.] Christian 1954: 
Habilitation.

Taylor, Stephen (Ed.): Who is 
Who in Austria. Zürich, 1954, 67   
P

19220000 Lebenslauf 13.09.1938   :
Christian wird Vater seiner ältesten Tochter.

BA BDC PA Christian    E

19220119 Lebenslauf Christian 06.04.1922:
Ernennung zum Leiter der ethnographischen Sammlung des 
naturhistorischen Museums.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 280-283   K

19220311 Personalbogen:
2. Sohn geboren.

BA BDC PA Christian, Pb.   E

19220406 Lebenslauf Christian 06.04.1922:
Titel der Habilschift: „Untersuchungen zur Paläographie des 
vorderen Orientes.“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 280-283   K

19220407 Junker, Dekan der Philosophischen Fakultät, an das Bundes-
ministerium für Inneres und Unterricht (Unterrichtsamt) in 
Wien, 20.12.1922:
Gesuch Christians um die Erteilung der venia legendi für „Se-
mitisch mit besonderer Berücksichtigung der Keilinschriften“.

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
279   K

19221103 Junker, Dekan der Philosophischen Fakultät, an das Bundes-
ministerium für Inneres und Unterricht (Unterrichtsamt) in 
Wien, 20.12.1922:
Betr. Habilitation Christian. Professorenkollegium beschließt 
mit 48 Ja, 0 nein + 4 Enthaltungen dem Antrag der  Kommis-

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
279   K
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mit 48 Ja, 0 nein + 4 Enthaltungen dem Antrag der  Kommis-
sion zu folgen

19221207 Junker, Dekan der Philosophischen Fakultät, an das Bundes-
ministerium für Inneres und Unterricht (Unterrichtsamt) in 
Wien, 20.12.1922:
Betr. Habilitation Christian. Kolloquium findet statt

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
279   K

19221215 Junker, Dekan der Philosophischen Fakultät, an das Bundes-
ministerium für Inneres und Unterricht (Unterrichtsamt) in 
Wien, 20.12.1922:
Betr. Habilitation Christian. Probevortrag „Die Entstehung der 
semitischen Kasusendungen.“ erhält Billigung

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
279   K

19221216 Junker, Dekan der Philosophischen Fakultät, an das Bundes-
ministerium für Inneres und Unterricht (Unterrichtsamt) in 
Wien, 20.12.1922:
Betr. Habilitation Christian. Professorenkolloquium beschließt 
Erteilung der venia legendi

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
279   K

19221220 Junker, Dekan der Philosophischen Fakultät, an das Bundes-
ministerium für Inneres und Unterricht (Unterrichtsamt) in 
Wien, 20.12.1922:
Betr. Habilitation Christian. Kommision (Geyer, Junker, 
Kretschmer, Oberhummer, Much, Wilhelm + Exner) be-
schließt Zulassung zu den weiteren Schritten.

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
279   K

19221220 Bundesministerium für Inneres und Unterricht (Unterricht-
samt) an Philosophisches Dekanat Wien:
Betr. Habilitation Christian. Wiedergabe des Llf. Christians. 
„Der mit der Erstattung des Referates betraute Professor Geyer 
beurteilt seine Arbeiten äusserst günstig und hebt besonders 
seine den großen Erfolg begleitende Tätigkeit auf dem Gebiete 
der vergleichenden Semitistik hervor.“

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
278 + 284   K

19230000 Christian = Privatdozent Kürschners dt Gehrtenkalender 
1950, 288   P

19230000 NSDAP-Parteitag in Salzburg. Feststellung, dass es nur eine 
NS-Partei Großdeutschlands gibt, gebildet von den Parteiorga-
nisationen in Österreich, Deutschen Reich und in der Tsche-
choslowakei

Hoor, Ernst:
Österreich 1918-1938 : Staat 
ohne Nation, Republik ohne 
Republikaner / Ernst Hoor. -
Wien : Österr. Bundesverl. für 
Unterricht, Wiss. und Kun*, 
1966, 58   E

19230123 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Als Privatdozent für semitische Sprachen mit besonderer Be-
rücksichtigung der Keilschriftforschung in Wien zugelassen.

BA BDC PA. CHRISTIAN 

19230123 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
Als Privatdozent für semitische Sprachen mit besonderer Be-
rücksichtigung der Keilschriftforschung in Wien zugelassen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19230123 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 1
[Es wurden nur die informativsten Einträge berücksichtigt.]

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19231105 Personalbogen:
Tochter geboren.

BA BDC PA Christian      E

19240000 [Art.] Christian: Taylor, Stephen (Ed.): Who is 
Who in Austria. Zürich, 1954, 67   

http://opac.ub.uni-tuebingen.de/cgi-bin/wwwolix.cgi?db=ub&ai=169979&Band=Hoor,%20Ernst
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Außerordentlicher Professor. Who in Austria. Zürich, 1954, 67   
P

19240312 Hainisch (Bundesministerium für Unterricht) an Präsident-
schaftskanzlei:
Betr. Habilitation Christian. Ernennung. des PD für semitische 
Sprachen mit besonderer Berücksichtigung der Keilschriftfor-
schung, Kustos am naturhistorischen Museum, Dr. Viktor 
Christian, zum a.o. Prof. dieses Faches mit der Rechtswirk-
samkeit v. 1. April 24. Dekret: Lehramt im SS 24 antreten.

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
273   K

19240326 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 2:
Ernennung

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19240331 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
„aus dem Museumsdienst ausgetreten“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19240401 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Ernennung zum außerordentlichen Professor an der Universität 
Wien

BA BDC PA. CHRISTIAN 

19240401 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
a.o. Prof

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19260000 Nach der Spaltung der österreichischen NS 1923 in 3 Gruppen 
setzt sich die Richtung durch, „die die direkte Unterstellung 
der NSDAP unter Hitler … forderte.“

Hoor, Ernst:
Österreich 1918-1938 : Staat 
ohne Nation, Republik ohne 
Republikaner / Ernst Hoor. -
Wien : Österr. Bundesverl. für 
Unterricht, Wiss. und Kun*, 
1966, 58   E

19260000 Llf Rössler, Otto:
Der spätere Afrikanist Rössler studiert 8 Semester in Wien, bei 
Christian insbesonder Assyriologie

BA BDC PA Rössler, Otto   
KRössler

19261106 Personalbogen:
Jüngste Tochter geboren.

BA BDC PA Christian      E

19270000 Weninger führt eine morphologisch-anthropogische Studie an 
100 westafrikanischen Negern durch, als Beitrag zur 
Anthropologie Nordafrikas. 

BA NS 21 / 796-136   E

19280326 CHRISTIAN an das Bundesministerium für Unterricht in 
Wien, 26.03.1928:
Bitte um Gewährung einer Reisesubvention von 400.- S. Be-
such der deutschen Orientalistentagung in Bonn (21. bis 25. 
August 1928) und des internationalen Orientalistenkongresses 
in Oxford (27.August bis 1.Septermber 1928). CHRISTIAN 
beabsichtigt außerdem anschließend ein Studium der Samm-
lungen der Museen in Oxford, London und Cambridge.

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
263   K

19280414 Bundesministerium für Unterricht Einlaufstück:
Reisekostenbeitrag von insgesamt 400. S wird bewilligt. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 265   K

19290313 Wahl Christians zum Präsidenten der Anthropoligischen Ge-
sellschaft in Wien. Erledigte „alle auffallenden Geschäfte nicht
nur mit wissenschaftlichem, sondern auch mit kaufmänni-
schem Geschick und Weitblick.“

Schubert, Kurt / Botterweck, J. / 
Knobloch, J. (Hg): Vorderasiati-
sche Studien. Festschrift Christi-
an. Wien 1956, 3   E

19300000 Llf. CHRISTIAN 13.12.38: BA BDC PA. CHRISTIAN
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Christian ist seit 1930 Präsident der „Anthropologischen Ge-
sellschaft“ Ehrenmitglied des Royal Anthropological Institutes 
London

19300000 [Art.] Christian 1954: 
o. Professor für Semitische Sprachen und Orientalische Ar-
chäologie.

Taylor, Stephen (Ed.): Who is 
Who in Austria. Zürich, 1954, 67   
P

19300415 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 7:
Wiederbesetzung der Lehrkanzel

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19300701 Kommissionsbericht o.D. [ mehrere Fassungen mit Textverlus-
ten Juli 1930]:
Kommission Sitzung Dez 1929, Teilnehmer: Bauer, Czermak, 
Geiger, Junker, Kraelitz, Kretschmer, Meister, Menghin, 
Much, Oberhummer, Radermacher + Weninger. Danach Rho-
dokanapis (Graz)berufen; lehnte ab. Darauf Littmann (Tübin-
gen) berufen, lehnt ebenfalls ab.. Sitzung 1.7.30, Teilnehmer 
wie oben + Strzygowski ohne Czermak: 2 Anträge: 

I. 1. Schaeder, 2. Hans Bauer. Zugleich Christian 
als o.Prof für Assyriologie und orientalische Ar-
chäologie + Seif als a.o. Prof vorgeschlagen. 

II. Lehrkanzel mit 2 Gelehrten besetzen, 1. altsemi-
tische Philologie + 2. orientalische Archäologie. 
Dazu 3. Lehrauftrag für hebräische Sprache + Al-
tertumskunde. Für 1. o. Prof.: Christian, für 2. 
a.o. Prof.: Seif, für 3. Wilke vorgeschlagen. 

Anträge beide mit 6 zu 5 Stimmen angenommen (1 Enthal-
tung). Folgen ausführliche Lebensläufe (S. 241 + 240 + 246-7 
Christian). Gutachten eingeholt von Rhodokanapis, Littmann, 
Brockelmann (Breslau) + Bergsträsser (München)

ÖSA-AdR PA CHRISTIAN, Bl. 
231-254    K

19300709 SCHAEDER an Kollege:
Schaeder empfiehlt CHRISTIAN für die Lehrstuhlbesetzung 
der Fakultät für semitische Philologie.

ÖSA AdR PA CHRISTIAN   
KSCHAEDER

19300716 JÄGER an das Bundesministerium für Unterricht:
Professorenkollegium Sitzung vom 05.07.1930 betr. Wieder-
besetzung der Lehrkanzlei für Orientalistik: Für Antrag I. Gei-
ger (22 Ja, 33 Nein, 2 Enthaltungen), für II Krälitz (36 Ja, 12 
Nein, 5 Enthaltungen). Der Bericht „Geiger“ wurde als Minori-
tätsvotum angemeldet.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN , 
Bl. 234.   K

19301010 Bundesministerium für Unterricht [Vermerk]:
LITTMANN (Tübingen) kann einer eventuellen Berufung 
nach Wien nicht Folge leisten. Kein anderer da, der das Ge-
samtgebiet der Semitistik in vollkommener Weise vertreten 
kann. Die für die Wiederbesetzung einberufene Kommission 
erstellt zwei Anträge: II. sechs Mitglieder (KRAELITZ, MIS-
TER, WENINGER, Hans BAUER, MUCH, RADERMA-
CHER) beantragen a) CHRISTIAN zum ordentlichen Profes-
sor für altsemitische Philologie und orientalische Archäologie, 
b) zum außerordentlichen Professor für Arabistik Theodor
SEIF. I. (GEIGER, KRETSCHMER, JUNKER, OBERHUM-
MER, MENGHIN, STRZYGOWSKI) primo loco SCHAE-
DER, secondo loco Hans BAUER. Zugleich CHRISTIAN 
ordentlicher Professor für Assyriologie und orientalische Ar-
chäologie. SEIF wird zum außerordentlichen Professor.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 229-230   K
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19301030 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
o. Prof. Gehalt ab 1.11.30

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19301101 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Ernennung zum ordentlichen Professor für altsemitische Philo-
logie und orientalische Archäologie an der Universität Wien
[In der Berufungskommission sitzt u. a. Weninger, Josef]

BA BDC PA. CHRISTIAN   K

19310000 Murmelstein, Benjamin wird Gemeinderabbiner in der isreali-
tischen Kultusgemeinde Wien. Sein Doktorvater war Christian

Adunka, Evelyn: Der Raub der 
Bücher : Plünderung in der NS-
Zeit und Restitution nach 1945. 
Wien  2002, 154-5

19310000 CHRISTIAN, Viktor: Die Sprachliche Stellung des Sumeri-
schen.

In: VIROLLEAUD, Jean Charles 
Gabriel (Hg.) Babyloniaca Tome 
XII Fasc. 1-2, Paris, 1931, 97-
222   K

19310418 CHRISTIAN an das Bundesministerium für Unterricht:
Bitte um Reiseunterstützung (500 S), beabsichtigt wird die 
Teilnahme am internationalen Orientalistenkongress in Leiden 
7.-12. 9. und das Besuch der königlichen Kunst- und Ge-
schichtsmuseen in Brüssel.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 259   K

19310504 Bundesministerium für Unterricht an das Philosophische De-
kanat:
CHRISTIAN wird eine Reisebeihilfe in Höhe von 400 S in 
Aussicht gestellt. Diesen Betrag hält das Ministerium für aus-
reichend 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 258   K

19310811 Das Bundesministerium für Unterricht an das Philosophische 
Dekanat der Universität Wien:
Reisebeihilfe in Höhe von S 400.- bewilligt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 256   K

19320000 Personal-Blatt o.D.:
Christian gibt als Zeugen für seine Tätigkeit im NSLB vor 
1933 an: Marchet. 

BA BDC PA. CHRISTIAN

19320300 Lebenslauf  13.09.1938   :
Auf Aufforderung von Prof. [Anton] Haasbauer Eintritt in die 
Leitung des >Kampfbundes für deutsche Kultur< Frühjahr 32. 
Beginn der politischen Laufbahn.

BA BDC PA Christian    E

19320900 Lebenslauf 13.09.1938   :
Teilnahme an der Gründung der Hochschulabteilung des NS-
Lehrerbundes.

BA BDC PA Christian    E

19321000 Karteikarte o. D. (1938):
Seit Herbst 1932 gehört Christian Rosenbergs „Kampfbund für 
deutsche Kultur“ (ab 33 Fachberater der Leitung) und dem NS-
Lehrerbund an.

UA Wien PA. CHRISTIAN    E

19321000 Personal-Blatt o. D:
Seit Herbst 1932 gehört Christian Rosenbergs „Kampfbund für 
deutsche Kultur“ und dem NS-Lehrerbund an.

BA BDC PA. CHRISTIAN    K

19321000 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Im Herbst 32 nimmt Christian an der Gründung der Hoch-
schulabteilung des NSLB teil.

BA BDC PA. CHRISTIAN 

19321000 Llf. CHRISTIAN 13.12.38: BA BDC PA. CHRISTIAN 
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Als Privatdozent für semitische Sprachen mit besonderer Be-
rücksichtigung der Keilschriftforschung in Wien zugelassen.

19330123 Dekanat der Philosophischen Fakultät an das Bundesministeri-
um für Unterricht:
Das Professorenkollegium der Philosophischen Fakultät bittet 
das Ministerium, CHRISTIAN zum Vorstand des orientali-
schen Instituts zu ernennen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 227   K

19330224 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 8:
Bestellung zum Vorstand

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19330224 Bundesministerium für Unterricht an das Dekanat der Philoso-
phischen Fakultät:
CHRISTIAN hat keinerlei Anspruch auf eine besondere Ent-
lohnung (im Fall der Ernennung zum Vorstand des orientali-
schen Instituts).

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 226   K

19330425 Art.: „Tirol ist unser.“ Nach Gemeinderatswahlen in Innsbruck 
erhält die NSDAP 41 % der Stimmen.

VB 24.4.33

19330500 Gründung der >Vaterländischen Front< als überparteilicher 
Zusammenafassung  aller Österreicher.

19330529 Staatsamt für Volksaufklärung, für Unterricht und Erziehung 
und für Kultusangelegenheiten 2.8.45: 
Laut FB von 38: Christian wird Mitglied der NSDAP und zahlt 
regelmäßig Mitgliedsbeiträge.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 152   K

19330529 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Christian meldet sich als Mitglied zur NSDAP an, erhält aber 
keinen Mitgliedsausweis mehr, zahlte aber ständig Beiträge.

BA BDC PA. CHRISTIAN 

19330529 Karteikarte o. D. (1938):
Christian tritt in die österreichische NSDAP ein. Nr. unbe-
kannt, habe aber regelmäßig den Mitgliedsbeitrag entrichtet.

UA Wien PA. CHRISTIAN   E

19330529 Lebenslauf  13.09.1938   :
Anmeldung als Mitglied der NSDAP. „.. erhielt aber keine 
Mitgliedsnummer mehr, meine Beiträge zahlte ich ständig bei 
der zuständigen Ortsgruppe Wien-Windmühle während der 
ganzen Verbotszeit. Der Vaterländischen Front trat ich nicht 
bei, als der allgemeine Eintritt erfolgte.“

BA BDC PA Christian    E

19330612 Ca. 100 Mitglieder der Österr. NSDAP verhaftet
19330619 Llf. CHR., 13.9.38:

Die NSDAP wird in Österreich verboten. Daraufhin werde er 
(Christian) Mitglied der „Vaterländischen Front“ (damalige 
österreichische Regierungspartei).

BA BDC PA. CHR.     K

19340000 Llf. CHRISTIAN (=Anlage zum RuS-FB, 11.5.39):
„aus politischen Gründen in den zeitlichen Ruhestand ver-
setzt.“

BA BDC PA. CHR.    K

19340725 Aldermann zitiert aus einem Bericht RAINERs an BÜRCKEL 
(Aug. 39) über die Juli-Erhebung 34:
„In Österreich war kein anerkannter Führer der Gesamtpartei 

vorhanden. Es bildeten sich in den neun Gauen neue Führun-
gen. Der Prozess wurde immer wieder unterbrochen durch 
Eingriffe der Polizei, es hatten die Gliederungen untereinander 
oft keine Verbindung und es standen oft zwei, drei und mehr 
Führungen nebeneinander“.

In: Prozess gegen die Haupt-
kriegsverbrecher vor dem inter-
nationalen Militärgerichtshof 
Nürnberg 14. Nov. 1945 – 1. 
Okt. 1946, Bd. II, Nürnberg, 
1947, 411   P
[s.a. 22.8.39]
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19340725 Zu den Umständen der Ermordung Dollfuss’ BA R 43 II 1478 + 1478a   F
19340725 Dollfuß-Attentat: 

Himmler: „unglückliche Erhebung des 25. Juli 1934“. Damals 
hatte, beseelt von den Erfolgen der Röhm-Aktion in Deutsch-
land, die in Österreich illegale SS-Standarte 89 unter dem 
Sturmbannführer Fridolin Glass einen Staatsstreich in Wien 
inszeniert – unterstützt von der in München residierenden 
Landesleitung der österreichischen NSDAP und wohl auch mit 
dem Einverständnis der Reichsführung SS.

Hachmeister, Lutz: Der Gegner-
forscher. Die Karriere des SS-
Führers Franz Alfred Six. Mün-
chen, 1998, S 32.   P

19340725 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Christian bringt den 25.7.34 in der Wohnung eines Farbenbru-
ders mit weiteren Farbenbrüdern zu. Folge: Versetzung in den 
„zeitlichen Ruhestand.“

BA BDC PA. CHRISTIAN

19340729 Schuschnigg, Kurt wird neuer Regierungschef in Österreich
19340801 Auszug Vernehmung TEISSL:

Am 25.07.1934 befindet sich CHRISTIAN zusammen mit den 
anderen Mitgliedern der Bruderschaft „Teutonia“ (SCHIES-
SEL, PIEKARSKY, HEIDENDORFER, PAMMER, Hans 
TEISSL mit Ehefrau) im Hotel „Post“ in Kärnten. An demsel-
ben Abend zu einer späteren Stunde versammeln sich die Mit-
glieder in TEISSLs Privatwohnung. Während eines Gesprächs 
(um ca. 22.00) gibt Dr. SCHIESSEL an, dass der Bundespräsi-
dent MIKLAS, den er zwischendurch begleitete, bereits wisse, 
dass Bundeskanzler Dr. DOLLFUSS tot ist. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 191-192   K

19340809 Bericht des Bundespolizeikommissariats Villach:
Hans TEISSL wurde am 1.8. in Haft genommen, „da er wäh-
rend des Aufstandes vorübergehend das Bundesgebiet verlas-
sen und sich in Kronau aufgehalten hat, sohin der Verdacht 
bestand, dass er als Mitwisser der hochverräterischen Umtriebe 
der hiesigen SA gleich anderen führenden Nationalsozialisten 
ins Ausland geflüchtet ist.“ 
TEISSL gibt an, dass der Bundespräsident Miklas am 
25.07.1934 gegen 21.30 mit Sonderzug nach Wien gefahren 
ist. 
TEISSL wird als ein radikaler Parteigänger bezeichnet. Er 
wurde wegen politischen Umtriebe mehrmals verhaftet (6 
Wochen Arrest, ca. 3 Monate Anhaltelager in Wöllersdorf). 
„Die Anwesenheit des Bundesbahndirektors Schiessel bei 
Teissl am 25.7 … wird im Kreise der vaterländischen Bevölke-
rung dahin ausgelegt, dass er ‚an einem Freudengelage’ teilge-
nommen habe.“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 190   K

19340809 Bundespolizeikommissariat an Bundeskommissär für Perso-
nalangelegenheiten, 9.8.34:
Christian bestreitet Darstellung zum 25.7.34

ÖSA – AdR PA. CHRISTIAN, 
Bl. 190   K

19340824 Grazer „Volksblatt“ Nr. 192, 24.8.34  lt HEITERER an BM f. 
Unterr. 13.4.35:
Das Grazer „Volksblatt“ veröffentlicht die Vorwürfe zum 
25.7.34

ÖSA – AdR PA. CHRISTIAN, 
Bl. 188    K

19340824 CHRISTIAN an „Durchlaucht“, 15.9.34:
Das Grazer „Volksblatt“ veröffentlicht die Vorwürfe zum 
25.7.34

ÖSA – AdR PA. CHRISTIAN, 
Bl. 217f
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19340831 Der Bundeskommissär für Personalangelegenheiten FLEISCH 
an das Bundesministerium für Unterricht:
Dienstenthebung von CHRISTIAN mit der Herabsetzung der 
Bezüge. Das Bundesministerium wird „eingeladen,“ im Be-
darfsfall gegen CHRISTIAN ein Disziplinarverfahren einzulei-
ten.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 223   K

19340831 Der Bundeskommissär für Personalangelegenheiten FLEISCH 
an CHRISTIAN:
CHRISTIAN wird seines Dienstes als Universitätsprofessor 
enthoben und seine Bezüge werden auf zwei Drittel herabge-
setzt. Als Begründung wird der Umstand angegeben, dass 
CHRISTIAN eines regierungsfeindlichen Verhaltens verdäch-
tig ist und deshalb seine dienstliche Verwendung als Universi-
tätsprofessor aus Gründen der öffentlichen Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit nicht mehr möglich ist.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 224   K

19340902 CHRISTIAN: Bildende Kunst.
Rezension des 4. + 5. vorläufigen Berichts über die von der 
NG in Uruk unternommenen Ausgrabungen…

Deutsche Literaturzeitung, 5, 35, 
2.9.1934, 1655-1659.   K

19340910 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 9:
Dienstenthebung

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19340915 CHRISTIAN an Vizekanzler des Bundesministeriums für 
Unterricht 
CHRISTIAN rechtfertigt sich im Schreiben für die Ereignisse 
am 25.07.1934. Das Treffen im Hotel „Post“ wird als das Tref-
fen alter Freunde beschrieben. 
Die Annahme der Einladung von TEISSL, den C. erst in der 
„Post“ kennen gelernt habe, wurde durch die Mitteilung des 
Gastwirtes über die Sperre der Restauration im Auftrag der 
Polizei und die daraus resultierenden Beruhigung begründet. 
CHRISTIAN gibt zu, dass sich die Versammelten in der 
TEISSLischen Wohnung Radionachrichten aus Wien angehört 
haben. Der Grund dafür war der Wunsch, sich über die Wahr-
heit der Gerüchte zu vergewissern. CHRISTIAN behauptet 
außerdem, dies aus Angst um seine Angehörigen, die sich zu 
diesem Zeitpunkt in Wien befinden, gemacht zu haben. 
„Diese harmlose Zusammenkunft fand, wie ich höre, in einer 
Anzeige eine geradezu verleumderische Darstellung: Es habe 
in der Wohnung des polizeibekannten Nationalsozialisten Ing. 
THEISSL ein Gelage stattgefunden, bei dem die Ermordung 
des Bundeskanzlers Dr. DOLLFUSS gefeiert wurde.  Ich muss 
demgegenüber mit allem Nachdruck betonen, dass die in der 
THEISSLischen Wohnung versammelten Personen in der Zeit 
von etwa drei Stunden insgesamt nach meiner Erinnerung zwei 
Flaschen Bier und eine Flasche Wein tranken, gewiss keine 
derartige Alkoholmenge, dass von einem Gelage gesprochen 
werden könnte. Entsprechend der gedrückten Stimmung, in der 
wir uns befanden, hatte auch niemand Lust zu lärmen und ich 
erachte es als eine überaus schmerzende Kränkung, wenn man 
mir zumutet, ich könnte über den Tod eines Menschen über-
haupt Freude empfinden.“
CHRISTIAN behauptet außerdem nichts von der verbotenen 
politischen Betätigung und polizeilichen Bestrafung von 
THEISSL gewusst und ihn  selber nur dank einer flüchtigen 
Begegnung vor vielen Jahren in Wien gekannt zu haben.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 217-218   K
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19340917 Bundesministerium  f Unterricht(wie 31.08.1934):
Keine Befristung, kein Einspruchsrecht. Vom 15.09 an die 
vollen Bezüge von 40%.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 220-221   K

19341001 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Versetzung in zeitlichen Ruhestand „aus Ersparungsgründen“ 
(wahrer Grund sind die Geschehnisse vom 25.7.34 – deshalb 
sollte Christian ursprünglich sogar dienstenthoben werden, 
welches Urteil aber abgemildert wurde; daraufhin Forschungs-
reise in den Irak)

BA BDC PA. CHRISTIAN, Bl. 
2-3 u.ö. K

19341001 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
Versetzung in den zeitlichen Ruhestand

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19341001 Lebenslauf 13.09.1938   :
„Am 1. Oktober 1934 erfolgte aus Ersparungsgründen meine 
Versetzung in den zeitlichen Ruhestand“. Nichteintritt in Va-
terländische Front „und der Umstand, dass ich den Abend des 
25. Juli 1934 mit Farbenbrüdern in Wilburg [?] in der Verfas-
sung eines Farbenbruders zubrachte, bewirkten, dass ich mit 
dem 1. Oktober 1934 in den zeitlichen Ruhestand versetzt 
wurde.“

BA BDC PA Christian,     E

19341004 Dienstzettel an das Präsidium des Bundesministers für Unter-
richt:
Das Schreiben von CHRISTIAN vom 15.09.1934 wird zur 
weiteren Veranlassung an den Vizekanzler übermittelt. [Anla-
ge: Abschrift]

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 216   K

19341013 CHRISTIAN an den Bundespräsidenten:
CHRISTIAN rechtfertigt sich für die Ereignisse am 
25.07.1934 (wie im Schreiben vom 15.09.1934) und bittet um 
die Anordnung einer Untersuchung seines Falles.
Darauf folgt die Beschreibung seines öffentlichen Dienstes: 
Militärische Auszeichnungen: das österreichische Signum 
laudis, das deutsche Eiserne Kreuz II. Klasse, der türkische 
Halbmond und die türkische Diakatmedaille. 
„Und die Beweise treuer Anhänglichkeit, die mir gerade jetzt 
aus dem Kreise meiner ehemaligen Schüler (die fast ausnahms-
los dem jüdischen Volke angehören) zugingen, zeigen mir, 
dass ich meine Pflicht als Lehrer wohl richtig erfüllt habe.“
CHRISTIAN beschreibt es als seinen Verdienst, dass die An-
thropologische Gesellschaft den Krieg überwand und ihr wis-
senschaftliches Organ „Mitteilungen“ bald wieder im Frie-
densumfang veröffentlicht werden konnte. Dadurch sollte es 
möglich gewesen sein, über 200 ausländische Zeitschriften und 
die während des Krieges erschienenen Hefte in die Hofbiblio-
thek zu bekommen. Diese Zeitschriften fanden dann ihren Weg 
in die öffentlichen Bibliotheken Wiens. 
CHRISTIAN ermöglicht außerdem die Weiterführung der 
während des Krieges eingestellten redaktionellen Arbeiten von 
der „Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 207-210   K

19341021 Bundesministerium für Unterricht:
Rechtfertigungsschrift kein Anlass zur Einleitung einer Unter-
suchung im Fall CHRISTIAN

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 215   K
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19341022 Dr. F.W. König / Leo OPPENHEIM u.a. an den Bundespräsi-
denten:
Bitte um die Gewährung der Möglichkeit einer Rechtfertigung 
für CHRISTIAN im Wege einer gegen ihn einzuleitenden 
Untersuchung.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 200   K

19341217 Korrbl. REM, unter 17. 12. 34 + 25.1.35 u.ö.:
Im Dritten Reich wird eine Berufung Christians an eine deut-
sche Universität (Gießen) erwogen.

BA BDC PA. CHRISTIAN K

19341225 Anton DEIMEL (Prof der Assyriologie am INSTITUTO 
BIBLICO PONTIFICIO, Rom) an Dr. I. PERNTER, Staats-
sekretär für Unterricht:
CHRISTIAN wurde „aus Ersparungsgründen“ in den zeitli-
chen Ruhestand versetzt. Er hatte nie die Gelegenheit, sich zu 
rechtfertigen und es steht ihm gegen diese Verfügung auch 
kein Einspruch zu.
„An Kardinal INNITZER, der Prof. CHRISTIAN von der 
Universität her noch persönlich kennt, wandte sich der Dekan 
der philosophischen Fakultät, von KRALIK, und bat ihn um 
seine Vermittlung, er sagte seine Unterstützung zu“.
„... verschiedene der Wiener Universitätsprofessoren schreiben 
mir, deren politische Gesinnung nicht in den leisesten Ver-
dacht kommen kann, dass Prof. CHRISTIAN einzig seiner 
Wissenschaft lebte und sich nie politisch betätigte“.
DEIMEL behauptet, CHRISTIAN schon lange zu kennen und 
ist überzeugt, dass bei ihm „jede illegale Handlung ausge-
schlossen ist“. Er bittet um Belassung CHRISTIANs vollen 
Gehaltes als Pension, da er vier Kinder hat und ihm sonst kein 
Vermögen zur Verfügung steht. „In Deutschland unter dem 
tollen Regimente Hitlers wäre solches freilich nicht möglich; 
aber in Österreich sollte es doch möglich sein. Verzeihen Sie 
mir bitte diese freie Sprache“.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 204   K

19350107 Bundesministerium für Unterricht:
Das Ruhestandsverhältnis wäre kein Hindernis gegen ein Dis-
ziplinarverfahren. Eine andere Frage ist, ob das zweckmäßig 
oder überhaupt nötig ist.
Seine Rechtfertigung wäre auch für die Unterrichtsverwaltung 
von Interesse, um zu wissen „ob ein im zeitlichen Ruhestand 
befindlicher Hochschulprofessor tatsächlich vollkommen inte-
ger ist oder nicht“.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 205-6   K

19350125 Korrbl REM 
Suchenwirth: Vorschlag einer Berufung [Christians] ins Reich

BA BDC PA Christian    K

19350202 Kommissionsbericht und Antrag betr. Rückversetzung des 
CHRISTIANs in den aktiven Dienst:
Am 19. Januar 1935 hat das Professorenkollegium der Univer-
sität Wien eine Kommission eingesetzt, um über die Wieder-
aufnahme einer Vertretung der Lehrkanzlei und Lehrgebiete, 
die durch die Versetzung der Professoren ABEL, CHRISTI-
AN, GOMPERZ und MACHATSCHEK in den zeitlichen 
Ruhestand unbesetzt sind, zu beraten. Anwesend waren u.a. die 
Professoren BÜHLER, KOPPERS, KRETSCHMER, MENG-
HIN, PFALZ, SCHMIDT, SRBIK, WENINGER. Es wurde 
einstimmig beschlossen, Prof. Dr. CHRISTIAN als ordentli-
chen Professor für Altsemitische Philologie und Archäologie 
und Vorstand des Orientalischen Institutes in den aktiven 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 197-199   K
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und Vorstand des Orientalischen Institutes in den aktiven 
Dienst zurückzuversetzen, und zwar womöglich vom Beginn 
des SS 1935 an. Schilderung der Lage des Fachs. Wenn dies 
nicht möglich sein sollte, wird gebeten, dass CHRISTIAN als 
Begutachter von Dissertationen und Prüfer bei den Rigorosen 
aus seinem Fach fungieren darf.
„Die Gewinnung eines Vertreters für das Fach Altsemitische 
Philologie außerhalb Österreichs darf als so gut wie aussichts-
los bezeichnet werden. In Österreich aber ist Prof. CHRISTI-
AN die einzige für dieses Fach voll ausgebildete wissenschaft-
liche Lehrkraft“.

19350204 HEITERER, Bundeskommissär für Personalangelegenheiten, 
an den Bundeskanzler:
Die Dienstenthebung von Professor CHRISTIAN wurde nur 
deshalb im Einvernehmen mit dem dortigen Amte (Wien) 
zurückgezogen, weil CHRISTIAN ohnedies in den Ruhestand 
versetzt worden ist. „Die an den gleichen Vorfällen Beteiligten 
[...] wurden wegen ihres Verhaltens vom Dienste enthoben und 
ihren Einsprüchen von dem beim Bundeskanzleramte einge-
setzten Personalsenat keine Folge gegeben. Die weitere Unter-
suchung des Verhaltens CHRISTIANs unterblieb  lediglich in 
Anbetracht seiner Versetzung in den zeitlichen Ruhestand. Das 
Bundeskanzleramt glaubt sohin, dass Professor CHRISTIAN 
im Ruhestand zu belassen ist“.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 203   K

19350213 Korrbl REM 
Hessisches Kultusministerium angewiesen: Vertretungsauftrag 
[Christians] in Gießen

BA BDC PA Christian    K

19350216 KRALIK an das Bundesministerium für Unterricht:
Antrag auf Rückversetzung von Prof. CHRISTIAN in den 
aktiven Dienst. [Anlage: Kommissionsbericht].

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 196   K

19350219 KRALIK an das Bundesministerium für Unterricht:
Die Fakultät hat beschlossen, vorläufig nur die Professoren 
GOMPERZ und CHRISTIAN betreffenden Anträge auf Rück-
versetzung in den aktiven Dienst an das Bundesministerium für 
Unterricht zu leiten. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 202?   K

19350219 Rektor der Universität Wien an das Bundesministerium für 
Unterricht:
CHRISTIAN beabsichtigt am 11. März 1935 eine Reise nach 
Syrien, Palästina und Irak anzutreten, „die rein wissenschaftli-
che Ziele verfolgt“. Bitte um Hilfe beim Erlangen der Einrei-
sebewilligungen für Syrien, Palästina und Irak und um die 
Ausstellung von Empfehlungsschreiben an die französischen 
und englischen Behörden.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 213   K

19350220 Bundesministerium für Unterricht:
Zur Reise nach Syrien, Palästina + Irak. Die Versetzung in den 
zeitlichen Ruhestand sei formell nur aus Ersparungsgründen 
erfolgt. BM will CHRISTIAN Förderung seiner wissenschaft-
lichen Bestrebungen nicht versagen. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 212 + 214   K

19350300 Frühjahr 35: J.Jordan = Berater der irakischen Altertümerver-
waltung in Bagdad. Christian arbeitet  im Iraq-Museum in 
Bagdad und besucht Ruinen des Landes. Führt zu Plan, eine 
„Altertumskunde des Zweitstromlandes“ zu verfassen.

In: Christian, Viktor: Altertums-
kunde des Zweitstromlandes. Bd. 
I, 1940, VI   E

19350300 Lebenslauf 13.09.1938   : BA BDC PA Christian   E
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1935 März bis Juli Aufenthalte in Syrien, Palästina, Irak, Tür-
kei. Besuch von Grabungen und archäologischen Museen.

19350303 Korrbl REM 
Kultmin. Karlsruhe: Vorschlag einer Berufung [Christians] ins 
Reich

BA BDC PA Christian    K

19350316 Korrbl REM 
Reichsstatthalter Hessen: Vorschlag einer Berufung [Christi-
ans] ins Reich

BA BDC PA Christian    K

19350330 Bundesministerium für Unterricht:
Zur Rechtfertigung CHRISTIANs.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 195- K

19350413 HEITERER an das Bundesministerium für Unterricht:
Es wird auf die Notiz des Grazer „Volksblattes“ in der Nr. 192 
vom 24. August 1934 verwiesen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 188   K

19350608 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 13:
Politische Abstrafung

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19350613 Korrespondenzblatt Wissenschaftsministerium:
Suchenwirth (Berlin) wiederholt seinen Antrag auf Berufung 
Christians für das Wintersemester.

BA BDC PA Christian   E

19350900 Vermerk o.V.:
Betr: Prof. CHRISTIAN, Reaktivierung:
Die Wiederherstellung der semitischen Lehrkanzlei am besten 
durch Reaktivierung CHRISTIANs wird von der Fakultät als 
dringendes Bedürfnis bezeichnet. Seine Versetzung in den 
zeitlichen Ruhestand ist nicht als eine Suspendierung zu 
betrachten. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 189   K

19351001 Amtserinnerung BM f. Unterricht, Nov. 1935 [nach 13.11.35]:
Nach dem Verbot der  NSDAP in Österreich wird Christian 
Mitglied der „Vaterländischen Front“ (damalige österreichi-
sche Regierungspartei) Beitrittsdatum 1.10.35.

ÖSA – AdR, PKA. CHR. Bl. 169   
K

19351001 Korrespondenzblatt Wissenschaftsministerium:
Schreiben des Amtschefs an Prof. Suchenwirth. [wg Berufung 
Christians ins Reich]

BA BDC PA Christian   E

19351100 Gleispach an Amtschef W 409/35:
Berufung Christians ins Reich.

BA BDC PA Christian   E

19351112 Christian Erklärung:
CHRISTIAN rechtfertigt schriftlich die Ereignisse am 
25.07.1934. 
„Denn ich habe mich niemals politisch betätigt, weder vor 
noch nach dem Verbot der nationalsozialistischen Partei, deren 
terroristische Methoden ich stets verurteilte, und habe niemals 
in irgendeiner Form gegen die Regierung, ihre Mitglieder und 
Maßnahmen Stellung genommen“.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 180-181   K

19351113 o.D. [nach 13.11 1935 vor 28.01.1936] Bundesministerium für 
Unterricht:
Betr: Prof. CHRISTIAN, Reaktivierung: Eine Loyalitätserklä-
rung und Mitgliedskarte der VF werden überreicht. Vorerst 
soll sich der Ministerrat damit befassen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 169   K

19351126 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 14: ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K
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Reaktivierung Bl. 94   K

19351213 HANTSCH an das Bundesministerium für Unterricht:
Staatsbürgerliches Verhalten. CHRISTIAN bietet weder in 
moralischer noch in staatsbürgerlicher Hinsicht Anlass zu 
missliebigen Wahrnehmungen. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 172   K

19351227 FLEISCH Vermerk:
Das Bundeskanzleramt (Bundeskommissär für Personalange-
legenheiten) stimmt der Einberufung CHRISTIANs zur akti-
ven Dienstleistung unter der Voraussetzung zu, dass die Lehr-
kanzlei für Zoologie nach Professor Dr. KRÜGER in ein Ext-
raordinariat umgewandelt werde. (Vermerk: Ges[such]. wird 
berücksichtigt. GLOTZ. Verweis auf günstige Äußerung etc.)

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN,   
K

19360103 Lebenslauf     13.09.1938   :
Auf Betreiben der Uni „reaktiviert“.

BA BDC PA Christian   E

19360120 KRECHLER an das Bundesministerium für Unterricht:
Das Bundeskanzleramt teilt mit, „dass vom Bundespolizei-
kommissariat Villach seinerzeit gegen Dr. Viktor CHRISTIAN 
sowie gegen die anderen Teilnehmer der Zusammenkunft am 
25.Juli 1934 im Gasthof Post beziehungsweise in der Woh-
nung TEISSLs mangels eines erwiesenen strafbaren Tatbe-
standes nicht eingeschritten wurde und auch weitere Verfü-
gungen aus diesem Anlasse nicht getroffen worden sind“.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 173   K

19360127 Vortrag des Staatssekretärs PERNTER:
CHRISTIAN wird zur aktiven Dienstleistung einberufen. Ihm 
werden seine früheren amtlichen Obliegenheiten, d. i. die Ver-
tretung seines Nominalfaches an der Universität in Wien sowie 
die Leitung des Orientalischen Institutes übertragen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 170-171 + 177-9  K

19360200 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Christian tritt der >Vaterländischen Front< bei als Vorausset-
zung einer Reaktivierung. „Das Abzeichen trug ich aber nur 
bei dienstlichen Anlässen.“ Außerdem gehört Christian dem 
österreichisch-deutschen Volksbund als Mitglied und dem 
Vorstand der österreichisch-deutschen Arbeitsgemeinschaft an

BA BDC PA. CHRISTIAN

19360200 Lebenslauf 13.09.1938   :
Christian tritt der Vaterländischen Front bei, „da dieser Beitritt 
als Voraussetzung meiner Reaktivierung gefordert wurde; das 
Abzeichen trug ich jedoch nur bei dienstlichen Anlässen.“

BA BDC PA Christian    E

19360300 BEIMEL, S. J. an PERNTER, Staatssekr. f. Unterr.:
Christian wird auf Einwirken der Philosophischen Fakultät der 
Uni Wien (das Gesuch trägt u. a. die Unterschriften von Büh-
ler, Karl und Weninger, Josef), des Rabbiners der jüdischen 
Kultusgemeinde in Wien, sowie des Kardinals Innitzer „reak-
tiviert“.

ÖSA – AdR PA. CHRISTIAN, 
Bl. 204 u.ö.   K

19360301 Llf. CHRISTIAN 13.12.38:
Christian wird unter dem Rektorat  MENGHINs reaktiviert.

BA BDC PA. CHRISTIAN     K

19360301 Dekanat Phil. Fak. Uni Wien: „Überleitung der o. + a.o. Hoch-
schulprofessoren in das Reichsbesoldungsgesetz“:
Reaktivierung Christians

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 5f   K

19360306 Korrbl REM 
Christian: Aufnahme der Lehrtätigkeit in Wien.

BA BDC PA Christian    K
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19360420 CHRISTIAN: Kulturen und Völker im alten Vorderasien. Forschungen und Fortschritte, 
12, 12, 20. April 1936, 155-156   
P

19360700 Deutsch-österreichisches Juliabkommen Österr NSDAP - Va-
terländische Front

Garscha, Winfried R.: Anpas-
sung und Widerstand in Öster-
reich 1938-1945. Ein For-
schungsbericht. „1999“, 7, 1, 
1992, 34-50 (= 37)   P

19360907 Korrbl REM 
Wiedereinstellung in Wien

BA BDC PA Christian    K

19370000 Lebzelter, Viktor: Art und Rasse beim Menschen. Mitteilungen der Anthropologi-
schen Gesellschaft in Wien 67, 
1937, 5-30   K

19370000 Weninger, Margarete: Fingerabdrücke von zentralafrikani-
schen Batwa-Pygmoiden des Kivu-Gebietes

Mitteilungen der Anthropologi-
schen Gesellschaft in Wien 67, 
1937, 162-8   K

19370000 Meister, Richard: Das Werden 
der Philosophischen Fakultät 
Wien. Wien 1937 

19370113 CHRISTIAN: Monatsbericht vom 13.1.1937:
Vorsitz Weninger. Abdruck: Nachruf Christians auf Lebzelter, 
Viktor (26.11.1889-22.12.1936): Von P. W. Schmidt aus Mit-
teln des Papstes gefördert. Verfasser der „Rassengeschichte der 
Menschheit.“

In: Christian, Viktor (Red.): 
Sitzungsberichte der Anthropo-
logischen Gesellschaft in Wien. 
Wien, Jahrgang 1936-1937, 8-9   
K

19370310 CHRISTIAN: Jahresbericht für 1936 in der Hauptversamm-
lung am 10. März 1937.

In: Christian, Viktor (Red.): 
Sitzungsberichte der Anthropo-
logischen Gesellschaft in Wien. 
Wien, Jahrgang 1936-1937, 12ff.   
K

19370420 Hinz, Walther: Die Pflege der Orientalistik im neuen Deutsch-
land.

Deutsche Wissenschaft, Erzie-
hung und Volksbildung 3, 8, 
20.04.1937, Anh. 79-81   P

19370508 Sievers an Koehler:
Betrifft Zaborsky: Urväter-Erbe. Besprechung durch 
Anthropologische Gesellschaft Wien unzweckmäßig. Gehört 
zum Kreis Pater W. Schmidts und „Antropos“.

BA  NS 21 / 596   E

19371019 Korrbl. DFG unter 19.10.37
Günther (Dahlem) fragt an wg. Druckkostenzuschuss für „Al-
tertumskunde des Zwischenstromlandes“

BA BDC PA. CHRISTIAN K

19371025 Korrespondenzblatt DFG:
Günther (Dahlem) beantragt Druckzuschuß 3000,-.

BA BDC PA Christian   E

19371100 „Der Orientalist Professor Christian, illegaler Nationalsozialist 
mit guten kleriko-faschistischen Beziehungen, hatte verbreitet, 
Bernatzik sei ‚Judenstämmling’“ Bernatzik konfrontiert C. mit
dieser „Verleumdung.“ Auch sonst betrachtet man im Lager 
Bernatziks C. als „ganz großen Feind.“

Byer, Doris: Der Fall Hugo A. 
Bernatzik. Ein Leben zwischen 
Ethnologie und Öffentlichkeit 
1897-1953. Köln … 1999, 120 + 
225 + 228f

19371105 Korrbl. DFG unter 5.11.37
Antrag [wg Christian Druckkosten] an Andrae zur Begutach-
tung

BA BDC PA. CHRISTIAN K

19371106 Korrespondenzblatt DFG: BA BDC PA Christian   E
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Zurück von Prof. Andrae.
19371116 Korrespondenzblatt DFG:

Rückfrage bei Christian betreffend der Wahl eines größeren 
Verlages.

BA BDC PA Christian   E

19371224 Korrespondenzblatt DFG:
Christian macht nähere Angaben.

BA BDC PA Christian   E

19380000 Weninger, Josef: 25 Jahre Anthropologisches Institut an der 
Universität in Wien

Mitteilungen der Anthropologi-
schen Gesellschaft in Wien 68, 
1938, 191-205 (+  3 Tafeln) + 
ÖSA – AdR PA Weninger   
KWeninger

19380000 MENGHIN  hatte schon vor dem Anschluß mit der illegalen 
nationalsozialistischen Partei zusammengearbeitet.

JOCHUM, Manfred: Die Erste 
Republik – in Dokumenten und 
Bildern. Wien. 1983 S. 208

19380000 [Art.] Christian 1954: 
1938-1943 Dekan der Philosophischen Fakultät an der Univer-
sität Wien.

In: Taylor, Stephen (Ed.): Who is 
Who in Austria. Zürich, 1954, 67   
P

19380107 Rampf an Wirth:
Der Reichsgeschäftsführer hat entschieden: die Mitgliedschaft 
in der Anthropologischen Gesellschaft ist in Zukunft auf das 
AE umzustellen.

BA NS 21 / 599   KDingler

19380300 Personal-Blatt o.D.:
Christian ist SS-Anwärter

BA BDC PA. CHRISTIAN   K

19380305 Protokoll-Auszug:
Wüst warnt SD vor Spiess und Hüsing in Wien.

BA  ZM 1582 A4 Bl. 77 
(=21345)   KWüst-HT

19380312 Einmarsch dt Truppen in Österreich
19380313 Zu Christian: „Neben dem Institut für Orientalistik übernahm 

er auch interimistisch die Leitung des Instituts für slawische 
Philologie und Altertumskunde sowie des Instituts für Völker-
kunde. Nicht genug damit, als Präsident der Anthopologischen 
Gesellschaft und als Leiter der Wiener Urania kontrollierte er 
auch die außeruniversitären Bildungsinstitutionen.“ „C. veran-
laßte u.a. auch die ‚Beurlaubung’ von Professor Karl Bühler 
…“

In: Byer, Doris: Der Fall Hugo 
A. Bernatzik. Ein Leben zwi-
schen Ethnologie und Öffent-
lichkeit 1897-1953. Köln … 
1999, 120

19380322 CHRISTIAN Diensteid:
„Ich schwöre: Ich werde dem Führer des Deutschen Reiches 
und Volkes Adolf HITLER treu und gehorsam sein, die Geset-
ze beachten und meine Amtspflichten gewissenhaft erfüllen, so 
wahr mir Gott helfe.“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 7   K

19380322 Dekan Philos. Fak. Uni Wien an Loeffler, Lothar (Rassenbio-
logisches Institut Uni Königsberg):
Bitte um Rat, wie Weninger zu halten sei.

UA Wien PA Weninger   E

19380326 Loeffler, Lothar an Dekan Philos. Fak. Uni Wien:
Äußert Bedauern , aber auch Bedenken. Verweist auf den 
Sachbearbeiter beim StF, auf Gross und Reichsamtsleiter des 
NSD Schultze.

UA Wien PA Weninger   E

19380400 o. D. (nach März 1938) KÜHNE u.a. an CHRISTIAN
Christian setzt sich für seinen Kollegen und Förderer Wenin-
ger, Josef ein, der mit einer Jüdin verheiratet ist und deshalb 
seinen Lehrstuhl verliert.

UA Wien PA. Weninger 
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seinen Lehrstuhl verliert.
19380400 o. D. (nach März 1938): SIEVERS an CHRISTIAN, 25.4.39

Christian setzt sich für seinen Kollegen und Förderer Wenin-
ger, Josef ein, der mit einer Jüdin verheiratet ist und deshalb 
seinen Lehrstuhl verliert.

BA NS 21 / 609

19380400 RuS-FB [von Christian ausgefüllter Vordruck]
SS-Scharführer

BA BDC PA. CHR.    K

19380400 Die Italiener annektieren Albanien.
19380407 CHRISTIAN an das Österreichische Unterrichtsministerium:

CHRISTIAN ersucht, auf Grund der Verordnung über die 
Wiedergutmachung von Schäden, die Mitgliedern der NSDAP 
in den vergangenen Jahren zugefügt wurden, rückwirkend um 
Einsetzung in die Bezüge, die ihm nach seiner Ernennung zum 
ordentlichen Professor (30.10.1930) zustehen würden.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 167   K

19380408 Weninger, Josef an Dekanat 8.4.38:
Bitte um Enthebung von der Tätigkeit als Lehrer und Prüfer.

UA Wien PA Weninger   E

19380409 Christian an Gross, Walter:
Frage, was zu unternehmen sei, um Weninger auf dem Gebiet 
der Forschung halten zu können.

UA Wien PA Weninger   E

19380410 Österreich stimmt nach offiziellen Angaben mit über 99% für 
den Anschluss

19380412 o.D. [nach 12.4.38] 12 namentlich unterzeichnende Studenten 
an Christian:
Bez: Besprechung „einer Abordnung der nationalsozialisti-
schen Hörerschaft“ mit Christian am 12.4.38. Erklärung: „Die 
nationalsozialistische Hörerschaft hat sich im Verlauf ihrer 
Studiendauer, die bis zu 4 Jahre währt, stets davon zu überzeu-
gen vermocht, dass die Stellungnahme und Haltung des Herrn 
U.-Prof. Dr. Josef Weninger niemals der nationalsozialisti-
schen Weltanschauung entgegengesetzt war.“ Habe ihre NS-
Gesinnung nicht nur gekannt, „sondern uns auch vielfach Ge-
legenheit zur illegalen Betätigung geboten, indem er die Räu-
me des Institutes für Vorträge zur Verfügung stellte und die 
Abhaltung von Appellen illegaler Parteigliederungen ermög-
lichte. Er war uns ein guter Lehrer, der immer nur reinste deut-
sche anthropologische Wissenschaft unter steter Hervorhebung 
der gesamtdeutschen Blut- und Schicksalsgemeinschaft vor-
trug.“

UA Wien PA Weninger   E

19380418 Knoll (Rektor Uni Wien) an Christian:
Ernennung zum Dekan der Philosophischen Fakultät

UA Wien PA Christian   E

19380500 o.D. [Mai 38] Vordruck [hsl. nicht von Christian ausgefüllt] 
Antrag:
Wiedergutmachung von Schäden den Mitgliedern der NSDAP. 
Nur Pkt 2e ausgefüllt und zwar: Behauptete Schädigung: 
a) Differenz zwischen Ruhegehalt und Aktivitätsbezug bis zur 
Wiedereinsetzung am 1. März 1936.
b) Verlust von 18 Monaten in der Zeitvorrückung.
c) Verlust des Kollegiengeldes durch drei Semester.
d) Verlust der Rest- und Prüfungstaxen durch drei Semester.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
ohne Blattzahlangabe [zwischen 
159 und 164]   K

19380501 NSDAP-Mitgliedskarte Nr. 6 127 801: BA BDC MF PA CHRISTIAN   
K



Simon: Chronologie Christian, Viktor

Datum Schriftstück (Art.): Inhalt Quelle

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/ChrChristian.pdf
Zur Mainsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buchwiss1.htm

Zur Startsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon �

24

Rückwirkende Aufnahme in die Partei. beantragt: 19.5.38 K

19380506 CHRISTIAN an Fritz KNOLL, 6.5.38:
Nach dem „Anschluß“ beantragt Christian eine Wiedergutma-
chung wegen „Schäden, die Lehrpersonen infolge ihrer natio-
nalsozialistischen Einstellung erlitten“.
[hsl Zusatz Marchet (Gaudozentenbundführer):] Befürwortet. 
Pg seit 29.5.33 „aus rein politischen Gründen vom System 
geschädigt.“ 

ÖSA AdR PA. CHR., Bl. 164   . 
K

19380506 Personal-Blatt o. D.:
Nach dem „Anschluß“ erhält Christian eine Wiedergutma-

chung wegen „Schäden, die Lehrpersonen infolge ihrer natio-
nalsozialistischen Einstellung erlitten“ haben.
Er wird (trotz zeitweiliger Mitgliedschaft in der „Vaterländi-
schen Front“) wieder in die NSDAP aufgenommen

BA BDC PA. CHRISTIAN

19380512 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Jokl sendet Bittbriefe an seine dänischen Kollegen Kristian 
Sandfeld und Holger Pedersen. „Beide konnten Jokl keine 
konkrete Hilfe anbieten, Sandfelds bedauerndes Antwort-
schreiben ist von trostloser Hilflosigkeit. – Auch der in die 
USA emigrierte Soziologe Ludwig Mises stand Jokl bei seinen 
Bewerbungen in den USA ab 1938 mit Rat und Tat zur Seite –
erfolglos.“ Steht noch 1941 mit Kollegen in den USA in Kon-
takt. Leo Spitzer (John Hopkins University) antwortet Ihm 
„voller Anteilnahme und Bedauern.“

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (108)

19380519 Personalbogen:
[Wieder-]Eintritt in die Partei, Nr. 6127801

BA BDC PA Christian, Pb.   E

19380519 Personal-Blatt:
Mitglied der NSDAP (angemeldet 29.05.1933).
SS-Anwärter seit März 1938.
Letzter Dienstgrad beim Militär: Oberleutnant der Reserve.
Gehörte vor 1933 keiner Partei an.
Seit Herbst 1932 Mitglied des Kampfbundes der deutschen 
Kultur, Wien. Scharführer.

BA BDC PA Christian      E

19380521 Fischer, Eugen an Rektor Uni Wien:
Würde sich gutachtlichäußern, wenn die Reichsstelle für Sip-
penforschung darum bittet. Glaubt aber, dass dies die Angele-
genheit ablehnt.

UA Wien PA Weninger   E

19380523 Bundesministerium für Unterricht:
Ende September 1934 Versetzung CHRISTIANs in den zeitli-
chen Ruhestand. 1. März 1937 Einberufung zur aktiven Dienst-
leistung. Ab 1. März 1936 wurden die Bezüge der zweiten 
Gehaltsstufe eines ordentlichen Professors flüssig gemacht. 
Eine vollständige Wiedergutmachung ist im Moment nicht 
möglich. CHRISTIAN wird zunächst mit Wirkung vom 1. 
März 1938 besoldungsrechtlich so behandelt, als ob er stets 
aktiv geblieben wäre.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 159 + 165   K

19380528 Knoll, Fritz  (kommissarische Rektor) an MARCHET: DÖW 6816   K



Simon: Chronologie Christian, Viktor

Datum Schriftstück (Art.): Inhalt Quelle

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/ChrChristian.pdf
Zur Mainsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buchwiss1.htm

Zur Startsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon �

25

Gesuche der Wiener Universitätsprofessoren um die Wieder-
gutmachung der während der Regierungen DOLLFUSS-
SCHUSSNIGG erlittenen Schäden werden zur Stellungnahme 
übermittelt. U. A. Gesuche von CHRISTIAN, KAINZ, 
WOLFRAM Geiger

19380530 Schättinger, Pauline an Rektor Knoll, Fritz:
Weninger habe sie als Nationalsozialistin 1934 durch Berufung 
an sein Institut vor Haft bewahrt.

UA Wien PA Weninger   E

19380531 Knoll, Fritz an Christian:
C. solle persönlich mit Gross und Fischer sprechen. Fischers 
Antwortbrief habe nur geringe Bedeutung.

UA Wien PA Weninger   E

19380531 Christian an REM:
Bitte, Weninger trotz der Nürnberger Gesetze im Amt zu be-
lassen. Begründung: 1. fachlich, 2, Schülerbrief, 3. mensch-
lich: kollegial, 4. „Weningers politische Einstellung … unun-
terbrochen … durchaus national…“ 5. Weninger hat seine Frau 
nicht aus Gewinnsucht geheiratet, da kleinbürgerlicher Her-
kunft. „Weningers Frau wirkt weder in ihrer äußeren Erschei-
nung noch in ihrem Wesen als typisch jüdisch, eine Tatsache, 
die von einem so gewieften Kenner wie Prof. Claus[s], Berlin, 
mir persönlich bestätigt wurde. Da die Ehe kinderlos ist und 
auch bleiben wird, ist die Gefahr der Vererbung etwa verdeckt 
vorhandener Anlagen einer typisch jüdischen Charakterartung 
ausgeschaltet.“

UA Wien PA Weninger   E

19380601 Weninger an Christian:
Bitte, zu Fischer zu gehen.

UA Wien PA Weninger   E

19380608 ILZ (Amt des Reichsstatthalters in Österreich) an Min. für 
innere + kulturelle Angelegenheiten:
Untunlich, Teilfragen der Wiedergutmachung zu lösen. Alle 
entsprechenden Voraussetzungen zur Lösung der Fragen der 
Wiedergutmachung liegen nun vor.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
ohne Blattzahlangabe [zwischen 
159 und 164]   K

19380719 Korrbl. DFG unter 19.07.38
bewilligt: RM 3.000,- Druckkostenzuschuss

BA BDC PA. CHRISTIAN K

19380719 Korrespondenzblatt DFG:
Bewilligt RM 3000,- Druckkostenzuschuss.

BA BDC PA Christian   E

19380817 Bernatzik an Urban (Amt Rosenberg):
Bericht vom Kopenhagener Ethnologenkongress. Denunziert 
u.a. den jüdischen Emigranten Weidenreich. Tritt für den 
„ausgezeichneten“ Eugen Fischer ein.

BA NS 15 / 193 Bl. 343503 
[Repro im IfZ München MA 141 
/ 2 Bl.]   KBernatzik

19380825 Bericht über die Arbeiten des AE, Juli/August 1938:
In Wien Besprechung Reichsgeschäftsführer, Wüst und Chris-
tian.

BA  NS 21 / 441   E

19380901 Niederschr. SP [=SPENGLER?] über Besprechung SD mit 
AE, 1.9.38

BA ZM 1582 A 4 Aufn. 13 Bl. 
15 + 27 (=21317)    K

19380901 Niederschrift SP[ENGLER] über Besprechung Wüst, Sievers, 
Six + Spengler am 31.8.38:
Wüst bittet um ein Gutachten über Christian, Wien, Semistist 
und Sumerologe. 
„(...) Wüst teilt mit, dass der SD-Unterabschnitt Wien den 
Volkskundler Spiess erneut gegen Wolfram durchdrücken 
wolle.“

BA  ZM 1582 A4 Bl. 91 
(=21352)   KWüst-HT
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wolle.“
SIX AO: scharfes Schreiben soll an Stahlecker gerichtet wer-
den [00]: Unterabschnitt Wien soll eigene Personalpolitik 
unterlassen. Verweis auf Bericht der Besprechung mit AE 
24.10.1938.

19380913 Llf Christian BA BDC PA. CHRISTIAN    K
19381013 Wüst an Christian:

Wüst beurteilt das Dasein der sog. „Volkstümlichen Kurse“ als 
zweifelhaft. Ähnliche Erfahrungen in München, wo es nach 
der Machtübernahme auch eine Reihe von Hochschulinstituten 
gab, die sich aber auf die Dauer nicht gegenüber der NS-
Volksbildungsstätte der DAF durchsetzen konnten. Ausserdem 
Schwierigkeiten verwaltungsmäßiger Art im Falle der Strei-
chung des Zuschusses vom Ministerium.
Wüst verspricht, die zuständigen Stellen über die Arbeitsmög-
lichkeiten am Südost-Institut zu unterrichten. 
Prüfung der arischen Abstammung von Studenten. Es werden 
entweder Originalurkunden oder Ahnenpässe geprüft. Ausser-
dem sind noch Fragebogen auszufüllen und vorzulegen.

BA  NS 21 / 42   K

19381015 Sievers Av:
Besprechung mit Bernatzik in Wien. Auf Empfehlung von 
Langsdorff. B. bezeichnet sich als „schärfster Gegner der Kul-
turkreislehre.“ Spricht Dissens mit Christian an. B. bringe in 
die Völkerkunde „ein unzulässiges naturwissenschaftliches 
Moment“ hinein. B. habe Himmler 2x im Hotel Imperial ge-
troffen. B. bittet S, ihm nochmals ein Treffen mit Himmler zu 
vermitteln..

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 892 + 894   K

19381017 Sievers Av:
Christian will Plan >Wiener Zeitschrift für die Kunde des 
Morgenlandes< + >Mitteilungen der Anthropologischen Ge-
sellschaft< mit dem AE in Verbindung zu bringen, jetzt ver-
wirklichen. Mischke (ASV) wird am umgehend mit C. verhan-
deln.

BA BDC PA Christian Bl. 134   
K

19381024 Protokoll Besprechung SD + AE 24.10.38
Wüst: Ziegler [Matthes] habe an Plattner „einen von Unver-
schämtheit strotzenden Brief über angeblich schlechte Behand-
lung des Volkskundlers Spieß geschrieben.“ Plattner an Ro-
senberg: „nicht möglich, …, auf diesen Ton einzugehen.“

BA ZM 1582 A 4 Bl. 92   KWüst

19381100 Bernatzik trifft sich nach einer Empfehlung von Langsdorffs 
mit Sievers und Wüst, um über seine Zukunft zu verhandeln.

Byer, Doris: Der Fall Hugo A. 
Bernatzik. Ein Leben zwischen 
Ethnologie und Öffentlichkeit 
1897-1953. Köln … 1999, 256

19381100 Die Münchener Gestapo stellt Feuchtwangers Bibliothek Wüst 
zur Verfügung. Wüst lässt diese zu seinem Abteilungsleiter für 
den Vorderen Orient, Christian, nach Wien transportieren, wo 
sie „besonders aufzustellen und zu verwalten“ war.

In: Kater, Michael: Das „Ahnen-
erbe“ der SS 1935-1945. Ein 
Beitrag zur Kulturpolitik des 
Dritten Reiches. Stuttgart, 1974, 
122-123   P

19381101 Arbeitsbericht Mischke für Oktober 1938:
Alfred Mischke verhandelt mit Christian auf Anweisung von 
Wüst / Sievers wegen Überführung >Wiener Zeitschrift für die 
Kunde des Morgenlandes<, >Mitteilungen der Anthropologi-
schen Gesellschaft<, >Materialien zur Urgeschichte Ostens< 
und >Poechs Nachlaß< ins AE. (Christian und Orientalisches 
Institut sind Herausgeber).

BA NS 21 / 394   E
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Institut sind Herausgeber).
19381109 Sievers an Wüst:

Christians Sofortprogramm vom 26.10.38 macht „ausgezeich-
neten Eindruck.“ 

BA BDC PA Christian Bl. 125   
K

19381109 Personalbogen:
Eintritt in die SS, Nr. 354 121.

BA BDC PA Christian, Pb.   E

19381116 Ministerium für innere und kulturelle Angelegenheiten:
Mit Erlaß vom 24. Februar 1936 wurde CHRISTIAN aufge-
fordert, am 1. März 1936 seinen Dienst wieder aufzunehmen. 
Die im zeitlichen Ruhestand verbrachte Zeitspanne wird weder 
für die seinerzeitige Bemessung des Ruhegenusses noch für die 
Vorrückung in höhere Bezüge angerechnet.
Eine Wiedergutmachung wird in Aussicht gestellt. Die Höhe 
der materiellen Schäden ist ziffernmässig festzustellen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 166 + 168   K

19381117 NSD GA:
Befürwortet das Ansuchen der Fakultät um Weningers Ver-
bleib an der Uni.

UA Wien PA Weninger   E

19381124 Christian Rdbr:
Alle Angehörigen der Fakultät am 1.12.38 um 12h zur Eides-
leistung ins Dekanat. „Jüdische Professoren, Beamte usw. sind 
von der Vereidigung ausgeschlossen… Jude ist, wer von min-
destens drei der Rasse nach volljüdischen Grosseltern ab-
stammt. Als Volljude gilt ein Grosselternteil ohne weiteres, 
wenn er der jüdischen Religionsgesellschaft angehört hat. Als 
Jude gilt der von zwei volljüdischen Grosseltern abstammende 
jüdische Mischling, a) der am 16.IX.1935 der jüdischen Reli-
gionsgesellschaft angehört hat oder danach in sie aufgenom-
men wurde, b) der am 16.IX.1935 mit einem Juden verheiratet 
war oder sich danach mit einem Juden verheiratet hat.“ Ausge-
schlossen außerdem wer bisher aus politischen Gründen nicht 
zugelassen war. 

19381126 SEIBERT, H. K. (SS-Ustuf München) an WÜST, 26.11.38:
Feuchtwanger-Bücherei steht AE zur Verfügung. Vorschlag: 
„Teilen Sie bitte dem Reichsführer mit, dass hier eine Bücherei 
aus jüdischen Besitz sichergestellt wurde, die sich als Grund-
stock des von ihm geplanten Institutes in Wien glänzend eig-
nen würde.“ „eine der reichhaltigsten Büchereien über morgen-
ländische Sprachen und Literaturen.“ Judaica besonders zahl-
reich. Daneben: arabisches, syrisches usw. Schrifttum. „präch-
tige Koranausgaben.“ Plädiert für eine hochschulpolitisch 
hochinteressante Ausrichtung der Orientalistik: Bis auf 4-5 alle 
orientalistischen Institut streichen. Die 4-5 entsprechend stär-
ken. „Es ist überhaupt nicht, ausser vom bürgerlichen Stand-
punkt aus, einzusehen, warum nicht mal ein leistungsfähiges 
Universitätsinstitut ohne Herauslösung aus der Universität ein 
Institut des >Ahnenerbes< werden könnte. Dieses >Ahnener-
be<-Institut müsste nun gleichzeitig eine maßgebliche Stellung 
gegenüber den 3-4 andereen derartigen Instituten an deutschen 
Universitäten erhalten. Im Laufe der Zeit könnte die Frage 
erörtert werden, ob und welche anderen Institute ebenfalls 
unter Beibehaltung der Zugehörigkeit zur Universität ins >Ah-
nenerbe< übernommen werden könnten.“ Argumente gegen 
Einwände der Universitäten: „Bei der Bearbeitung der Juden-
frage im engeren Sinn ist die Universität reichlich spät ge-
kommen und musste daher zusehen, wie die massgebende 

BA NS 21 / 272    K
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kommen und musste daher zusehen, wie die massgebende 
Bearbeitung dieser Frage Stellen ausserhalb der Universitäten 
übertragen wurde. Diese ‚Spätzündung’ bei den Universitäten 
hat gerade nicht zur Steigerung des Ansehens der Universitäten 
beigetragen. Jeder NS hatte den Eindruck, dass die Universität 
hier wieder eine grosse Gelegenheit verpasst hat. Eine ähnliche 
Gelegenheit bietet sich nun mit dieser Inangriffnahme der 
Judenfrage im weiteren Sinn, also von seiten der Sprach- und 
Kulturwissenschaft her.“ Sieht sich selbst nur als Laien.

19381130 Sievers an Christian:
Präsident des AE bittet um Darstellung der >Lehr- und For-
schungsstätte für den vorderen Orient.< Etwa 15 Druckzeilen 
bis 5.12.38

BA BDC PA Christian Bl. 126   
K

19381202 Christian an AE:
Christian sendet Plan „der in Aussicht genommenen Lehr- und 
Forschungsstätte für den Vorderen Orient.“

BA NS 21 / 343   E

19381211 Sievers Av:
Christian schlägt Wüst als Mhg der „Anthropologischen Mit-
teilungen“ vor. Nimmt an. „Auf diese Weise würde am besten 
gesichert, dass in der Zeitschrift nicht Verfasser oder Rezen-
senten erscheinen, die unbrauchbar sind.“

BA BDC PA Christian Bl. 135 + 
NS 21 / 605   K

19381214 Vertrag zwischen dem Selbstverlag des Orientalischen Instituts 
und dem AE Stiftung Verlag, 14.12.38:
Wiener „Anthropologische Gesellschaft“ (mit ihrer Zs „Mittei-
lungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien“), die 
„Materialien zur Urgeschichte der Ostmark“, die Reihe „Ru-
dolf Poechs Nachlaß“, sowie die „Wiener Zeitschrift für die 
Kunde des Morgenlandes“ u. a. unter die Oberhoheit des AE 
gestellt.

BA NS 21 / 388   K

19390000 o.D. [vor Baumanns Antritt in Wien am 1.10.39] o. V. [Der 
Verfassername Bernatzik steht hsl. von fremder Hand links 
unter dem Titel am Rand.] Bericht „Die Völkerkunde an der 
Universität in Wien“:
Denuntiatorisch über die Vertreter der Kulturkreislehre (Fro-
benius, Graebner, Pater Koppers + Schmidt sowie den Juden 
Heine Geldern). Dagegen Hirschberg + Bernatzik [der von sich 
in der 3. Person spricht]. Seyss-Inquart habe aber den Cver 
Menghin zum Unterrichtsminister gemacht, der die Kultur-
kreislehre in die Urgeschichtsforschung übertragen habe. Die-
ser habe „sehr enge Beziehungen zum Klerus, wußte sich aber 
auch Leute zu verpflichten, die von Haus aus nicht klerikal 
eingestellt waren, so vor allem den Orientalisten Christian. Es 
war Menghin vor der nationalen Erhebung infolge seiner guten 
Beziehungen zum Kabinett Schuschnigg zweimal gelungen, 
Christian vor der Pensionierung zu retten und er rechnete daher 
mit dessen Dankbarkeit. – Christian akkumulierte während der 
ersten Wochen der Amtsperiode Menghins folgende Ämter: Er 
behielt seine Lehrkanzel für orientalische Sprachen, übernahm 
das philosophische Dekanat kommissarisch, ferner die Lehr-
kanzel für Völkerkunde kommissarisch, die Leiter der Wiener 
Urania kommissarisch und die Leitung der Anthropologischen 
Gesellschaft in Wien kommissarisch. – Das Dekanat allein 
hätte vollkommen seine physische Leistungsfähigkeit in An-
spruch genommen, ganz zu schweigen von der Tätigkeit zu 

BA NS 15 / 193 Bl. 343505-9 
[Repro im IfZ München MA 141 
/ 2]   KBernatzik
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spruch genommen, ganz zu schweigen von der Tätigkeit zu 
seiner eigenen Lehrkanzel. Zu den übrigen Ämtern: Urania, 
Anthropologische Gesellschaft und Völkerkunde, fehlte aber 
auch jede fachmännische Vorbildung, wenn man nicht seine 
ehemalige Tätigkeit als Museumsbeamter als ‚völkerkundliche 
Tätigkeit’ auffassen will, die befähigt, eine Lehrkanzel zu 
führen!“ Ergebnis: „Pater Koppers, ein typischer Vertreter des 
politischen Klerus, dem als Staatsfeind die venia legendi ent-
zogen wurde, auch heute noch Vizepräsident der Anthropolo-
gischen Gesellschaft…“ In Völkerkunde nicht eine einzige 
Vorlesung gehalten. „Christian als kommissarischer Dekan 
erklärte wiederholt wörtlich, ‚daß die Völkerkunde eine rein 
historische Wissenschaft sei und Bernatzik eine unzulässige 
naturwissenschaftliche Note hineinbringe!’“ C. + Menghin 
planen „primo loco den einzigen Vertreter der Kulturkreislehre 
vozuschlagen, an zweiter Stelle Trimborn,“ den Bernatzik 
ebenfalls zur Kulturkreislehre rechnet. Wölfel, das „Beichtkind 
Pater Schmidts“ verbreite,  Bernatzik, der in Wahrheit „alter 
Kämpfer der NSDAP“ + RSK-Mitglied seit deren Gründung 
(1934)  gewesen sei, sei Jude. „Das Amt Rosenberg in Wien 
hat wiederholt versucht einzugreifen…“
[Die Schrift ist in einer Akte der Provenienz Amt Rosenberg 
überliefert. s. 17.8.38. Ob sie identisch ist mit der von Byer S. 
405 A 261 erwähnten Schrift, ist eher zweifelhaft, zumindest 
wenn sich ein Schreiben von Langsdorffs vom 28.9.38, das 
Byer 256 erwähnt, ich aber nicht kenne, darauf beziehen soll. ]

19390000 Rezensionen:
B. Meissner. DLZ 60, 1939, 1459-62
W. von Soden: Göttinger gelehrte Anzeigen 201, 1939, 281-3

Christian, Viktor: „Altertums-
kunde des Zweistromlandes.“ 
Leipzig 1939, Bd. 1

19390000 o. D. [1939?] o. V.: „Denkschrift über Vorgeschichte.“
„Anthropologische Gesellschaft in Wien
Ist eine der ältesten Anthropologischen Gesellschaften über-
haupt und beschäftigt sich mit Anthropologie, Völkerkunde 
und Vorgeschichte.
Leiter: Prof. Christian, Prof. für orientalische Archäologie an 
der Universität Wien und Vorstand des orientalischen Instituts.
Sekretär Dr. Eberhard Geyer, Priv. Doz. für Anthropologie. 
Die Anthropologische Gesellschaft gibt ein eigenes wissen-
schaftliches Mitteilungsblatt heraus, das in einer Auflage von 
750 Exemplaren im In- und Ausland vertrieben wird und be-
achtliches Niveau hat. Schriftleiter des Mitteilungsblattes ist 
der kommissarische Leiter der prähistorischen Abteilung des 
Naturhistorischen Museums in Wien, Dr. Benninger. Es ver-
lautet, dass die Zeitschrift auf Anregung von Prof. Christian in 
den Verlag des Ahnenerbes des RFSS übergehen soll.
Die Anthropologische Gesellschaft zählt 550 zahlende Mit-
glieder, unter denen sich nicht nur einzelne Personen, sondern 
auch zahlreiche Institute innerhalb und ausserhalb Deutsch-
lands befinden. Der Prozentsatz der ausländischen Mitglieder 
ist sehr hoch.“

BA ZB 1-1223 A 6 Bl. 128 (= 
308)   KVorgesch – s. 
http://homepages.uni-
tuebin-
gen.de/gerd.simon/DSVorgesch.
pdf [in Kürze]

19390100 Anfang 39: 
Christian beantragt Wiederaufnahme der Lehrtätigkeit des 
religiösen Volkskundlers Rudolf Kriß. Dessen Lehrbefugnis 
war nach dem Einmarsch entzogen worden. Eine Rolle spielte 
sicher Kriß’ kurzfristige Verhaftung durch die Gestapo in Bay-
ern im Frühjahr 38 aus unklaren Gründen. Kriß erhält noch 39 
die Lehrbefugnis zurück und wird zum Dozenten neuer Ord-

Ranzmaier, Irene: Germanistik 
an der Universität Wien zur Zeit 
des Nationalsozialismus. Karrie-
ren, Konflikte und die Wissen-
schaft. Wien 2005, 26-29   P

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/DSVorgesch.pdf
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die Lehrbefugnis zurück und wird zum Dozenten neuer Ord-
nung ernannt. Kriß nimmt die Lehrtätigkeit aber nicht wieder 
auf. Als Leiter seiner als ‚kriegswichtig’ eingestuften Brauerei 
ließ er sich beurlauben. 41 soll die Lehrbefugnis ein weiteres 
Mal entzogen werden. Eine Rolle spielt dabei ein negatives 
GA von Wolfram, Richard. K. wird erneut verhaftet wegen 
‚Wehrkraftzersetzung’ und zum Tode verurteilt, später zu 
lebenslanger Haft begnadigt. Nach 45 katholischer Theologe in 
Salzburg.

19390130 unl. U. (SS-Of) an Christian:
Beförderung zum Staffel-Scharführer

BA BDC PA. CHR.    K

19390227 Sievers an Christian:
Bitte um GA über den „Codex Dorenberg“. „Codex Doren-
berg“ wird zum Kauf angeboten. RFSS hat das AE mit der 
Durchführung dieser Angelegenheit beauftragt. Er wünscht 
eine wissenschaftliche Stellungnahme und Abschätzung der 
Codex durch eine neutrale Stelle. Christian soll bei Prof. Röck 
anfragen, wie er den Codex beurteilt, ohne dabei RFSS und AE 
zu erwähnen.

BA BDC PA. CHR. Bl. 86 + NS 
21 / 815   K

19390227 Sievers Av:
„Der verstorbene Konsul Dorenberg hat während seiner Tätig-
keit in Mexiko eifrig gesammelt. Als er den ‚Codex Doren-
berg‘ nicht ausführen durfte, verkaufte er ihn an das National-
museum in Mexiko. Prof. Seler kopierte den Codex naturge-
treu in Farben für Dorenberg. Diese Kopie kann erworben 
werden, Der wissenschaftliche Wert dieses mexikanischen 
Sammelwerkes ist abzuschätzen.“

BA BDC PA. CHR. Bl. 87  + NS 
21 / 815   E

19390306 GA Christian:
über den  „Codex Dorenberg“

BA BDC PA. CHR. Bl. 88   K

19390306 Christian an Sievers:
Prof. Röck teilt mit, dass „Codex Dorenberg“ im Werke „An-
tiguedades Mexicanas“ in farbiger Reproduktion unter dem 
Namen „Codice Colombino“ enthalten ist. Der Wert der Kopie 
ließe sich nur an Hand des Originals feststellen.

BA BDC PA Christian   E

19390315 BERNKOP (Verwaltungsstelle Wiener Hochschulen) an das 
Bundesministerium für Unterricht, Erziehung, Kultus und 
Volksbildung:
CHRISTIAN hätte zusammen brutto S 16862,85 erhalten sol-
len, in Pension erhielt er zusammen 10170, 96, so dass sich ein 
Unterschied von S 6691,89 ergibt. Die Bezüge hätten sich 
dann um einen Vorrückungsbetrag um S 1202,22. Im ganzen 
beläuft sich demnach der Wiedergutmachungsbetrag auf brutto 
S 7894,11.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 157   K

19390327 PLATTNER (Ministerium für innere und kulturelle Angele-
genheiten, Abteilung IV, Erziehung, Kultus und Volksbildung) 
an CHRISTIAN:
CHRISTIAN wird eine Wiedergutmachung in Höhe von RM 
3631,37 gewährt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 156 + 158   K

19390330 Sievers an Christian:
Die „Forschungsstätte für indogermanische Glaubensgeschich-
te“ beschäftigt sich seit längerer Zeit mit Kanarierforschung. 
Eine umfangreiche Materialsammlung besitzt Dr. Wölfel, 
deswegen wurde angeregt, mit ihm Kontakt aufzunehmen. 
Außerdem ist ein Antrag auf Druckzuschuss für die Herausga-

BA NS 21 / 809   KRössler



Simon: Chronologie Christian, Viktor

Datum Schriftstück (Art.): Inhalt Quelle

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/ChrChristian.pdf
Zur Mainsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buchwiss1.htm

Zur Startsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon �

31

Außerdem ist ein Antrag auf Druckzuschuss für die Herausga-
be der Torriani-Handschrift von Wölfel vorhanden. Wölfel 
wird aber ungünstig beurteilt (seine Frau ist Halbjüdin). Bitte 
um eine Stellungnahme und ein Gutachten von Christian. 

19390331 Av. Sievers, 31.3.39
Besprechung mit Christian am 24.3.39: C.  setzt sich für seinen 
Kollegen und Förderer Weninger, Josef ein, der mit einer Jüdin 
verheiratet ist und deshalb seinen Lehrstuhl verliert. Gross + 
Clauss dafür, dass Weningers Fähigkeiten nicht brach liegen 
bleiben dürfen. In Poechs Nachlass Erhebungen aus den 
Kriegsgefangenenlagern. Könnten am besten von Poechs 
Schüler Weninger bearbeitet werden.

BA BDC AE PA. CHRISTIAN  
Bl. 89  K

19390407 Italien besetzt Albanien
19390410 SIEVERS an CHRISTIAN:

Wunsch Himmlers, „dass bei irgendeiner Abteilung ein Referat 
über >Ahnenverehrung zu allen Zeiten und in allen Ländern< 
eingerichtet wird.“ Wüst: Könnte von 8 Abteilungen über-
nommen werden, u.a. von der >Lehr- und Forschungsstätte für 
den Vorderen Orient.<

BA BDC PA Christian Bl. 127-8 
+ NS 21 / 609  K

19390412 SIEVERS an CHRISTIAN:
„Lehr- und Forschungsstätte für den vorderen Orient“ soll am 
1.4.39 Tätigkeit aufnehmen. Folgende Forschungsaufträge: 

1. „Forschungen über die Einwirkung der Dolmenkultur 
auf Nord- und Ostafrika und auf die Entstehung der 
hamitischen Völkerfamilie.“ Bearbeiter: Hirschberg, 
Walter (wiss. Hilfskraft am Museum f Völkerkunde 
Wien.

2. „Forschungen über die Verbreitung der fälischen Ras-
se in Nordarabien, Palästina, Ostjordanland und Sy-
rien.“ Bearbeiter: Kloiber, Aemilian.

3. „Untersuchung der indogermanisch-hamitischen 
Sprachverwandtschaft.“ Bearbeiter: Locker, Ernst An-
ton.

4. „Forschungen zur Herkunft der Hettiter.“ [!] Bearbei-
ter: Seewald, Otto

BA BDC PA. CHR. Bl. 90-91    
K

19390412 Sievers an Christian:
zitiert Franz Altheims [geheimen] Bericht über den Irak. Alt-
heim mitgeteilt, dass vielleicht Christians sprachkundiger Mit-
arbeiter Kloiber zukünftige Reise mitmacht.

BA NS 21 / 34    KAltheim

19390412 Autorenfragebogen, mit Beurteilung von Dr. Franz Frischen-
schläger, Wien (NSLB, Reichswaltung – Begutachtungsstelle 
für das pädagogische Schrifttum):
Bernatzik Mitglied der NSDAP aus der Vorverbotszeit (vor 

33). in der OG „politisch und charakterlich bestens bekannt.“

BA BDC RKK 2113-0001-02 PA 
Bernatzik

19390412 Sievers Av:
Christian empfiehlt Friedrich Wilhelm König (Halbjude) für 
die Erforschung der Felsinschriften von Behistun. König hat 
im Krieg ein Auge und ein Bein verloren. Es ist festzustellen, 
ob er fachlich geeignet ist und ob er aufgrund seiner Kriegsver-
letzung eine Ausnahmebehandlung als Halbjude genießt.

BA NS 21 / 808   K

19390415 SIEVERS an CHRISTIAN: BA BDC PA. CHR. Bl. 82 + NS 
21 / 609  K
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Übersendung des >Codex Dorenberg.< Bitte zur Überprüfung 
an Röck weitergeben. Dank für Urteil über Fall Wölfel

19390418 KNOLL, Fritz an CHRISTIAN, 18.04.1939:
Ernennung zum Dekan der Philosophischen Fakultät.

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19390419 Christian an Sievers:
Christian ist an der Herausgabe der >Mitteilungen der Anthro-
pologischen Gesellschaft< und der >Wiener Zeitschrift für die 
Kunde des Morgenlandes< maßgeblich beteiligt. Eine Erklä-
rung über Durchführung der Arbeiten der LuFS für den Vorde-
ren Orient wird bald übersandt.

BS BDC PA Christian   E

19390420 Vordruck „Dienstlaufbahn“ o. D. (mit Bild CHRISTIANs) + 
Pb SS o.D.:
Christian wird [rückwirkend] SS-Untersturmführer 

BA BDC PA. CHR.    K

19390421 Wüst an Himmler:
>Lehr- und Forschungsstätte für den Vorderen Orient.< hat am 
1.4. Arbeit aufgenommen. Anbei Christians Arbeitsplan. Bitte 
Ernennung C’s zum Mitglied des AE und Bestellung zum 
Abteilungsleiter unterschreiben.

BA BDC PA. CHR. Bl. 129   K

19390421 o.D. [nach 21.4.39, vor 8.5.39] Himmler an Christian:
Ernennung Christians zum tätigen Mitglied des AE + Berufung 
zum Abteilungsleiter der >Lehr- u Forschungsstätte für den 
vorderen Orient<

BA BDC PA. CHR. K

19390425 SIEVERS an CHRISTIAN:
CHRISTIAN setzt sich für eine Arbeitsmöglichkeit für Prof. 
WENINGER ein. SIEVERS rät ihm, in seiner Eigenschaft als 
Dekan der Philosophischen Fakultät eine Anfrage an das 
Reichsministerium zu schreiben, wie man die Arbeitskraft und 
das Wissen von WENINGER weiterhin außerhalb des Rah-
mens einer Hochschule nutzbar machen könnte. 

BA NS 21 / 609   K

19390505 CHRISTIAN an SIEVERS:
Anbei [00] GA Röck über den >Codex Dorenberg.< RM 200,-. 
Kopie 2. Grades. Erwerb nicht zu empfehlen.

BA BDC PA. CHR. Bl. 93   K

19390508 SIEVERS an CHRISTIAN:
Himmler hat C. zum Mitglied des AE und Abteilungsleiter 
ernannt.

BA BDC PA. CHR. Bl. 130   K

19390508 SIEVERS an CHRISTIAN:
Einladung zur Tagung der Abteilungsleiter des AE. Mit Wüst, 
den er in Sofia bei den Universitätsfeierlichkeiten treffen wird. 
Schritte wg „Reallexikon der Assyriologie< eingeleitet.

BA BDC PA. CHR. Bl. 94   K

19390508 Sievers an Six:
zitiert Christian: De Gruyter in Berlin gibt das Reallexikon der 
Assyriologie heraus. Die Redaktion des Lexikons (Ebeling, 
Meissner) musste aber „zurückgelegt“ werden, weil der Verlag 
eine unsinnige Verkürzung verlangte. Dies würde zu einer 
schweren Schädigung des Ansehens der deutschen Wissen-
schaft im Ausland führen, meint Christian und sein Studienkol-
lege Jirku. Christian unterstreicht die Wichtigkeit der Angele-
genheit und bittet ums Eingreifen, falls Interesse daran besteht 
und Mittel vorhanden sind. Sievers: Hat SD beziehungen zu de 
Gruyter oder soll AE eingreifen.

BA  NS 21 / 610   K

19390510 AE an Karasek-Langer, Südostdeutsche Forschungsgemein-
schaft:

BA  NS 21 / 610   K
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schaft:
Zusammenarbeit vereinbart. Material in Wien soll gesichtet 
und für AE ausgewertet werden.

19390510 Sievers an Christian:
Dank für Mitteilung über Codex Dorenberg

BA NS 21 / 610   E

19390511 RuS-FB [von Christian ausgefüllter Vordruck]
Ehrenamtliche Tätigkeit: Leiter der Lehr- und Forschungsge-
meinschaft „Vorderer Orient“ des Ahnenerbes.

BA BDC PA. CHR.    K

19390511 Llf. CHRISTIAN (=Anlage zum RuS-FB, 11.5.39):
[Kurzform des Llf vom 13.12.38]

BA BDC PA. CHR.    K

19390512 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Zitiert aus Jokl an Pedersen, Holger: „Dank Ihren ausgebreite-
ten internationalen Beziehung, sind Sie gewiss zuweilen in der 
Lage, die Aufmerksamkeit auf einen Fachgenossen zu lenken.“ 
Antwort Pedersen: 

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur Kul-
turwissenschaft Sonderheft 41), 
35-66 (43 + 61f)   K

19390513 Sievers an Jordan:
Sievers hofft, dass sich eine enge Arbeitsverbindung zwischen 
Jordan und insbesondere der Forschungsstätte für den Vorde-
ren Orient unter Leitung von Christian, ergeben wird.

BA BDC Alth-AE Bl. 107   
KAltheim

19390517 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Zitiert aus Pedersen, Holger an Jokl: Da komme wohl nur 
England oder USA in Frage; schreibt deswg an Jopson (Alba-
nologe in London). 

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur Kul-
turwissenschaft Sonderheft 41), 
35-66 (43)   K19390519 Sievers an Christian:

Wüst ist der Ansicht, dass sich AE für das Lexikon der Assy-
riologie unbedingt einsetzen muss. Bedingung dafür wäre, dass 
AE maßgeblichen Einfluß auf die Gestaltung des Lexikons 
erhält. Christian soll Herausgeber werden. AE wird ihn unter-
stützen.

BA  NS 21 / 610   K

19390524 PLATTNER (Ministerium für innere und kulturelle Angele-
genheiten, Abteilung IV, Erziehung, Kultus und Volksbil-
dung):
Mit dem Erlaß vom 27. März 1939 werden die Auszahlungsbe-
schränkungen für Wiedergutmachungen aufgehoben. CHRIS-
TIAN wird der Restbetrag der Wiedergutmachung in Höhe von 
RM 1631, 37 ausgezahlt. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 154-155   K

19390525 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Zitiert aus Pedersen an Jokl: Antwort Jopson: „… Aussicht auf 
Erfolg sehr gering:“ Auch Spitzer, Sturtevant und Bender be-
mühten sich um Jokls Unterbringung. Erfolglos.

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur 
Kulturwissenschaft Sonderheft 
41), 35-66 (43)   K19390627 SIEVERS an CHRISTIAN:

Wüst: C. gehöre seit langem der SS an. Wir möchten Sie jetzt 
auch für den Persönlichen Stab gewinnen. Bitte Vordruck 
anbei ausfüllen.

BA BDC PA. CHR. Bl. 95   K
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anbei ausfüllen.
19390630 Korrespondenzblatt Wissenschaftsministerium:

Ernennung zum Dekan
BA BDC PA Christian   E

19390706 RAINER, Friedrich (Gauleiter): „Bericht über die Vorgänge in 
der NSDAP in Österreich…“
„In Österreich war kein anerkannter Führer der Gesamtpartei 

vorhanden. Es bildeten sich in den neun Gauen neue Führun-
gen. Der Prozess wurde immer wieder unterbrochen durch 
Eingriffe der Polizei, es hatten die Gliederungen untereinander 
oft keine Verbindung und es standen oft zwei, drei und mehr 
Führungen nebeneinander“.
[Seitdem gängige Darstellung der Vorgänge vor dem Dollfuss-
Mo. Folgt detaillierte Darstellung der Geschichte der 
österreichischen NSDAP. S. zum 25.7.34  Hachmeister ] 

PS 812 in: Prozess gegen die 
Hauptkriegsverbrecher vor dem 
internationalen Militärgerichts-
hof Nürnberg 14. Nov. 1945 – 1. 
Okt. 1946, Bd. XXVI, Nürnberg, 
1947, 349   P
[s.a.25.7.34]

19390715 Christian hintertreibt Bernatziks Bewerbung in Graz. Davon 
erfährt B. Darauf wendet sich C. vorwurfsvoll ans Grazer De-
kanat und will den Informanten wissen. Der aber (Fritz Flos, 
Mitarbeiter von Seyss-Inquart) ist vorerst nicht auffindbar. 
Kurz darauf hat Flor einen tödlichen Unfall. „Man vermutete 
die Mithilfe der Gestapo.“ (beruft sich auf den Verlag Seidel & 
Sohn, o.Q.)

Byer, Doris: Der Fall Hugo A. 
Bernatzik. Ein Leben zwischen 
Ethnologie und Öffentlichkeit 
1897-1953. Köln … 1999, 121

19390718 Christian an AE:
„Tätigkeitsbericht der Lehr- und Forschungsstätte für den 
Vorderen Orient für die Zeit April-Juni 1939.“

1. Kloiber zur „Forschung über die fälische Rasse in 
Nordarabien, Palästina etc.“ V.a. Abgrenzung zur 
nordischen Rasse. Untersucht Skelettfunde in deut-
schen und italienischen Sammlungen

2. Seewald: „Forschungen zur Herkunft der Hettiter.“ [!] 
Durchforschung des archäologischen Materials Bul-
gariens. Vereinbarung C. mit Dimitrov: S. begleitet 
D. auf Rundreise i.A. der Denkmalpflege.

3. Locker: „Untersuchungen zur idg-semitisch-
hamitischen Sprachverwandtschaft.“

4. Hirschberg: „Forschungen über die Einwirkung der 
Dolmenkultur auf Nord- und Ostafrika.“ Beginnt erst 
im Oktober.

5. Junge (Berlin) auf Kieler Tagung kennen gelernt. Ar-
beit über die Völker Persiens sehr unterstützenswert. 
Soll sich auf iranisch-irakisches Grenzgebiet im 2. 
Jahrtausend vdZ konzentrieren, da dort voraussicht-
lich Kontakte idg Völker zu finden. J. nahm an Gra-
bungen E. Schmidts iA der Uni Chicago teil.

BA BDC PA. CHR. Bl. 96-97   
K

19370718 Sievers an Christian:
„Auf Grund der mir von Ihnen am 24.3. gemachten Mitteilung 
[00] habe ich bei der zuständigen Stelle den Antrag gestellt, 
die Bücherei des jüdischen Professors Samuel Krauss nicht 
auseinanderzureissen. Es wird mir daraufhin mitgeteilt, dass 
die sichergestellte Bücherei des Professor Krauss an diesen 
zurückgegeben wurde, soweit es sich um medizinische Werke 
handelt. Bei den restlichen etwa 240 Bänden handelt es sich 
durchweg um Bücher jüdisch-geschichtlichen Inhalts. Der SD-
Führer des SS-Oberabschnitts Donau hat Kenntnis erhalten, die 

BA BDC PA Krauss, Samuel
E
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noch vorhandenen Bücher dem Leiter der >Lehr- und For-
schungsstätte für den Vorderen Orient< teilweise auszuhändi-
gen.“ [hsl. Zusatz] „Dem Kurator zur Kenntnisnahme.“ Nach 
6 Wochen bei Christian nachfragen, ob Bestände an ihn ausge-
händigt wurden.
[Den Hinweis auf dieses Schriftstück  verdanke ich Joachim 
Lerchenmüller]

19390810 Sievers an Christian:
19 Bücherkisten („Bücherei Feuchtwanger“) an C. abgesandt.

BA NS 21 / 272   K

19390815 SIEVERS an WULF:
Zur Reisekostenabrechnung Christians: „Sie können bei der 
Kürze Ihrer Tätigkeit im >AE< noch nicht wissen, werden sich 
aber jetzt leicht danach richten, dass wir gerade unsere wissen-
schaftlichen Mitarbeiter soweit wie möglich von allem forma-
len Kram und Verwaltungsarbeit entlasten müssen, besonders, 
wenn es sich um solche Herren handelt, wie den Dekan der 
Philosophischen Fakultät der Universität Wien, Professor Dr. 
Christian. Auch wenn er nur den Dienstgrad eines SS-
Oberscharführers innehat, dürfen Sie sich deswegen nicht irre 
leiten lassen.“

BA BDC PA. CHR. Bl. 98   K

19390815 Mai an Christian:
Reisekosten spezifizieren.

BA NS 21 / 781   E

19390815 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Zitiert aus Sandfeld an Jokl, der auch bei ihm am 12.5. wegen 
einer Unterbringung im Ausland nachgefragt hatte: Verweist 
auf Mario Roques und Holger Pedersen. 

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur 
Kulturwissenschaft Sonderheft 
41), 35-66 (45)   K19390817 SIEVERS an CHRISTIAN:

Zur Versetzung in den Persönlichen Stab RFSS sich abmelden 
bei der jetzigen SS-Einheit.

BA BDC PA. CHR. Bl. 99   K

19390817 Wüst an Christian:
„Mit der Bibliothek Feuchtwanger verhält es sich ebenso wie 
mit der Grünwedel_Bibliothek, die das >Ahnenerbe< seiner-
zeit kaufte und mir zur Verfügung stellte. Ich habe diese Bib-
liothek einfach in meinem Direktorzimmer aufgestellt, was 
mein persönliches Recht war. Zu einer Mitteilung darüber an 
meine vorgesetzte Dienststelle war ich nicht verpflichtet.“ Die 
Bibliothek Feuchtwanger ist „besonders aufzustellen und zu 
verwalten.“

BA NS 21 / 272   K

19390821 Christian an AE:
Die Abreise von Wien ist am 21.Juni um 20.20h und die An-
kunft am 23 Juli um 8h erfolgt.

BA NS 21 / 780   E

19390911 Willvonseder an Mischke:
Die Unstimmigkeiten mit der Druckerei Ferdinand wurden 
beseitigt. Die Beschwerde von Christian wurde an Mischke 
nicht weitergeleitet. 

BA  NS 21 / 621   E

19390925 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Zitiert aus Kretschmer an Jokl: „Von Dr. Solta hörte ich, daß 
Sie mit Ihrer großen Bibliothek umziehen sollen und darüber 

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur 
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Sie mit Ihrer großen Bibliothek umziehen sollen und darüber 
sehr unglücklich sind. Vielleicht kann Ihnen, wie mir unser 
Dekan [Christian] sagte, dadurch geholfen werden, daß Sie ein 
Gesuch um Gleistellung mit Mischlingen ersten Grades an den 
Reichskommissar der Ostmark Gauleiter Bürckel richten.“ 
Procedere. 

Beiträge zur Kulturwissenschaft 
Sonderheft 41), 35-66 (44)   K

19390929 SIEVERS an Persönlichen Stab:
Christian zum Persönlichen Stab versetzen.

BA BDC PA. CHR. Bl. 100   K

19391002 Christian an Marchet: Anbei Gesuch Jokl um Gleichstellung 
mit Mischlingen ersten Grades + fachliche Begutachtung von 
Kretschmer. „Ich selbst habe die Absicht, nach meiner Kennt-
nis der Dinge, es zu befürworten.“

DÖW 6812 K

19391002 CHRISTIAN an WÜST 2.10.39:
Christian fühlt bei Wüst vor, was geschehen könnte, um Jokl 
der Wissenschaft zu erhalten.
Jokl stellt darauf hin Antrag auf Gleichstellung mit Mischlin-
gen 1. Grades

DÖW 6812    K

19391004 MARCHET an Dekanat philos. Fak Wien:
Marchet (NSD Wien) lehnt Jokls Antrag ab

DÖW 6812    K

19391013 Ullmann (Pers. Stab RFSS) an Erfassungsamt, 13.10.39:
Betr: Versetzung Christians in den Persönlichen Stab. Er ist 
Abteilungsleiter der Abteilung „Lehr- und Forschungsstätte 
für den Vorderen Orient“ im „Ahnenerbe“ der SS 

BA BDC PA. CHRISTIAN   K

19391018 WÜST an CHRISTIAN 18.10.39:
Die ganze Sache Jokl hat ihre Hintergründe. Zu welchem Zwe-
cke? Wohin geht das GA? Wüst würde sich dann mit der Stelle 
in Verbindung setzen.

DÖW 6812    K

19391024 CHRISTIAN an Knoll, Fritz:
Anbei Gesuch Jokl um gnadenweise Gleichstellung mit Misch-
lingen 1. Grades. GA Kretschmer anbei. Schließt sich diesem 
„vollinhaltlich“ an.

DÖW 6812    K

19391024 CHRISTIAN an Wüst:
Jokls Gesuch geht an Gauleiter Bürckel, von dort wohl an den 
StF. Zweck: Jokl Mitarbeit an wissenschaftlichen Zss. + in 
Bibliotheken zu ermöglichen.

DÖW 6812    K

19391031 Kaiser an Christian:
„Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft“ (1939) 
beinhalten eine Besprechung vom Mudraks Buch „Die Deut-
sche Heldensage“. Es wird gepriesen. Das AE macht darauf 
aufmerksam, dass es Mudrak und seinem Gesinnungsnachbarn 
Karl von Spieß ablehnend gegenüber steht. Wüst informiert.

BA  NS 21 / 388   K

19391106 KAISER an WÜST:
Zum Thema >Ahnenverehrung< liegen Stellungnahmen von 
Y. von Grönhagen, Plassmann, Huth, Till, Christian + Wolf-
ram vor. Es fehlt Harmjanz

BA BDC PA. CHR. Bl. 101   K

19391109 Pb SS o.D 
Eintritt in die SS Nr. 354 121 

BA BDC PA. CHR.    K

19391109 Vordruck „Dienstlaufbahn“ o. D. (mit Bild CHRISTIANs):
Christian wird SS-Obersturmführer 

BA BDC PA. CHR.    K
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19391109 Pb SS o.D 
Christian gehört zum >Persönlichen Stab< des RFSS 

BA BDC PA. CHR.    K

19391114 Kaiser an Christian:
„Nur weil die sehr angespannte Lage unseres Etats wirklich 
jede Einsparung willkommen macht, stimme ich Ihrem Vor-
schlag zu. Sie würden danach ab 01.12.1939 Ihre Forschungs-
beihilfe nicht mehr erhalten; dagegen bestätige ich ausdrück-
lich, dass wir Ihnen Barauslagen fallweise ersetzen werden.“

BA NS 21 / 780   K

19391201 Kaiser an Wüst:
Anthropologische Gesellschaft macht den Vorschlag einer 
eigenen Schriftenreihe „Materialien zur Anthropologie“. Diese 
wäre aber eine erhebliche Belastung für den Ahnenerbe-
Stiftung Verlag. 
Kaiser hat Bedenken, ob die Schriftenreihe notwendig ist und 
ob die Anthropologische Gesellschaft nicht eine mehr oder 
weniger selbständige Politik betreibt. Vorschlag, die Schriften 
in die Schriftenreihe „Deutsches Ahnenerbe“ oder „Naturwis-
senschaftliche Forschungen“ hineinzubringen. 
Greite weist auf die Möglichkeit hin, die Anthropologische 
Gesellschaft in den großen Rahmen des „Reichsbundes für 
Biologie“ einzubauen. [mehrere zustimmende hsl. Zusätze 
Wüst. Zu Greites Vorschlag:] „Eine wichtige Frage: liegt tat-
sächlich .. eine Vereinbarung vor? Vor allem vermisse ich die 
Stellungnahme Prof. Christians.“

BA NS 21 / 388   K

19391206 Details zu „Verfahren der Beschlagnahme von Kunstgegens-
tänden, Archiven, Dokumenten, Sammlungen in den ausge-
gliederten Ostgebieten und im Grundgouvernement zugunsten 
des AE.“

BA R 58/256   F

19391227 Sievers an Kaiser:
Bitte um SD-Gutachten über Schaeder sowie dessen Exposé 
Wüst zur Kenntnisnahme

BA NS 21 / 613   E

19391229 Rgf an Christian:
Versetzung in Persönlichen Stab RFSS wurde am 29.09 bean-
tragt. Am 13.10 wurde der Antrag vom Persönlichen Stab an 
das SS-Hauptamt weitergeleitet und inzwischen auch ange-
mahnt. Bescheid ist in etwa 2 Wochen zu erwarten.

BA NS 21 / 613   E

19400000 AE Haushaltsvoranschlag für 1940 / 41 o.D. [vor 1940?]
Zur LuFS f d vorderen Orient nur in Klammern: „während des 
Krieges stillgelegt.“

BA NS 21 / 797-157   KAE

19400000 Aufgeführt in:
Liste der auszusonderten Literatur. Hg. Ministerium für Volks-
bildung DDR, 3. Nachtrag, 01.04.1952   P

Lehmensick, Rudolf: Deutsche 
Wissenschaftler als Kolonialpio-
niere. Bonn, 1940, 119.

19400000 Zitiert Christian an REM, in dem er „die günstigen Vorausset-
zungen zur Errichtung einer a.o. Professur für die Erforschung 
der geistigen Grundlagen des Judentums in Wien“ betone „für 
eine wirkungsvolle Bekämpfung des Judentums.“

Adunka, Evelyn: Der Raub der 
Bücher : Plünderung in der NS-
Zeit und Restitution nach 1945. 
Wien  2002, 159f

19400103 Rgf an Christian:
Bitte für SS-Ausweis um 2 Lichtbilder zur Weitergabe an 
Persönlichen Stab (Änderung), um endgültig Versetzung 
durchführen zu können.

BA NS 21 / 613   E

19400110 Greite an Kaiser: BA NS 21 / 388   K
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„Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft“ eignen 
sich in vorzüglicher Weise als Zeitschrift des anthropologi-
schen Sektors des Reichsbundes für Biologie. Es müsste au-
ßerdem versucht werden, die Zeitschrift „Rassenkunde“ von 
Prof. Eichstätt, die weltanschaulich schief liegt, zurückzudrän-
gen.
Im weiteren Ausbau des Reichsbundes wird die Wiener Ge-
sellschaft in Zusammenarbeit mit dem Reichsbund gebracht. 

19400113 Christian an Sievers:
Christian wird den Antrag auf Katalogisierung der Bibliothek 
Feuchtwanger stellen, sobald die Bücherschränke eingetroffen 
und die Bücher geordnet sind.

BA  NS 21 / 794-90   K

19400117 Sievers an Christian:
Christian stellte Antrag auf Beschaffung geeigneter Bücher-
schränke zur Unterbringung der Bibliothek Feuchtwanger. Ihm 
wird die Zustellung in nächster Zeit versprochen.

BA  NS 21 / 613   K

19400122 Sievers an Wüst:
Nach der Überführung von Christian in den Persönlichen Stab 
RFSS sollte der Kurator diesen zur Beförderung vom SS-
Unterscharführer zum SS-Untersturmführer bzw. SS-
Obersturmführer beim RFSS vorschlagen.

BA NS 21 / 613   E

19400122 Sievers an Wüst:
Beim RFSS Beförderung Christians vom Scharführer zum 
Untersturmführer bzw. zum Obersturmführer beantragen

BA NS 21 / 613

19400200 Baumann löst Christian als Leiter des Instituts für Völkerkunde 
ab.

Byer, Doris: Der Fall Hugo A. 
Bernatzik. Ein Leben zwischen 
Ethnologie und Öffentlichkeit 
1897-1953. Köln … 1999, 258

19400213 Kaiser Aktenvermerk 22.2.40:
Besprechung mit Greite + Christian am 13.2.40: Vorschlag, 
Wien zum Vorort der Anthropologie im Großdeutschen Reich 
zu machen. 
Christian will versuchen, die Wiener Praehistorische Gesell-
schaft mit der Anthropologischen Gesellschaft zu verschmel-
zen.

BA NS 21 / 388   K

19400214 Kaiser Aktenvermerk:
Der Kurator schlägt vor, dass er selbst, Greite und Kaiser zur 
Durchsetzung der Wünsche und Ansprüche des AE bei der 
Anthropologischen Gesellschaft formell deren Mitglieder wer-
den. Kaiser befürwortet auch die Einflußnahme durch aktive 
Mitgliedschaft.

BA NS 21 / 388   K

19400218 Bernatzik an Sievers:
anbei Abschnitte aus der von B. herausgegebenen Völkerkun-
de. 

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 888   K

19400223 WÜST an HIMMLER:
Nach Versetzung C.s in den Persönlichen Stab, ihn zum Ober-
sturmführer befördern. Begründung: Umgang mit SS-Führern

BA BDC PA. CHR. Bl. 102 + 
NS 21 / 815  K

19400229 AE an Christian:
Anlage: SS-Unterführer-Ausweis.

BA NS 21 / 614   E

19400315 Kaiser Aktenvermerk 28.3.40: BA NS 21 / 388   K
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An der Unterredung am 15.03 nahmen Christian, Kaiser, Sie-
vers und Willvonseder teil. Christian äußert sich dagegen, dass 
Beninger die Schriftwaltung niederlegen soll. Von der von 
Beninger betreuten Abteilung hängt der für den vor- und früh-
geschichtlichen Teil der „Mitteilungen der Anthropologischen 
Gesellschaft“ außerordentlich wichtige Tausch von Büchern 
und Zeitschriften. 
Vorschlag:
Beninger: Betreuung der Vor- und Frühgeschichte,
Greite: Betreuung der Anthropologie,
Hirschberg: Betreuung der Völkerkunde (mit Zustimmung des 
Kurators des AE).

19400318 SIEVERS an CHRISTIAN:
„Soeben erreicht mich die Nachricht, dass der RFSS Sie mit 
Wirkung vom 20.4.39 zum SS-Untersturmführer und mit Wir-
kung vom 9.11.39 zum SS-Obersturmführer befördert hat.“

BA BDC PA. CHR. Bl. 103   K

19400319 AE an Christian:
„Auf Ihre Anfrage vom 15. d. M. wird mitgeteilt, dass Sie als 
SS-Führer den Kettendolch zu tragen haben. Als Berechtigung 
zum Erwerb dient der SS-Führer-Ausweis, der Ihnen aber erst 
nach Neuausstellung zugesandt werden kann. Einstweilen 
dürfte aber wohl auch die Vorlage des Schreibens genügen, in 
welchem Ihnen von hier aus Ihre Beförderung bestätigt wurde. 
Am besten lassen Sie sich den Kettendolch durch die Verwal-
tungsstelle des dortigen Oberabschnitts beschaffen.“

BA NS 21 / 614   E

19400319 AE an Persönlichen Stab:
Christian zum Obersturmführer befördert.

BA NS 21 / 614   E

19400322 Bernatzik an Sievers: 
Bittet um eine Dreier-Besprechung (mit Tratz)

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 890   K

19400400 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Laut Paul Kretschmer wird Tagliavini bei der italienischen 
Regierung  wg Jokl vorstellig. Albanien sei sofort einverstan-
den gewesen.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (109)

19400407 Tratz, der Bernatzik darin unterstützen wollte, im >Ahnener-
be< eine „Forschungsstelle Südostasien oder Afrika“ zu errich-
ten, zieht sich wegen dessen angeblicher „Missionsfreundlich-
keit“ zurück.

Byer, Doris: Der Fall Hugo A. 
Bernatzik. Ein Leben zwischen 
Ethnologie und Öffentlichkeit 
1897-1953. Köln … 1999, 258

19400419 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Zitiert aus Kretschmer an Jokl: „Es tut mir leid, daß Ihr Gesuch 
abschlägig beschieden wurde…“ Bezug unklar: Umzug oder 
Mischling. 

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur 
Kulturwissenschaft Sonderheft 
41), 35-66 (44)   K19400510 Müller an SS-Personalamt:

Anbei SS-Aufnahme und Verpflichtungsschein Christian der 
dazu bemerkt „daß er seines Wissens einen gleichartigen Fra-
gebogen bereits vor etwa 1,5 Jahren ausgefüllt hat, der vermut-
lich im Oberabschnitt Donau (SS-Oberabschnittarzt) liegen 
wird.“

BA NS 21 / 939   E
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wird.“
19400520 Pb SS o.D 

Christian wird SS-Obersturmführer 
BA BDC PA. CHR.    K

19400620 HEYDRICH Schnellbrief:
Aufstellung der Sicherheitspolizei und des SD für die Kolo-
nien. Eine Umfrage an alle Angehörigen der Sicherheitspolizei 
und des SD. 
Voraussetzungen:
1)Tropendiensttauglichkeit. 
2)Höchstalter 40 Jahre.
3) Dienstlich und außerdienstlich tadelfreies Verhalten.
Bevorzugt, 1. wer Kisuaheli, Haussa, Ewe usw. spricht, 2. über 
frz. oder engl. Sprachkenntnisse verfügt.

BA R 58 / 259, Bl. 177-178   K

19400626 Komanns Av:
Telefonat Berger, Gottlob: Bernatzi fordert angebliche Ver-
sprechen des AE ein  [Sievers hsl. am Rand: „nein“]. Führt das 
auf Wüst zurück. Berger: Einsatz nochmals prüfen.

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 896   K

19400627 MÜLLER, RSHA Amt IV:
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD hat eine Aufstel-
lung der Sicherheitspolizei und des SD für die Kolonien ange-
ordnet. [folgt Heydrichs Erlass 20.6.40]

BA R 18 / 111, Bl. 182   K

19400628 SCURLA, Herbert (REM) an den Rektor der Universität Wien:
CHRISTIAN hat mit Bericht vom 24.05.1940 das REM von 
der Verleihung des bulgarischen Ordens (Kommandeurkreuz 
des Bulgarischen Nationalordens für Zivilverdienst) in Kennt-
nis gesetzt und um Erlaubnis ersucht, ihn annehmen und tragen 
zu dürfen. 
Der Reichsminister bittet, ihm den Antrag von CHRISTIAN 
und die vorbereitete Nachweisung wieder vorzulegen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 9   K

19400701 Komanns Av.:
Am 26.7. mit Sievers in Bozen über Bernatzik gesprochen. A. 
6.3. hat Sievers mit Bernatzik gesprochen über Einsatz in 
Innsbruck. Am 27.3. Telefonat. Sievers fertigte darauf einen 
fernmündlichen Bericht an. Am 2.4. sprach Sievers mit Tratz, 
der B’s Einsatz befürwortete. Am gleichen Tage Telefonat mit 
Wüst. Am 6.4. empfing Sievers B. in Berlin. B. versprach 
Exposé über Zusammenarbeit und Kolonialfragen. Das Exposé 
wurde nicht eingereicht. Berger heute davon fernmündlich  in 
Kenntnis gesetzt. Will B. veranlassen, Exposé einzureichen.

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 896   K

19400711 Komanns an Tratz:
Bezug: Schreiben T’s vom 5.7.: Sievers vorläufig in Südtirol 
nicht zu erreichen.

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 898   K

19400718 CHRISTIAN an SIEVERS:
C. will den Krieg nicht daheim verbringen. Andererseits uk-
gestellt. „Wenn es im Balkan oder im vorderen Orient noch zu 
etwas käme,“ sicher als Archäologe auch fürs AE nützlich so 
wie Wiegand und Sarre im 1. Weltkrieg in der Türkei. Bitte 
um Verschwiegenheit. Fritz Knoll darf nichts davon erfahren

BA BDC PA. CHR. Bl. 104-5   
K

19400718 SIEVERS an HIMMLER, 11.6.41:
Nach Beendigung der Korrekturen zur 2. Auflage seiner „Al-
tertumskunde des Zweistromlandes“, will Christian sich an die 

BA BDC PA. CHR. + NS 21 / 
618   K
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tertumskunde des Zweistromlandes“, will Christian sich an die 
Front im vorderen Orient melden; kommt dort aber (vermutlich 
durch Einfluss Himmlers) nicht selbst zum Einsatz.

19400801 Sievers an Christian:
Sievers behält die Bitte Christians über seinen Kriegseinsatz 
im Orient im Auge. Es sollten sich noch einige Einsatzmög-
lichkeiten in England ergeben, da sich dort in den Museen, 
Bibliotheken und Sammlungen eine große Anzahl orientali-
scher Dinge befindet. Es lässt sich aber im Moment nichts 
Genaues darüber sagen. Erst kürzlich wurde Plassmann als 
Sachbearbeiter nach Frankreich entsandt.

BA NS 21 / 615   K

19400803 SCHÖNBAUER, Rektorat der Universität Wien, an das 
Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil-
dung:
Es wird der Antrag von CHRISTIAN auf Genehmigung zur 
Annahme des bulgarischen Ordens auf der vorgeschriebenen 
Nachweisung befürwortet.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 11   K

19400805 MENTZEL an die Personalreferenten und Expedienten des 
Amtes W:
Bei der Prüfung von Anträgen auf Ernennung zum Dozenten 
oder zum außerplanmäßigen Professor ist darauf zu achten, ob 
der Vorgeschlagene dem österreichischen CV (Cartell-
Verband der katholischen Studentenverbindungen) angehört 
hat. Die Mitglieder dieses Verbandes hatten in Österreich eine 
große politische Bedeutung und müssen deshalb als reichs-
feindlich und politisch unzuverlässig angesehen werden. 
Grundsätzlich sollen Habilitanden und Dozenten, die dem 
österreichischen CV angehört haben, nicht zu Dozenten bzw. 
außerplanmäßigen oder planmäßigen Professoren ernannt 
werden. Ausnahmen nur, wenn wirkliche Verdienste in politi-
scher Beziehung vorliegen.

BA R 21 / 26, Bl. 95   K

19401001 Wüst an Brandt:
Ein Brief von Christian enthält folgenden Passus: „Vor einigen 
Tagen sagte mir Rektor Knoll, ihm sei erzählt worden, dass RL 
Rosenberg das AE übernehmen werde.“ Wüst hatte nur Sievers 
bruchstückweise über die Befehle des RFSS unterrichtet. Es 
handelt sich um Indiskretion der Gegenseite, worüber RFSS 
sofort unterrichtet werden muss. [s.a. 23.6.41]

BA NS 21 / 46   K

19401004 SCURLA, Herbert (REM) an Rektor der Universität Wien:
Ersucht ums Nachreichen des Antrags auf die Genehmigung zu 
Christians Annahme des bulgarischen Ordens und der Überset-
zung der Verleihungsurkunde.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 15   K

19401023 CHRISTIAN an REM:
Bitte um Bewilligung der Ausreise nach Bulgarien für die 
zweite Hälfte des Novembers 1940. Dauer des Aufenthalts 
voraussichtlich 3-4 Tage. Ziel des Aufenthaltes: Besprechung 
der dringenden Angelegenheiten der Fakultät, die die Südost-
arbeit betreffen, mit Prof. KOCH, Leiter des deutsch-
bulgarischen Instituts. In Dekanatsgeschäften durch Marchet 
vertreten.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 17 + UA Wien, PA CHRIS-
TIAN     K

19401025 Rektorat der Universität Wien an das Reichsministerium für 
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung:
Das Rektorat der Universität Wien beantragt die Bewilligung 
der Ausreise nach Bugarien für CHRISTIAN durch AA.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 16   K



Simon: Chronologie Christian, Viktor

Datum Schriftstück (Art.): Inhalt Quelle

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/ChrChristian.pdf
Zur Mainsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buchwiss1.htm

Zur Startsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon �

42

der Ausreise nach Bugarien für CHRISTIAN durch AA.
19401101 Korrespondenzblatt Wissenschaftsministerium:

Kurator Wien: Dienstreise. Erlaß 15.11.1940 Auswärtiges 
Amt.

BA BDC PA Christian   E

19401111 CHRISTIAN an KOCH, 11.11.1940:
„Ich beeile mich, Ihnen mitzuteilen, daß die Frage der Neube-
lebung des ehemaligen Institutes für Balkankunde ja ein 
Hauptgrund für Magnifizienz KNOLL und mich war, eine 
persönliche Aussprache mit Ihnen herbeizuführen.“

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19401112 SCURLA (REM) an Rektor der Universität Wien:
Der Erlaß vom 04.10.1940 betr. bulgarischer Orden für CHRI-
STIAN ist binnen drei Wochen zu erledigen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 20   K

19401119 CHRISTIAN an KOCH, 19.11.1940:
„Nach Rücksprache mit dem Rektor erscheint es mir nicht 
nötig, gegenwärtig nach Sofia zu fahren.“

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19401122 Rechnung:
„Rechnungszettel für die Kosten am Abend des 21.11.1940 

mit Herrn Prof. DVORNIKOVIC und Gattin.“

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19401127 Korrespondenzblatt Wissenschaftsministerium:
Auswärtiges Amt: Sichtvermerk.

BA BDC PA Christian   E

19401200 Korrespondenzblatt Wissenschaftsministerium: 
REM Ende 40: Vorschlag für Berlin.

BA BDC PA Christian   E

19401206 Bernatzik an Sievers:
Einladung zum Vortrag B’s „Die Völkerkunde als Grundlage 
der modernen Kolonisation.“

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 910   K

19410000 AE Haushaltsvoranschlag für 1941 / 42 o.D. [vor 1941?]
Zur LuFS f d vorderen Orient nur in Klammern: „während des 
Krieges stillgelegt.“

BA NS 21 / 796-149   KAE

19410000 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Christian verhindert mit anderen Kollegen einen ersten Ver-
such „der Vertreibung aus seiner Wohnung und zunächst sogar 
… einer ersten Deportation.“ 

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (104)

19410117 Sievers an Wolfram, Richard:
Betr. Volkskundliche Aufnahmen in Lagern durch Winter + 
von der Au

BA NS 21 / 617   EKnobloch

19410117 Sievers an Harmjanz:
Der Leiter der Forschungsstätte für Urgeschichte Dr. Assien 
Bohmers beabsichtigt sich bei Menghin zu habilitieren. Er hat 
darüber bereits mit Christian und Menghin gesprochen. Das 
Gesuch um Erlaubnis für die Habilitation wird von Christian 
befürwortend weitergeleitet. 

BA NS 21 / 617   K

19410120 Sievers an Christian:
Wegen Schorsten hat sich Sievers sofort mit Reichskommissar 
für die Festigung des Deutschtums in Verbindung gesetzt. 
Hofft auf einen positiven Bescheid, da sprachkundige Mitar-
beiter sehr gesucht sind.

BA NS 21 / 617   E
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19410130 SCURLA (REM) an Kurator der wissenschaftlichen Hoch-
schulen in Wien:
Der Führer hat CHRISTIAN die Genehmigung zur Annahme 
des Komturkreuzes des Königlich-Bulgarischen Zivilver-
dienstordens erteilt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 21   K

19410200 Sievers muss Christian untersagen, über die Arbeitsergebnisse 
der Südtiroler Kulturkommission einen Vortrag zu halten, weil 
sonst die italienischen Behörden „auf Umwegen“ über den 
tatsächlichen Umfang der Kommissionsarbeiten etwas hätten 
erfahren können.

In: Kater, Michael: Das „Ahnen-
erbe“ der SS 1935-1945. Ein 
Beitrag zur Kulturpolitik des 
Dritten Reiches. Stuttgart, 1974, 
163   P

19410220 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Jokl befindet sich nach einer Notiz Paul Kretschmers auf einer 
Deportationsliste von Alois Brunner.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (109)

19410222 Christian an Rektor Knoll, Fritz:
Weningers Gesundheit ist angeschlagen. Gattin betreue ihn 
liebevoll. Befürchtet das Ende von Weningers Arbeit, wenn die 
familiäre Situation sich ändere.

UA Wien PA Weninger   E

19410226 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in Wien an 
CHRISTIAN.
Übersendet die Genehmigungsurkunde.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 21   K

19410301 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Kretschmer, Paul bespricht sich mit Jokl wg eines Empfeh-
lungsschreibens für die Ausreise nach Albanien. Yvon schließt 
daraus, dass er vorerst von der Deportation nach Polen ver-
schont blieb. Vermutet dahinter eine weitere Intervention sei-
ner Kollegen, nachdem er schon 1939 nicht wie andere Wiener 
Juden aus seiner Wohnung verjagt wurde.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (109)

19410306 Bernatzik an Wüst:
Über B. seit Jahren Gerüchte. Ursache jetzt ausfindig gemacht: 
Schmähschrift von (Helmut) Gerlach anbei + Antwort. Alle 
schweren Beschuldigen = Fälschungen.

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 900   K

19410306 0.D. [vor 6.3.40] Gerlach, H. (Bangkok): Bemerkungen zu Dr. 
H.A. Bernatzik’s Forschungen in Siam über die Phi Thong 
Luang (10 Seiten)

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 918-936 [nur gerade 
Seiten mit Text]   K

19410306 0.D. [vor 6.3.40] Bernatzik; Hugo: „Antwort auf die mit Hilfe 
Dr. Dittmers unter ausdrücklicher Billigung Prof. Baumanns 
ausgearbeiteten Schmähschrift von Dr. Gerlach.“ (25 Seiten)

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 938-992 [nur gerade 
Seiten mit Text]   K

19410320 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Zitiert aus Spitzer, Leo (Hopkins University Baltimore) an 
Jokl: „Sie können sich denken, daß Ihr Brief mich sehr bewegt 
hat – ist doch noch der erste Weltkrieg für einen greifbare 
Wirklichkeit, die Zeit, wo Sie für mein Büro zensurierten. Ich 
habe sofort an Sturtevant in Yale geschrieben und an Bloom-
field (ebenda) schreiben lassen, aber Yale hat schon seine 
wenigen fellowships zu dieser Zeit des Jahres vergeben und so 
wird es an allen anderen Universitäten sein; Yale ist immerhin 

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur 
Kulturwissenschaft Sonderheft 
41), 35-66 (50)   K
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wird es an allen anderen Universitäten sein; Yale ist immerhin 
am stärksten von allen linguistisch interessiert. – Ich habe dann 
an den Direktor der New School in New York geschrieben, der 
ein Balkaninstitut, offenbar für und um Grégoire, zu gründen 
im Begriff sein soll u von Rockefeller Geld für auswandernde 
Gelehrte bekommen hat – beiliegend die leider abschlägige 
Antwort … glauben Sie, daß jeder neue Fall eines altbekannten 
und bedeutenden Gelehrten, der einem zu Ohren kommt, ein 
Gefühl der Verzweiflung und irgendwie des Schuldbewußt-
seins in einem auslöst! Menschen wie Sie, die der reinen Wis-
senschaft zeitlebens gedient haben, sind besonders ungerecht 
vom Schicksal behandelt – und der Einwand ‚zu alt’ ist an sich 
unmenschlich.“ Alwin Johnson (Director New School) hatte 
vom „age factor“ und „no university would consider him for a 
regular appointment“ gesprochen.

19410331 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in Wien an 
CHRISTIAN:
CHRISTIAN wird in die Besoldungsordnung H, Besoldungs-
gruppe 1 übergeleitet. Der Beginn des Besoldungsdienstalters 
in dieser Besoldungsgruppe auf den 1.11.1926 festgesetzt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 22   K

19410400 Mitteilung an die Mitglieder der Anthropologischen Gesell-
schaft Wien:
Ab 1. Januar 1941 werden die Mitgliedsbeiträge wieder durch 
die Gesellschaft selbst erhoben (davor durch AE). Bitte den 
Beitrag in Höhe von 10 RM rechtzeitig zu überweisen.

BA NS 21 / 842   K

19410423 Schäfer und Tratz an Rgf.:
Schäfer und Tratz betonen die Notwendigkeit, „dass bereits 
mit den ersten Abteilungen der Kolonialsicherungstruppen für 
den wissenschaftlichen Aufsammeldienst geschulte Männer 
eingesetzt werden. Diese Männer müssten möglichst sofort in 
unseren Instituten einen Ausbildungslehrgang mitmachen, um 
sich das notwendige technische Können anzueignen...“

BA NS 21 / 343   E

19410424 Bericht RAMPF vom 27.04.1941:
CHRISTIAN anwesend auf der AE-Abteilungsleiter-Tagung 
am 23. + 24.4.41 in München. Dort wird u.a. verhandelt die 
„Kolonialwissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft“ im RFR mit
27 Fachschaften.
SIEVERS: „Es fragt sich, inwieweit unsere einzelnen Abtei-
lungen und Abteilungsleiter innerhalb dieser Arbeitsgemein-
schaft und für einen Einsatz in den Kolonien selbst praktisch 
mitarbeiten und herangezogen werden könnten. Neue Aufga-
bengebiete erwüchsen jedoch jetzt auch im Süd- und Süd-
Ostraum. Es habe sich gezeigt, dass immer wo militärischer 
Einsatz erfolgt und abgeschlossen ist, das AE herbeigerufen 
wurde.“ Später fügt SIEVERS hinzu: „Für die Arbeiten selbst 
komme die Schutzpolizeigruppe in Frage.“ [sehr wichtig]

BA NS 21 / 800-242 (Vorfassun-
gen) + NS 21 / 229 + 560 
(Endfassung)   KSCH-AE

19410424 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in Wien an Hoch-
schulkasse Wien:
CHRISTIAN ab 1. April 1941 die Unterrichtsgeldgarantie in 
Höhe von 2000 RM gegen die Abzüge in monatlichen Vorhin-
einraten auszuzahlen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 23   K

19410513 CHRISTIAN an SIEVERS, 13.5.41:
Christian verfasst die „Richtlinien für die Arbeit wissenschaft-
lich interessierter Beamter in den Kolonien“ während des 
Krieges. Diese werden vom AE in den Reichsforschungsrat 

BA NS 21 / 343   K
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Krieges. Diese werden vom AE in den Reichsforschungsrat 
eingebracht.

19410513 CHRISTIAN an SIEVERS 13.5.41:
Anbei „Richtlinien für die Arbeit wissenschaftlich interessier-
ter Beamter in den Kolonien“  Werden vom AE in den Reichs-
forschungsrat eingebracht.

BA NS 21 / 343   K

19410513 CHRISTIAN an das AE in Berlin:
Richtlinien für die Arbeit wissenschaftlich interessierter Beam-
ten in den Kolonien: 
Richtlinien für die Fachgebiete Völkerkunde, Urgeschichte, 
Anthropologie und Sprachwissenschaft. Die Grundlagen für 
die Richtlinien zusammengestellt von den Leitern folgender 
Institute:
Institut für Völkerkunde: Hermann BAUMANN
Urgeschichtliches Institut: Oswald MENGHIN
Anthropologisches Institut: Karl TUPPA
Institut für Ägyptologie und Afrikanistik: Wilhelm CZER-
MAK.
Zu den sprachwissenschaftlichen Arbeiten: 
-Erstellung von Vokabellisten mit den Namen aller für Land 
und Leute charakteristischen Dinge, erwünscht Beilage von 
Zeichnungen, Photographien und Beschreibungen
- Sammlung von Redensarten
- Sammlung von Sagen, Märchen, Mythen und Erzählungen. 
Verzeichnung von Gerichtsverhandlungen, Beratungen, Pala-
ver
- Beobachtung von Marktszenen, Notieren der wichtigsten 
Ausrufe
- Aufzeichnung von Kult- und Geheimsprachen
- Studium der Schriften
- Beobachtung und Aufzeichnung der Unterschiede der Zei-
chen- und Rufsprache, Männer- und Frauensprache.

BA NS 21 / 343   K

19410611 Sievers an Himmler:
Christian bittet um Einsatz im Orient. 

BA NS 21 / 618   K

19410611 SIEVERS an CHRISTIAN, 11.6.41:
C’s Plan an RFSS weitergereicht

BA NS 21 / 618 + 343

19410611 SIEVERS an CHRISTIAN, 11.6.41:
Betr. „Richtlinien … in den Kolonien.“ Wird sie für die Zu-
sammenarbeit mit dem RFR verwenden.

BA NS 21 / 618 + 343

19410611 SIEVERS an CHRISTIAN, 11.6.41:
C’s Plan an RFSS weitergereicht

BA NS 21 / 618 + 343

19410613 SIEVERS an CHRISTIAN: 
Dank für DS Kirsch / Hecht. Plan einer Zentralstelle für geolo-
gische Zeitmessung bereit zu fördern.

BA BDC PA. Christian

19410615 SIEVERS an WOLF (RFR, Kolonialwissenschaftliche Abtei-
lung 15.6.41):
CHRISTIANs „Richtlinien für die Arbeit wissenschaftlich 
interessierter Beamter in den Kolonien“  könnten im >Haus der 
Natur< Salzburg durchgeführt werden

BA BDC PA. CHRISTIAN

19410616 Christian an Sievers:
Christian kommt in dienstlichen Angelegenheiten am 23. und 
24. Juni nach Berlin. Er würde gern Sievers bezüglich der 
Südostarbeit sprechen. Die Angelegenheit lässt sich brieflich 

BA NS 21 / 815   K
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Südostarbeit sprechen. Die Angelegenheit lässt sich brieflich 
nicht erledigen.

19410621 Vordruck „Dienstlaufbahn“ o. D. (mit Bild CHRISTIANs) + 
Pb SS:
Christian wird SS-Hauptsturmführer 

BA BDC PA. CHR.    K

19410623 Komanns (AE) Av:
Am 23.6. mit Christian gesprochen. Vertraulich: Lt Knoll, Kurt 
plant ARo Errichtung eines Südosteuropäischen Forschungsin-
stituts in Wien. In Beirat der Südosteuropäischen Gesellschaft 
berufen: Knoll, Kurt (HS f Welthandel), Staffe (Hs f Boden-
kultur), Srbik (Akademie der Wissenschaften), Würdinger (Inst 
f Südosteuropäisches Recht). Durchaus möglich, dass da ein 
Vertreter des AE die praktische Arbeit leistet. [s.a. 1.10.40]

BA BDC PA Christian Bl. 137-8 
+ NS 21 / 354    K

19410625 Komanns (Reichsgeschäftsführung AE) an WÜST:
Anbei Durchschrift der mündlichen Besprechung mit SS-
Obersturmführer CHRISTIAN vom 23.06.1941. CHRISTIAN 
setzt sich in Verbindung mit CLODIUS und SRBIK. Eine 
Arbeitsgemeinschaft zwischen AE und der Südosteuropäischen 
Gesellschaft wird erwogen.

BA NS 21 / 449 + 618   K

19410625 Reichsgeschäftsführer AE an CHRISTIAN:
CHRISTIAN soll überprüfen, inwieweit die Arbeitsgemein-
schaft zwischen AE und Südosteuropa-Gesellschaft erwünscht 
und praktisch ist. WÜST bittet CHRISTIAN mit Rücksicht auf 
die Wichtigkeit der Sache, ihn schriftlich zu berichten oder 
nach München zu kommen. CHRISTIAN soll Reichsge-
schäftsführer von AE wegen der Plänen des Amtes ROSEN-
BERG auf dem Laufenden halten.

BA NS 21 / 449 + 618     K

19410701 Fragebogen für den Antrag auf Verleihung des Treudiensteh-
renzeichens [Vordruck mit hsl Antworten Christians]:
CHRISTIAN stellt den Antrag auf Verleihung des Treudienst-
ehrenzeichens. Verliehene Auszeichnungen: … Zivile: Medail-
le zur Erinnerung an den 13. März 1938 …

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 37-38   K

19410812 Sievers an Wüst:
Im Verlag und in der Reichsgeschäftsführung ist nichts von 
einem Manuskript Höfingers bekannt. Das AE wurde nur ein-
mal 1937 von Dr. phil. Konrad Höfinger angeschrieben, der 
sich für die Aufgaben des AE interessierte. Dieser sandte dann 
eine Fibel mit Fundbericht, worüber in „Germanien“ berichtet 
wurde. 1938 wurde sein Manuskript „Kampf um die germani-
sche Kultur“ mit der Bitte um Aufnahme in die Schriftenreihe 
„Deutsches Ahnenerbe“ übersandt. Plassmann fand das Manu-
skript ungeeignet. Sievers konnte noch nicht feststellen, ob 
Konrad Höfinger dieselbe Person ist, über die Christian 
schreibt. 

BA NS 21 / 126   K

19410923 DS. CHRISTIAN: 
„Vorschläge zur Organisation der wissenschaftlichen Arbeit im 
Rahmen der Südosteuropa-Gesellschaft“:
Die Kulturpolitische Abteilung der Südosteuropa-Gesellschaft 
bildet einen Ausschuß, der sich aus den Mitgliedern des Beira-
tes zusammensetzt und durch Berufung geeigneter Mitarbeiter 
erweitert werden kann. Der Vorsitz des Ausschusses soll 
SRBIK übertragen werden. Die Aufgabe des Ausschusses ist 
es, über wissenschaftliche Unternehmungen in Südosteuropa 
Gutachten zu erstellten und diese dann den zuständigen 

BA NS 21 / 449 + BA BDC PA 
CHRISTIAN, Bl. 141-142     K
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Gutachten zu erstellten und diese dann den zuständigen 
Reichsministerien vorzulegen. [sehr wichtig]

19410929 Schäfer, Ernst an Sievers:
Argumentation Bernatziks „steht auf recht schwankenden 
Füssen.“ Bericht über Urteil des Ornithologen Stresemann.
Gewarnt auch von Eckhardt (Direktor Tobis-Degeto) und Alf-
red Bruckmann. Beide: „judenhafte Geschwätzigkeit.“ Ähnli-
cher Typ wie Frobenius. S. betont, dass er sich kein eigenes 
Urteil erlauben könne.

BA BDC PA Bernatzik DS G 
0113 Pos. 902   K

19410930 SIEVERS an CHRISTIAN:
Wunsch Präsident: Forschungen zu beigefügten Fragen
RuSHA heranziehen.

Anlage Vermerk: Fragen zu den Venusfiguren (v.a. bei den 
Hottentotten)  im Anschluss an „Razze e popoli della terra“ 
Bd. 1

BA BDC PA. CHR. Bl. 132 + 
NS 21 / 126 + 815 K

19411003 Tagebuch Sievers unter dem 3.10.41:
Besprechung mit Christian: „Für Ordnung der Feuchtwanger-
Bibliothek an Dr. Knobloch RM600,- bewilligt.“

BA NS 21 / 127   EKnobloch

19411003 Sievers an Brandt 9.10.41:
Gespräch mit Chrisrian. Besuch des Forschungsinstituts Gas-
tein (Leitung Kirsch). Interesse: Heilungskuren. Sievers gibt 
einige Hinweise für den Reichsarzt-SS: Schnelle Heilung aller 
Wunde unter dem Einfluß der Gasteiner Badekur.  Indirekte 
Anregung, dass sich die Waffen-SS des Hauses >Gutenbrunn< 
in Hofgastein bemächtigt, das in katholischer Hand, aber die 
Wasserrechte habe.

BA NS 21 / 126

19411007 Sievers an Christian:
Betr.: Eingabe Kutschera an Rust. Es wird beabsichtigt, eine 
Forschungsstelle in Krainburg bzw. Klagenfurt zu schaffen. 
Das AE ist an der wissenschaftlichen Arbeit in Oberkrain inte-
ressiert. Sievers bittet Christian um Stellungnahme und Bera-
tung. 

BA NS 21 / 820   K

19411008 Sievers an Bohmers:
Betr.:  Auftrag [Erforschung der Venusfiguren]. Das Rasse und 
Siedlungshauptamt SS soll zur Mitarbeit herangezogen wer-
den. Christian schlägt seinen Assistenten Hirschberg als Afri-
kanisten vor.

BA NS 21 / 126   K

19411009 SIEVERS an KRAUT:
„Im Zusammenhang mit dieser Angelegenheit bitte ich mir zu 
berichten, wo sich außerdem noch jüdische Bücher befinden, 
in Posen? Der Leiter unserer Lehr- und Forschungsstelle für 
den vorderen Orient, SS-H`Stuf. Prof. Dr. CHRISTIAN, hat 
großes Interesse an der Zuweisung solcher Bücher.“

BA NS 21 / 126   K

19411009 o.V. [Sievers] an Wolff: 
Anweisung Brief Wolff an Wüst [s. 14.10.41]

BA NS 21 / 126   KKnobloch

19411009 Sievers an Brandt [s.a. 3.10.41]:
Christian besuchte mit Sievers das Forschungsinstitut Gastein, 
das vom Wiener Professor Kirsch geleitet wird. 
Sievers gibt noch einige Hinweise für den Reichsarzt-SS: 
Schnelle Heilung aller Wunde unter dem Einfluß der Gasteiner 
Badekur. Die Wehrmacht hat bereits schon ein Reservelazarett 

BA NS 21 / 126   K
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in einem Teil des Hotels „Austria“. Das Badeschloß wird auch 
benutzt. Für Waffen-SS bestehe auch Möglichkeit, ein Reser-
velazarett im Gasthaus Gutenbrunn in Gastein einzurichten. 

19411009 Sievers an Böhm:
Mit Christian am 3.20.41 gesprochen: Die Mitgliedschaftsbei-
träge der Anthropologischen Gesellschaft fließen dem Verlag 
zu. Es werden nur 5% für die Einziehung von der Gesellschaft 
behalten. Wegen Deckung der Defizite sollen die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft und das AE je zur Hälfte das Defizit 
übernehmen. Christian + WAG: Der Verlag macht noch zu 
wenig Werbung. 

BA NS 21 / 126   K

19411014 WOLFF (AE) an WÜST:
Anbei Christians „Vorschläge zur Organisation der wissen-
schaftlichen Arbeit im Rahmen der Südosteuropa-
Gesellschaft.“ Christian bittet um Stellungnahme von Sievers 
und Wüst bis Mitte Oktober. Sievers ist aber bis dahin nicht im 
Reich.

BA BDC PA Christian Bl. 143 + 
NS 21 / 126 + 449   K

19411015 CHRISTIAN DS:
Zum „Kärtner Forschungsinstitut“: Am besten, der Akademie 
der Wissenschaften angliedern. Andernfalls an die Lehrkanzel 
für Volksforschung [Uni Wien] angliedern, auf die Spek 
(Hermannstadt) berufen werden soll. Sitz: Klagenfurt Krain-
burg vorzuziehen. Leiter ein Sprachforscher der auch in Wien 
Vorlesungen halten und Dissertanten heranbilden kann.

BA NS / 343 + 347  K

19411015 CHRISTIAN an BRUNNER (Hstuf):
Anregung Kripoleitstelle (Brichta) Hier Daten über Weninger 
+ dessen Schwiegermutter Jenny Taubert. Soll am 19.10. aus 
Wien abtransportiert werden. Weninger habe die Nationalsozi-
alisten in der illegalen Zeit stets unterstützt. REM genehmigte. 
mehrfach Aufträge an W. Es geht vor allem um „die Erhaltung 
seiner Arbeitsfähigkeit.“  Krank, auch seelisch, so dass zu 
befürchten, dass nach Abtransport auch Körper geschädigt ist.

BA NS 21 / 409    K

19411027 Sievers an Persönlichen Stab:
„Als Anlage werden ein Lichtbild und der ungültige SS-
Ausweis von SS-Hstuf Prof. Dr. Christian mit der Bitte um 
Neuerstellung des Ausweises vorgelegt. Prof. Christian wurde 
mit Wirkung vom 21.06.1941 zum SS-Hstuf. befördert. Die 
Partei-Mitgliedsnummer von SS-Hstuf Prof. Dr. Christian 
lautet: G 127 801.“

BA BDC PA Christian + BA NS 
21 / 815   E

19411110 Sievers an Christian:
Das Manuskript von Höfinger „Der Kampf um die germani-
sche Kultur“ ist in der vorliegenden Form zur Veröffentlichung 
nicht geeignet. Eine umfassende Beurteilung und Bearbeitung 
notwendig. Bitte an Christian, jemand zu finden, der diese 
Aufgabe übernehmen würde. Sievers meint, dass man mit der 
Drucklegung bis nach dem Krieg warten sollte.

BA NS 21 / 955   K

19411113 Sievers an Harmjanz:
Anbei Christians Vorschlag Kärnter Forschungsinstitut.

BA NS 21 / 955, S. 4   E

19411125 Christian an Gieseler (Tübingen):
Anbei Daten Weningers

UA Wien PA Weninger   E

19411212 Sievers an Christian:
SS-Sanitätsamt rät von der Übernahme des Hauses Gutenbrunn 
in Bad Gastein  durch Waffen-SS ab.

BA NS 21 / 956   E
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in Bad Gastein  durch Waffen-SS ab.
19420105 Boehm an DFG:

„Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft“ haben ein 
Defizit von 8589,46 RM verursacht. Der AE-Stiftung Verlag 
kann dieses Defizit nicht tragen. Er schließt sich Christians 
Vorschlag an, und bittet die Deutsche Forschungsgemeinschaft
um Übernahme der Hälfte des Defizits. 

BA NS 21 / 388   K

19420106 Sievers an Christian:
Christians Anregung, Dr. Häusler zur Mitarbeit heranzuziehen, 
wird von Sievers und dem Kurator begrüßt.

BA NS 21 / 957   K

19420119 Sievers an Menghin:
Betr.: >Matthäus- und Rudolf-Much-Preisstiftung.< Registriert 
mit Befridigung, dass diese nun genehmigt. Vertreter des AE 
im Kuratorium: Wüst. Wiener Vertreter: Christian.

BA NS 21 / 958   KWüst

19420119 Sievers an Christian:
Betr.: >Mannus 33,2,1941,277 (Arbeitsbericht des Reichsbun-
des für Dt Vorgeschichte): Frage, ob Christian etwas von der 
Arbeit Emillian Kloibers weiß. Er soll sich angeblich unter der 
Obhut von Prof. Reche mit der Neuvermessung und der photo-
graphischen Neuaufnahme der altsteinzeitlichen Menschenres-
te Frankreichs befassen.

BA NS 21 / 958   K

19420123 Rektor der Universität München an CHRISTIAN, 23.01.1942:
Einladung zur Vorbereitung einer für das Frühjahr geplanten 
Tagung der Orientalisten und Archäologen am 09.02.1942 in 
München.

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19420124 o. U. [RSHA III C Ib] Vermerk:
Dossier: CHRISTIAN gehört als SS-Hauptsturmführer des 
Persönlichen Stabes des RF-SS dem Ahnenerbe an. 
Mitarbeit an den folgenden Veröffentlichungen: 1932 „Alt-
kleinasiatische Völker“ (Reallexikon der Assyriologie, Band 
I), 1938 „Elam“ (Reallexikon der Assyriologie, Band II).
Herausgeber der „Mitteilungen der Anthropologischen Gesell-
schaft“ und der „Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgen-
landes“. An diesen Zeitschriften haben bis 1938 u.a. auch Ju-
den mitgearbeitet.

BA ZM 1582 A.4, Bl.51   K

19420124 CHRISTIAN an WÜST:
Weninger: Ein ihm von früher her bekannter Kripobeamter 
lasse Christian ersuchen, durch [Alois?] Brunner eine kurze 
Charakteristik WENINGERs zu geben. Er teilt auch mit, dass 
WENINGER sein alter Freund ist und „dass man einem 
Freunde die Treue bewahrt, auch wenn er ins Unglück geraten 
ist.“ „Daß ich hier bei einem gewissen Kreise mißliebig bin, 
darüber bin ich mir im Klaren. Menschen, die sich wie ich 
Mühe geben, gerade Wege zu gehen, sind unbequem… Ich 
habe darauf nur eine Antwort, die ich vor kurzem einer leiten-
den Persönlichkeit der staatlichen Verwaltung gab: ich muß 
nicht Dekan sein.“

BA BDC PA Christian Bl. 109 + 
BA NS 21 / 409 + ZM 1582 A.4, 
Bl. 52-53   K

19420127 Sievers an Christian:
Es war unmöglich, eine endgültige Auskunft über Dr. Nikolaus 
Greitemann zu erhalten. Es wird aber durchgehend die Mei-
nung vertreten, dass man „Greitemann mit größter Vorsicht 
gegenübertreten solle“. Er verdient also weltanschaulich und 
politisch eine Förderung nicht, wie sie von Christian in Aus-

BA NS 21 / 958   K
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politisch eine Förderung nicht, wie sie von Christian in Aus-
sicht genommen wurde. 

19420130 KNOLL, Ritz an REM:
Antrag: Vorrücken CHRISTIANs in die Sonderstufe. 1939 
verzichtet CHRISTIAN auf eine Berufung nach Berlin im 
Interesse der Wiener Universität.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 26   K

19420202 Rektorat der Universität Wien an Kurator der wissenschaftli-
chen Hochschulen in Wien:
Laut Bescheid der Militärbehörde wurde die beantragte Unab-
kömmlichstellung CHRISTIANs bewilligt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 30   K

19420212 Sievers, Vermerk:
Einsatz des AE im vorderen Orient, Iran und indoiranischen 
Raum muss sofort mit der Truppe erfolgen. Zur Verfügung 
stehen: Kurator, Dr. Monche-Zadeh (Frage, ob er, weil militä-
rische Ausbildung im iranischen Heer, in Waffen-SS über-
nommen werden kann), Christian, Häusler, Rust, Vogt, Sievers 
und Anderheggen (?).

BA NS 21 / 960   K

19420217 KIELPINSKI (Chef Sipo + SD III C 1b) an SIEVERS:
„Es wird berichtet, daß sich der Dekan … Christian, Wien, in 
einer Form für eine Jüdin eingesetzt habe, die in Wiener Hoch-
schulkreisen als unverständlich angesehen werde.“ Betr Jenny 
Taubert, Schwiegermutter Weningers, die abtransportiert wer-
den soll. Wörtliches Zitat Christian an Leiter der >Wiener 
Zentralstelle für jüdische Auswanderungen< Liegt Kal-
tenbrunner vor. Bitte um Stellungnahme.

BA BDC PA Christian Bl. 110-
111 + NS 21 / 409    K

19420218 SIEVERS an KIELPINSKI:
Mitte Januar teilte in einer Besprechung, an der auch Wüst 
teilnahm, Knoll, Kurt (Gaudozentenführer Wien) mit, Christi-
an setze sich für Juden ein + werfe sogar seinen SS-Grad in die 
Wagschale. So nicht richtig. Wenn C. „gewußt hätte, daß sein 
Schreiben ihm als ein Verlangen seinerseits – das er ja gar 
nicht ausgesprochen hat –, die Evakuierung der Jüdin zu unter-
lassen, ausgelegt wird, so hätte er es nicht abgesandt.“ 

BA BDC PA Christian Bl. 112 + 
114  K

19420218 SIEVERS an BRANDT:
Wegen Möglichkeit, dass RFSS damit konfrontiert wird, anbei 
Kielpinski an Sievers. „Wir bedauern diesen Vorfall, in den 
SS-H’stuf. Prof. Dr. Christian hineingeschliddert ist …“ 

BA BDC PA Christian Bl. 113  
K

19420224 HEYDRICH an alle Ämter des Reichssicherheitshauptamtes, 
alle Staatspolizeileitstellen, alle SD-Leit-Abschnitte:
Die eingerichtete Auswertungsstelle Südost mit dem Sitz in 
Wien hat ihre Tätigkeit beendet. Das Archiv ist an die Staats-
polizeileitstelle abgegeben worden. Die zur Auswertungsstelle 
Südost angeordneten Beamten und Angestellten kehren zu 
ihren Heimatdienststellen zurück.

BA R 58/240, Bl. 167-168   K

19420226 BRANDT an SIEVERS:
RFSS von Sache Christian Kenntnis gegeben. „Richtig ist es 
nicht, daß der gute Professor Christian, ohne vorher nachzu-
prüfen, diese Befürwortung gegeben hat. Immerhin sieht er das 
Unrichtige seines Handelns ein. Es müßte jetzt nur noch die 
zuständige Dienststelle des SD eingehend über den Vorgang 
unterrichtet werden, damit irgendwelchen Quertreibereien 
bereits entsprechend entgegengetreten werden kann.“ [s. Sie-
vers an Kielpinski 18.2.42]

BA BDC PA Christian Bl. 115
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19420226 Rdbr. HEYDRICH:
„Nach dem vorläufigen Abschluß der kolonialen Lehrgänge 
der Sicherheitspolizei und des SD auf der Führerschule in 
Berlin-Charlottenburg und auf der italienischen Kolonial-
Polizeischule in Rom ist eine Nachbeschulung angeordnet 
worden. Sie verfolgt den Zweck, die bisher ausgebildeten Ko-
lonial-Einsatzkräfte möglichst vielseitig – insbesondere in 
Afrikasprachen – fortzubilden, und sich dadurch gleichzeitig in 
steter Verbindung mit ihnen zu halten.
Die dringenden sicherheitspolitischen Aufgaben im Kriege 
gegen Sowjet-Rußland haben es unvermeidlich gemacht, einen 
Teil der für eine Verwendung in Afrika vorgesehenen Kräfte 
vorübergehend auch in den Osteinsatz zu bringen. Diese Maß-
nahme hat vielfach den Eindruck hervorgerufen, daß mit einem 
Afrikaeinsatz nicht mehr zu rechnen wäre.
Demgegenüber stelle ich fest, daß ich den Schwerpunkt der 
deutschen Kolonialaufgaben zwar im Osten sehe, trotzdem 
aber Wert darauf lege, jederzeit einen Stamm von geschulten 
Kräften für einen Einsatz in Afrika zur Verfügung zu haben.
Daraus folgt, daß die koloniale Nachbeschulung unter allen 
Umständen fortgesetzt werden muss. Maßgeblich bleiben die 
im Runderlaß vom 09.12.1940 gegebenen Richtlinien. Zu ihrer 
Durchführung gehören u.a. auch die Erstattung der angeordne-
ten Veränderungsmeldungen und die Einhaltung der bei den 
Übersetzungsarbeiten in Afrikasprachen gesetzten Termine“.

BA R 58 / 259, Bl. 275 + 848 Bl. 
18   K

19420227 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in Wien an die 
Hochschulkasse Wien:
Ab 1.04.1941 wird die gewährleistete Unterrichtsgeldgarantie 
für CHRISTIAN um 1000 RM erhöht.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 31   K

19420304 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Nach Kretschmers Notiz, die sich auf eine Bemerkung von 
Frau Dr. Wahrmann stützt,  wird Jokl um ½ 9 „abgeholt.“ 
„Kretschmers Aufzeichnungen belegen jedoch, dass Jokl be-
reits am 2. März verhaftet wurde.“  
Yvon vermutet das die durch Tagliavini initierte öffentliche 
Einladung und Ernennung zum „Organisator der Bibliotheken 
Albaniens“ durch den albanischen Unterrichtsminister Ernest 
Koliqi und die Demarche des italienischen Außenministers 
Ciano, der Jokl die italienische Staatsbürgerschaft verleihen 
wollte, bei Ribbentrop die Deutschen in höchster Stelle erst auf 
den Fall Jokl aufmerksam machte. 
Marchet, den Kretschmer fragte, ging noch tags darauf davon 
aus, dass Jokl aus dem Wiener Lager „nach Albanien ge-
schickt“ werde. 

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (110)

19420305 RFSS an LAMMERS:
Anweisung HIMMLERs zur Einstellung aller Arbeiten auf 
kolonialpolitischen Gebiet.

BA NS 19/2398   F

19420307 CHRISTIAN an Brunner (Zentralstelle für jüdische Auswan-
derer):
„Wie ich erfahre, soll Dr. Norbert Jokl, vormals tit. a.o. Profes-
sor an der philosophischen Fakultät der Universität Wien, aus 
Wien in seiner Eigenschaft als Jude abtransportiert werden. 

DÖW 6812    K
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Wien in seiner Eigenschaft als Jude abtransportiert werden. 
Angeblich sollen Bemühungen der italienischen Regierung im 
Gange sein, Dr. Jokl samt seiner wissenschaftlichen Bibliothek 
nach Albanien zu bringen. So schmerzlich für die Fakultät der 
Verlust dieser Bibliothek wäre, deren Wert nicht so sehr ein 
materieller als ein wissenschaftlicher ist, so sehe ich doch 
keine Möglichkeit, sie hier in Wien zu halten, wenn die italie-
nischen Bemühungen, Dr. Jokl die Ausreiseerlaubnis zu erwir-
ken, von Erfolg begleitet sein sollten, denn es ist mir klar, dass 
bei der gegenwärtigen Sachlage es schwer fallen würde, den 
Standpunkt der Fakultät gegenüber italienischen Wünschen 
durchzusetzen. Sollte jedoch Dr. Jokl nicht die Ausreiseer-
laubnis nach Albanien erhalten, sondern nach Polen abtrans-
portiert werden, so bitte ich dringend seine Bibliothek für die 
philosophische Fakultät sicherzustellen. Der Wert der Biblio-
thek liegt in der ziemlichen Vollständigkeit mit der sie das 
Fachgebiet der albanischen Sprache umfasst, vor allem aber in 
den wissenschaftlichen Aufzeichnungen, deren Verlust für das
betreffende Fachgebiet überaus empfindlich wäre.“

19420310 SIEVERS an KIELPINSKI:
RFSS unterrichtet. Zitat Brandt an Sievers 26.2.42.

BA BDC PA Christian Bl. 116   
K

19420311 Korrespondenzblatt Wissenschaftsministerium:
Erlaß: Erhöhung der Unterrichtsgeldgarantie abgelehnt.

BA BDC PA Christian   E

19420311 Rainer, Friedrich: Der NS in Österreich von der Julierhebung 
des Jahres 1934 bis zur Machtübernahme am 11. März 1938 
(Rede)

In: Prozess gegen die Haupt-
kriegsverbrecher vor dem inter-
nationalen Militärgerichtshof 
Nürnberg (IMT) 14. Nov. 1945 –
1. Okt. 1946, deutsche Protokol-
le, Nürnberg, 1947, 1229   P

19420314 Sievers Vermerk:
„Besprechung mit SS-Hauptsturmführer Prof. Dr. Christian 
vom 14.3.42
Der bekannte Albanologe Professor Norbert Jokl soll evakuiert 
werden. Die italienische Regierung hat einen Antrag gestellt 
auf Ausreisegenehmigung von Jokl nach Albanien. Dem Ver-
nehmen nach soll Jokl seine einzigartige Bücherei letztwillig 
dem albanischen Staat vermacht haben. (SS-Hstuf) Prof. (Dr.) 
Christian, (Dekan der phil. Fak. d. Univ. Wien) hat den SD von 
der Sachlage verständigt und darauf hingewiesen, daß
a) für den Fall der Evakuierung Vorsorge getroffen werden 

müsse, die Bibliothek sicherzustellen. Es befindet sich 
darin das albanische Wörterbuch mit handschriftlichen 
Ergänzungen und Überarbeitungen, die für eine spätere 
Neuveröffentlichung bestimmt sind. 

b) Wird dem italienischen Antrag stattgegeben, so wird es 
aus außenpolitischen Gründen kaum möglich sein, nur 
Jokl als Person ausreisen zu lassen, sondern man wird 
ihm seine Bibliothek nicht vorenthalten können.

Prof Kittel bot Unterstützung der anthropologischen Judenun-
tersuchungen durch Reichsinstitut für die Geschichte des neu-
en Dtlds in Höhe von RM1.000,- an Materialauswertung durch 
Institut.“
[hsl. Randbemerkung Sievers in Höhe von a)] „Tagliavini, 
Bologna, Albanien-Spezialist, hasst Jokl – Wörterbuch und 

BA NS 21 / 38   KJokl
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Bibliothek müssen wir haben.“
19420316 Sievers, Vermerk:

Christian schlug vor, die entfallenden Honorarkosten zur De-
ckung der Satzkosten für Aufsätze mit Satzerschwerung zu 
verwenden. Sievers erklärt sich damit einverstanden. AE ge-
währt außerdem für Einzelarbeiten mit Satzerschwerung einen 
Kostenzuschuß.

BA NS 21 / 962   K

19420320 SIEVERS an KIELPINSKI, 20.3.42,:
„Der bekannte Albanologe Professor Norbert Jokl soll evaku-
iert werden. Die italienische Regierung hat einen Antrag ge-
stellt auf Ausreisegenehmigung von Jokl nach Albanien. Dem 
Vernehmen nach soll Jokl seine einzigartige Bücherei letztwil-
lig dem albanischen Staat vermacht haben. (SS-Hstuf) Prof. 
(Dr.) Christian, (Dekan der phil. Fak. d. Univ. Wien) hat den 
SD von der Sachlage verständigt und darauf hingewiesen, daß
c) für den Fall der Evakuierung Vorsorge getroffen werden 

müsse, die Bibliothek sicherzustellen. Es befindet sich 
darin das albanische Wörterbuch mit handschriftlichen 
Ergänzungen und Überarbeitungen, die für eine spätere 
Neuveröffentlichung bestimmt sind. 

d) Wird dem italienischen Antrag stattgegeben, so wird es 
aus außenpolitischen Gründen kaum möglich sein, nur 
Jokl als Person ausreisen zu lassen, sondern man wird 
ihm seine Bibliothek nicht vorenthalten können.

SS-Standartenführer Prof. Dr. Wüst ist der Ansicht, daß wir 
das albanische Wörterbuch, die Bibliothek mit Katalog unbe-
dingt sichern müßten. Da der italienische Spezialist für Alba-
nien, Prof Tagliavini, Bologna, in scharfem Gegensatz zu Jokl 
steht, wäre es denkbar, daß der italienische Antrag auf Bezie-
hungen zurückgeht, um eine Evakuierung von Jokl zu verhin-
dern.“

BA BDC PA. JOKL  KJokl

19420323 Sievers an Christian:
Reichsführer-SS erteilte den Auftrag, den gesamten Fragen-
komplex der sogenannten Venusidole zu untersuchen. Chr. 
hatte seinerzeit Hirschberg empfohlen, der „auch eine kurze, 
aber recht interessante Stellungnahme abgegeben hat, die das 
Thema in seiner ganzen Weitläufigkeit würdigt und seinen 
Zusammenhang mit der Erforschung der ‚europiden’ Rassen, 
Völker  und Kulturen herstellt.“ Bitte an Christian, einen jün-
geren Forscher zu finden, der das Thema als Dissertation oder 
Habilitationsschrift bearbeiten könnte. 

BA NS 21 / 962   K

19420323 Sievers an Wiesner:
AE vergibt den Forschungsauftrag über das Thema „Die soge-
nannten Venusidole, ihre Herkunft und ihre Bedeutung“. Bitte 
um Mitteilung, ob Wiesner bereit wäre, unter der eigenen Lei-
tung einen Mitarbeiter bzw. Schüler das Thema behandeln zu 
lassen.

BA NS 21 / 962   K

19420326 Rdbr. HEYDRICH:
Himmler hat am 5.01.1942 einen SS-Führer entlassen, der 
einen jüdischen Betrieb arisieren wollte.

BA R 58 / 262, Bl. 132   K

19420425 SIEVERS an CHRISTIAN:
Anbei Neufassung Vertrag >Anthroplologische Gesellschaft< 
+ AE-Stiftungsverlag. Änderungen nochmals aufgezählt.

BA BDC PA Christian Bl. 139-
140 + NS 21 / 388    K
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19420427 Turowski (RSHA III C 1b) an Sievers:
„Als Ergebnis der von hier aus in der Angelegenheit Professor 
Dr. Jokl, Wien, eingeleiteten Sicherungsmaßnahmen wird 
vertraulich mit geteilt, daß Jokl sich bereits in einem Sammel-
lager befindet und die Beschlagnahme der wissenschaftlichen 
Fachbücherei in diesen Tagen erfolgt. – Hinsichtlich der von 
italienischer Seite betriebenen Bemühungen, die italienische 
Staatsbürgerschaft an Jokl zu verleihen, ist eine entsprechende 
Mitteilung an das Auswärtige Amt gegeben worden. Ebenfalls 
wurde das Reichsministerium für Wissenschaft … in dieser 
Angelegenheit unterrichtet.“

BA BDC PA Jokl    KJokl

19420427 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Jokls Bibliothek wird durch den SD beschlagnahmt.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (114)

19420430 CHRISTIAN an REM, 30.04.39:
„Jokl …, der als Jude nach dem Anschluss Österreichs in den 
Ruhestand versetzt wurde, wurde nach einer mir zugegangenen 
Mitteilung nach dem Osten abtransportiert.“ Bitte, Bibliothek 
Jokls der philosophischen Fakultät zuzuweisen.

DÖW 6812

19420501 Sievers an Christian („Geheim“):
Bezug: Besprechung Sievers mit Christian 14.3.42. RSHA 
dazu: [Folgt wörtlich s. 27.4.42] 

BA NS 21 / 38   KJokl

19420501 Sievers an Turowski:
„Im Interess der hinsichtlich der Fachbibliothek des Prof Jokl 
weiterhin zu unternehmenden Schritte wird zu gegebener Zeit 
über die durchgeführte Beschlagnahme der Bibliothek Mittei-
lung erbeten.“

BA NS 21 / 38   EJokl

19420504 Heigl, Paul (Leiter der Wiener Nationalbibliothek) hört davon, 
dass Christian Jokls Bibliothek für das Orientalische Seminar 
erwerben will. Bittet aber, diese der NB zuzuweisen. Im Orien-
talischen Seminar stünde die Bibliothek nur einem kleinen 
Kreise zur Verfügung.

Adunka, Evelyn: Der Raub der 
Bücher : Plünderung in der NS-
Zeit und Restitution nach 1945. 
Wien  2002, 103f

19420504 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
[wie Adunka, 103f]

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (112f)

19420506 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Laut Deportationsliste im DÖW wird Jokl am 6.5. nach Minsk 
abtransportiert. Yvon: Also zwischen 6. und 11.5.42 von den 
Nationalsozialisten in Maly Trostinec (bei Minsk) ermordet

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (104)

19420518 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
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Zitiert Kretschmer: „Ich erfuhr, dass Jokl tot ist, …angeblich 
auf dem Transport. Marchet war, wie er mir sagte, noch vorvo-
rige Woche erkl[ärt] worden, er komme nach Albanien.“

thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (113)

19420518 Sievers Vermerk:
Laut Huth: Rößler wurde für den Lehrstuhl für Orientalistik an 
der Universität Straßburg vorgeschlagen. Außer ihm wurde 
noch Weidner genannt. Die Gutachten von Christian und Litt-
mann sind sehr positiv.

BA BDC Rössler + NS 21 / 810 
+ 820   KRössler

19420523 Sievers an Christian:
Sievers dankt für den Hinweis auf Vagn Börge „Nordische 
Literaturgesellschaft“. „Im Rahmen unserer Verlagsaufgaben 
haben wir jedoch festgelegt, daß wir uns mit literaturgeschicht-
lichen Veröffentlichungen nicht befassen. In der Annahme, 
dass für eine nordische Literaturgeschichte aber DA Interesse 
hat, habe ich Ihr Schreiben dorthin abgegeben.“

BA NS 21 / 357   K

19420526 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Nach erneuter Intervention Italiens will das AA nicht auf die 
Person Jokls eingehen, schlägt aber vor, Italien wenigstens die 
Bibliothek zu überlassen.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (113f)

19420602 Wolff (AE) an Turowski:
Beschlagnahme der Bibliothek Jokls bereits durchgeführt?

BA NS 21 / 38   EJokl

19420602 Sievers an Wüst:
Aus der Lehr- und Forschungsstätte für den vorderen Orient 
von Prof. Christian könnte man eine Hauptabteilung machen, 
und dann für Rößler eine Abteilung darin einbauen. 

BA NS 21 / 963   KRössler

19420603 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Zitiert ein Schreiben der Sipo + des SD, nachdem Jokl die 
Bibliothek dem Staat Albanien vermacht habe. Hochschulkrei-
se in Wien dagegen. Vorschlag: Der phil. Fak Wien zur Verfü-
gung stellen.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (114)

19420610 DAHNKE (REM) an Kurator der wissenschaftlichen Hoch-
schulen in Wien:
Bitte um Erlaubnis einer Auslandsreise nach Sofia zur Teil-
nahme an der feierlichen Eröffnung des Bulgarisch-Deutschen 
Urkundenwerkes Osmanica. Einladung für CHRISTIAN vom 
Deutschen Wissenschaftlichen Institut in Sofia. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
o.P. [zwischen Bl. 40 + 43]   K

19420617 Schmitz[-Kahlmann] an Rgf:
Schlägt Jahrbuch bzw. Almanach zum Gedanken der indoger-
manischen Überlieferung gegen Humanismus vor. Mögliche 
Autoren für 1. Bd: Wüst, Christian, Dirlmeier, S. Fuchs, 
Plassmann, Jankuhn (Rust, Bohmers). E. May für Naturphilo-
sophie. Für 2. Bd P. Lehmann, W. Krause, Rudolph. Grundla-
ge: 6. Rede in Wüsts >Indogermanisches Bekenntnis.<

BA NS 21 / 800   KAE

19420619 SD-LA Wien III C an RSHA III C 1, 19.6.42:
CHRISTIAN wurde zur Verschwiegenheit über die Zusam-
menarbeit mit SD formell verpflichtet.

BA ZM 1582 A.4, Bl. 54-57   K
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Dank seiner Zugehörigkeit zur SS konnten Einblicke in die 
Dekanatsgeschäfte gewonnen werden. CHRISTIAN macht von 
seiner Amtsstellung ausgiebig Gebrauch und gestattet kaum 
jemand Einfluss auf seine Personalpolitik. Die Dekanatssit-
zung lässt er ausschließlich beratendes Organ sein. 
„Er selbst ist eine vorsichtige und besonders in politischen 
Fragen in ihrem Urteil weiche Natur. Für die Gefahren der 
Tätigkeit der katholisch-nationalen Zwischensicht hat er offen-
bar kein Verständnis. Darauf ist auch zurückzuführen, dass er 
mit Hochschullehrern dieser Richtung ein ebenso gutes Ein-
vernehmen pflegt wie mit einwandfreien Nationalsozialisten.“
CHRISTIAN verdankt seine Stellung als Dekan Prof. MENG-
HIN (Cver). Er hat in der Systemzeit verhindert, dass CHRIS-
TIAN, der sich weigerte, der VF beizutreten, pensioniert wur-
de. Nach der Machtübernahme wollte MENGHIN als Unter-
richtsminister einen verläßlichen Mann in der Dekanposition 
sichern. Er beauftragte CHRISTIAN auch mit der kommissari-
schen Wahrnehmung des Lehrstuhles für Völkerkunde.
CHRISTIAN wird zugeschrieben, dass dank ihm der streng 
katholische Professor EIBL wieder eine feste Stellung an der 
Fakultät erhielt. Seine Haltung in der Judenfrage ist wenig 
gefestigt.
„Über das Zustandekommen seiner SS-Zugehörigkeit ist hier 
bekannt, daß Prof. CHRISTIAN dadurch zu guten Beziehun-
gen zum Ahnenerbe des Reichsführers kam, dass er die Wiener 
Anthropologische Zeitschrift der Mitherausgabe von Prof. 
WÜST stellte.[!] Dadurch sei er zu Prof. WÜST in ein enges 
Arbeits- und Freundschaftsverhältnis gekommen und auf die-
sem Wege SS-Führer geworden.“
CHRISTIAN soll im Zuge des allgemeinen Führungswechsels 
an der Universität ersetzt werden. „Leider ist der einzige wirk-
lich geeignete Ersatzmann Prof. Otto Brunner zurzeit bei der 
Wehrmacht…“ Zwischenlösung:  MARCHET. Rektor Fritz 
KNOLL befürwortet CHRISTIAN als seinen Nachfolger. Dies 
findet aber im Sicherheitsdienst keine Zustimmung.
„Prof. CHRISTIAN hat auch den Dozentenbund wenig in 
seine Personalpolitik hineinreden lassen. Der Dozentenführer 
Prof. MARCHET konnte sich umso weniger durchsetzen, als 
er mit Prof. CHRISTIAN befreundet ist, so daß er den Wün-
schen des Gaudozentenführers Prof. Dr. Kurt KNOLL im Be-
reiche der Philosophischen Fakultät wie überhaupt an der Uni-
versität nicht den erforderlichen Nachdruck verlieh. Das immer 
bestehende Spannungsverhältnis zwischen dem Gaudozenten-
führer und der Universitätsführung ist auch heute noch nicht 
beendet.“
Obwohl CHRISTIAN und Fritz KNOLL stets das Gegenteil 
behaupten, kleben sie an ihren Ämtern. Wurden darauf hinge-
wiesen wurden, dass ein Führungswechsel fällig ist (5-Jahre-
Frist). Der frühere Zusammenhalt Christians und Fritz Knolls 
mit Schönbauer nicht mehr in dem Maße vorhanden. 
„SCHÖNBAUER stellte dem Dozentenführer gegenüber fest, 
dass es seiner Meinung nach an der Zeit wäre, wenn der viel zu 
weiche und im Grunde doch ungeeigneter Rektor Prof. Fritz 
KNOLL von seinem Posten möglichst bald verschwinden 
würde. Der Zeitpunkt für einen Wechsel ist daher in jeder 
Weise günstig.“
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Weise günstig.“
Im Falle CHRISTIAN werden erst die Stellungnahme des 
Reichsleiters und der Ersatzvorschlag des Gaudozentenführers 
abgewartet. Die Zusammenarbeit mit ihm wird einstweilen 
aufrechterhalten.

19420626 SIEVERS an WÜST:
Anbei Bericht Christian „über die Aufnahme der jüdischen 
Grabsteine.“ Nichts dagegen einzuwenden, wenn CHRISTIAN 
mit dem Reichsinstitut für die Geschichte des Neuen Deutsch-
lands diese jüdischen Grabsteine untersucht. SIEVERS ver-
weist auf den großen Umfang dieser Arbeit und ihre geringe 
Wichtigkeit für das AE.

BA NS 21 / 964   K

19420626 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Scurla „erteilt Heigl … grünes Licht.“ Jokls Material kommt 
am 8. 7. an die NB.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (114)

19420627 Wolff (AE) an Turowski:
Beschlagnahme der Bibliothek Jokls bereits durchgeführt?

BA NS 21 / 38   EJokl

19420700 Knoll, Kurt an Reichsminister [Rust] 30.3.43:
Christian löst Ende Sommersemster 42 den Streit in der Wie-
ner Slawistik, indem er das Seminar in 2 Teile teilt.: slawische 
Sprachwissenschaft (Liewehr) vs slaeische Literatur + Kultur-
kunde (Jagoditsch)

BA NS 15 / 235 Bl. 39   
KTrubetzkoy

19420700 Erxleben (ARo – Amt Wissenschaftsbeobachtung und –
wertung) an Kistandt (PK) 12.4.43:
Christian löst Ende Sommersemster 42 den Streit in der Wie-
ner Slawistik, indem er das Seminar in 2 Teile teilt.: slawische 
Sprachwissenschaft (Liewehr) vs slawische Literatur + Kultur-
kunde (Jagoditsch)

BA NS 15 / 235 Bl. 37   
KTrubetzkoy

19420706 Turowski (RSHA III C 1b) an Sievers:
„Die wiss. Bibliothek des Albanologen Prof. Dr. Norbert Jokl 
wurde durch den SD in Wien beschlagnahmt und anordnungs-
gemäß dem Oberfinanzpräsidenten in Wien zur Verfügung 
gestellt. Das Reichserziehungsministerium hat vorgeschlagen, 
die fachwissenschaftliche Bücherei der Wiener Nationalbiblio-
thek zu übereignen.“ [hsl Zusatz Sievers:] „Einspruch erheben. 
Verfahren wie z.B. in München auch, daß Erwerb von Oberfi-
nanzpräsidenten durch uns erfolgt.“ [hsl Zusatz Wüst 22.8.42:] 
„Vorgang in München als Paralelle!“ [weiterer hsl. Zusatz 
Wüst 22 8. 42:] „Als Irrläufer zurück! Vorgang ist erledigt von 
mir aus!“

BA BDC PA Jokl    KJokl

19420718 Christian an Sievers:
Bitte Zuerkennung von Diäten an Hancar fördern. „Mit Harm-
janz gesprochen“, will sich der Sache annehmen.

BA NS 21 / 808   E

19420718 Turowski an AE:
Jokls Bücherei der Südostabteilung der Nationalbibliothek 
Wien überwiesen.

BA NS 21 / 38   KJokl

19420813 Korrbl REM
CHRISTIAN wird Direktor des Orientalischen Instituts der 

Universität Wien 

BA BDC PA Christian    K
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Universität Wien 
19420813 KOCK (REM) an CHRISTIAN:

CHRISTIAN wird aufgrund des Runderlasses vom 11.06.1941 
zum Direktor des Orientalischen Instituts der Universität Wien 
ernannt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 39   K

19420818 Sievers an RSHA
„Ihre Mitteilung habe ich dem Kurator des AE SS-Staf Prof 
Dr. Wüst zur Kenntnis gegeben. Prof. W. bedauert sehr, daß 
trotz unserer rechtzeitigen Mitteilung die Bücherei der Natio-
nalbiblithek in Wien überwiesen worden ist. Er hätte es be-
grüßt, wenn, wie in einem ähnlicher Fall in München, uns die 
Möglichkeit gegeben worden wäre, vom Oberfinanzpräsiden-
ten die Bücherei zu erwerben.“

BA NS 21 / 38    EJokl

19420820 Wüst an Rgf:
Betr. Besprechung mit Sievers in Berlin am 12./13. April über 
Brief des RFSS über die „Zusammenfassung von Einzelwis-
senschaften ‚insbesondere in Bezug auf die Geschichte unserer 
Erde.’“ Bitte um Zusammenstellung der AE-Wissenschaftler in 
„Geologie, Paläontologie, Biologie, Astronomie, Meereskun-
de, Wissenschaft der Eiszeiten sowie Völkerkunde.“ [Folgt hsl. 
Zusammenstellung von unbekannter Hand. Unter Völkerkun-
de:] Christian, Kohl-Larsen. [Folgt eine ms. Zusammenstel-
lung. Dort unter Sprachwissenschaft:] Christian, Dirlmeier, 
Graf, Hoffmann (Helmut), Kluge (Theodor), Lehmann (Paul), 
Mühlhausen, Rößler, Seip, Schweizer (Bruno), Till. [Unter 
Völker:] Beger, Hirschberg, Kloiber, Rohrer (Alfons)

BA NS 21 / 798-172    KAE

19420824 Müller an Christian:
Müller: Christian für die Verleihung Totenkopfring vorgese-
hen.

BA NS 21 / 968   E

19420828 Goldberg (REM) Erlass (Vordruck + ms + hsl Einfügungen):
Der Führer hat mit Erlaß vom 28. August 1942 dem o. Profes-
sor Dr. phil. Viktor CHRISTIAN als Anerkennung für 25-
jährige treue Dienste das silberne Treudienstehrenzeichen 
verliehen.“ Am 16.12.42 übergeben.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 47   K

19420900 Himmler hielt die reinrassigen Zigeuner für Nachfahren der 
indogermanischen Urvölker in direkter Linie. Deshalb wollte 
er die Reinrassigen seßhaft machen. Innerhalb des AE fiel nun 
Christian die Aufgabe zu, Sprache und Sitten der Zigeuner zu 
erforschen. Christian machte dieses Thema zum Gegenstand 
einer Dissertation, die sein Assistent Knobloch zu schreiben 
hatte. 

In: Kater, Michael: Das „Ahnen-
erbe“ der SS 1935-1945. Ein 
Beitrag zur Kulturpolitik des 
Dritten Reiches. Stuttgart, 1974, 
206-207   P

19420918 Kraut an Christian:
Sievers beauftragte Kraut, einen Bericht über die Tätigkeit der 
einzelnen Abteilungen des AE zu schreiben. Kraut sendet 
einen Entwurf des Tätigkeitsberichts der Lehr. und For-
schungsstelle für den vorderen Orient. Bitte um Überprüfung 
und Ergänzung.

BA NS 21 / 970   E

19421015 CHRISTIAN an REM:
Bitte um Erlaubnis für einen kurzen Aufenthalt in Belgrad. 
Zweck des Aufenthaltes: Kennenlernen der urgeschichtlichen 
Sammlungen von Serbien, Gespräche über Mitarbeit an den 
Mitteilungen de Anthropologischen Gesellschaft in Wien mit 
den Vertretern der Athropologie in Belgrad. Die Zeitschrift 
soll in der Zukunft hauptsächlich auf die Erforschung Südos-

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
o.P. [zwischen Bl. 40 + 43]   K
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soll in der Zukunft hauptsächlich auf die Erforschung Südos-
tens ausgerichtet werden.

19421016 Schmitz[-Kahlmann], Vermerk:
Sievers schlägt eine Veröffentlichung vor, die in der Form 
eines Zeitschriften-Heftes über das Germanentum erzählen 
würde. Das Werk soll kurze prägnante Texte und viel Bildma-
terial enthalten, damit es für einfaches Volk interessant ist. 
Vorbild: >Leipziger Illustrierte.< Herausgeber: Wüst, Christi-
an, Dirlmeyer, Jankuhn, Plassmann.

BA NS 21 / 392 + 800-234    KAE

19421020 Sievers Vermerk:
Rößler geht nicht nach Straßburg, da der Finanzminister die 
Errichtung der Professur für Orientalistik abgelehnt hat. For-
schungsabteilung für Rößler im Rahmen der Lehr- und For-
schungsstätte für den vorderen Orient. („Lehr- und For-
schungsstätte für Berberologie“). [hsl. Zusatz Sievers:] „Kura-
tor wünscht einen neuen Namen, der mehr den Zusammenhang 
mit Nordafrika und seine Kultur zum Ausdruck bringt, etwa: 
nordafrikanische Kulturwissenschaft.“ Abt innerhalb der 
Hauptabteilung Christians.

BA BDC PA Rößler + NS 21 / 
820   KRössler

19421028 Sievers an Rössler:
Kurator: >Nordafrikanische Kulturwissenschaft.< Abt in 
Hauptabteilung Christians

BA BDC PA Rößler + NS 21 / 
972   KRössler

19421103 CHRISTIAN an REM:
Die feierliche Eröffnung des Urkundenwerkes Osmanica findet 
nach Mitteilung des Leiters des DWI in Sofia DUDA am 26. 
11.1942 in Sofia statt. C. soll Ansprache v.a. über Rolle der 
Uni Wien bei der Erforschung des Türkischen halten.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 42   K

19421104 Rößler an Sievers:
Vorschlag, die Abteilung „Lehr- und Forschungsstätte für
nordafrikanische Kulturwissenschaft“ zu nennen und diese an 
die Abteilung für den vorderen Orient anzuknüpfen „im höchs-
ten Grade treffend und geeignet.“.

BA BDC PA Rößler   KRössler

19421105 Christian an Sievers:
Christian drückt seine Freude über zukünftige Zusammenarbeit 
mit Rößler aus. Er findet die Bezeichnung für Rößlers Abtei-
lung „Nordafrikanische Kulturwissenschaft“ zu umfassend.

BA BDC PA Rößler   KRössler

19421106 Sievers an Christian:
Sievers ist es gelungen, SS-Unterscharführer Herbert Klein für 
die in Serbien geplante Ausgrabungen frei zu bekommen. 
Wunsch, dass Klein sein durch Einberufung unterbrochenes 
Studium fortsetzt. Bitte, Klein beim Auftreten von Schwierig-
keiten helfen.

BA NS 21 / 973   K

19421110 Schnellbrief SCURLA (REM) an Kurator der wissenschaftli-
chen Hochschulen in Wien:
Genehmigung der Reise nach Bulgarien und Serbien.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 43   K

19421123 Antritt einer Reise nach Sofia über Belgrad. Heimreise am 
28.11.1942 bis Belgrad, am 30.11 über Budapest nach Wien. 
Zweck: Eröffnung des deutsch-bulgarischen Urkundenwerkes 
„Osmanica“.

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19421209 Sievers Vermerk:
Abt Rössler Anlass zur grundsätzlichen Unterscheidung von 
Hauptabteilungen und Abteilungen.

BA BDC PA Rößler   
KRössler
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Hauptabteilungen und Abteilungen.
19421210 KNOLL, Fritz (Rektor der Universität Wien):

CHRISTIAN wurde aus zwingenden Gründen der Reichsver-
teidigung zur Erfüllung kriegswichtiger Aufgaben der Verwal-
tung des Ministeriums für Wissenschaft, Erziehung und 
Volksbildung entgegen seinem persönlichen Wünschen vom 
Heeresdienst freigestellt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 44   K

19421211 CHRISTIAN an REM:
Bitte um Erlaubnis die Einladung des Instituts für den Nahen 
und Fernen Osten in Rom anzunehmen. Zweck der Reise: 
Vortrag über die Herkunft der Semiten.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 45-46   K

19421214 Sievers, Vermerk:
Wie 9.12.42. Lehr- und Forschungsstätte für den vorderen 
Orient, Abteilung für nordwestafrikanische Kulturwissen-
schaft. Leiter: Rößler.

BA NS 21 / 975   K

19430000 [Art.] Christian: 
1943-1945 Prorektor an der Universität Wien.

Stephen Taylor (Ed.): Who is 
Who in Austria. Zürich, 1954, 67   
P

19430107 SCURLA (REM) an Kurator der wissenschaftlichen Hoch-
schulen in Wien:
Genehmigung der Annahme der Einladung des Instituts für 
Nahen und Fernen Osten in Rom und für die entsprechende 
Auslandsreise.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 45-46   K

19430113 Sievers an CHRISTIAN:
Betrifft das Dissertationsthema: Die Sprache der burgerländi-
schen Zigeuner. [Knobloch]
Reichskripoamt Zentralstelle für Zigeunerfragen: Von den 
annähernd 9000 Zigeunern, die im Burgenland seßhaft waren, 
wurden schon 5000 bereits umgesiedelt. Über die noch ver-
bleibenden 3500 bis 4000 Zigeuner kann Kriminalrat ZAUKE 
von der Kriminalstelle Wien Auskunft geben. Sprache der 
burgenländischen Zigeuner kann auch im Konzentrationslager 
Lackenbach bei Wien  erforscht werden. Es ist dabei Eile 
geboten, da weitere Aktionen bezüglich Umsiedlung durchge-
führt werden müssen. ZAUKE erteilt die Genehmigung zum 
Verhör der Zigeuner.

BA NS 21 / 108   K
vgl.a. Klee, Ernst: Das Personen-
lexikon zum Dritten Reich. Wer 
war was vor und nach 1945? Ffm 
2003,92   P

19430114 Sievers an Zauke (Kripoleitstelle Wien):
AO RFSS. AE hat Verbindung zu Nebe (Leiter der Kripo Dtld) 
aufzunehmen, „um die Zigeunersprache studieren zu können 
und sich darüber hinaus über zigeunerische Sitten zu unterrich-
ten. Im Zusammenhang mit der Bearbeitung dieser Fragen 
besteht nunmehr seitens des Assistenten beim Dekan der Phi-
losophischen Fakultät der Universität Wien, Johann Knobloch, 
die Absicht, als Dissertaionsthema die Sprache der burgenlän-
dischen Zigeuner zu behandeln. Wie durch den Dekan der 
Philosophischen Fakultät der Universität Wien, SS-
Hauptsturmführer Professor Dr. Christian, bei dem Bürger-
meister des Ortes, in dem Knobloch früher geasrbeitet hat, 
festgestellt werden konnte, befinden sich die Zigeuner nicht 
mehr dort, sondern offenbar in einem Konzentrationslager. 
Eine Rückfrage beim Reichskriminalpolizeiamt Berlin, Zent-
ralstelle für Zigeunerfragen, Kommissar Supp, ergab, daß sich 
noch eine größere Anzahl Zigeuner in dem Konzentrationsla-
ger Lackenbach bei Wien befinden soll. Im Interesse der 

BA BDC AE PA: Knobloch   K
+ IfZ München NO – 1725  EKno-

bloch
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ger Lackenbach bei Wien befinden soll. Im Interesse der 
Durchführung des Befehls des RFSS würde ich es begrüßen, 
wenn Sie dem Assistenten Knobloch, den ich angewiesen 
habe, sich bei Ihnen auf Empfehlung des Herrn Kommissars 
Supp zu melden, die notwendigen Auskünfte für die Fertigstel-
lung seiner Dissertationsarbeit erteilen würden und ihn gege-
benenfalls durch eine Genehmigung zum Betreten des Kon-
zentrationslagers Lackenbach bei Wie zum Verhör der dort 
untergebrachten Zigeuner unterstützen könnten.“

19430115 Wüst an Himmler:
Bitte um Errichtung der Lehr- und Forschungsstätte für nord-
westafrikanische Kulturwissenschaft. Leiter: Rößler. R. seit 
16.8.42 tätiges Mitglied des AE.

BA BDC PA Rößler + NS 21 / 
820    KRößler

19430119 SD-LA Wien an RSHA III C 1, 29.1.43:
Knoll, Fritz schlägt Christian als seinen Nachfolger als Rektor 
der Uni Wien vor, was zu weiteren heftigen Attacken des SD 
führt.

BA ZM 1582 / 4 Bl. 49+58 
(=21329+34)

19430126 Hess, Wilo (Dolmetscher  für Kisuaheli, 4. Dolmetscher-
Kompanie Meissen-Bohnitzsch) an an Abt Wissenschaft des 
RFSS:
„Für bevorstehende Friedensaufgaben beschäftige ich mich mit 
eingehenden Plänen systematischer Forschungsreisen in der 
Hyläa und Zega Afrikas.“ [hsl. unterstrichen, dickes Ausrufe-
zeichen am Rand!] Bitte um Auskunft über den Umfang der 
Forschungspläne. [hsl. Zusatz Wüst 13.2.43:] Bitte um GA von 
Rössler und Christian

BA NS 21 / 984   KHess, Wilo

19430129 SD-LA Wien an RSHA III C 1, 29.1.43:
Absicht der Dozentenführung, Pernkopf zum Rektor vorzu-
schlagen. KNOLL, Fritz schlägt CHRISTIAN als seinen Nach-
folger als Rektor der Uni Wien vor, was zu weiteren heftigen 
Attacken des SD führt. Schönbauer ihm ergeben. Dekane gin-
gen dazu über, die Uniprofs „zu einer Art geheimer Wahl auf-
zurufen.“ Plattner, Friedrich: „unnationalsozialistische Art des 
Vorgehens.“ Ergebnis der Abstimmung: 1. Christian, 2. 
Schönbauer, 3. Pernkopf. „…Christian verfolgt in seiner Cli-
quen-Politik eine konsequente Linie. So ist er im Augenblick 
bemüht, den wissenschaftlich hervorragenden und auch poli-
tisch einwandfreien Vorstand des Slawistischen Seminars der 
Universität Wien, Prof. Liewehr, durch den schwerkranken (an 
Angina pectoris leidenden und auch politisch abzulehnenden) 
Jagoditsch, der auch wissenschaftlich unbedeutend ist (Slawi-
sche Literatur und Kulturkunde) zu ersetzen.“ J. vergab Disser-
tationsthema „Heine und die Slawen.“ Danach „russische 
Symbolisten.“ Dazu sollte Literatur verwendet werden, „deren 
Herausgabe vom Universitätsbibliotheksdirektor aus Sicher-
heitsgründen verweigert werden mußten.“ „Christian sucht 
also gewaltsam Konflikte heraufzubeschwören, nur um ihm 
genehme Professoren um sich zu schaffen [!], unabhängig von 
deren wahrem Werte.“

BA ZM 1582 A 4 Bl. 49+58 
(=21329+34)   K

19430210 KNOLL, Fritz an SIEVERS:
Bezug Gespräch K. mit S. am 23.1. Betr: Nachfolge als Rek-
tor. An 1. Stelle Christian vorgeschlagen. Bei Ritterbusch im 
REM sich für Christian einsetzen.

BA BDC PA Christian Bl. 117   
K

19430218 Sievers Vermerk: BA NS 21 / 978   KKnobloch
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Betr. Zigeunerforschung (Unterredung mit Christian 21.1.43 in 
Wien. „Dem Antrag vom 7.1.43 wurde entsprochen.“ Knob-
loch soll auch nach dem Examen an der Zigeunerforschung in 
Christians Abteilung weiterarbeiten. Über Zigeunerauftrag nur 
„in kurzen Zügen“ aufgeklärt.

19430220 CHLAN (SD-LA Wien) an SPENGLER (RSHA III C):
Vor der Machtübernahme zeigt sich Christian als national 
gesinnt. Verdienste im Rahmen des AE. Aber: Argumente 
gegen die Wahl Christians zum Rektor:
- Politisch und weltanschaulich unsicher und instinktlos
- Enges Verhältnis zu dem CVer Menghin
- Bemühen, Eibl eine feste Stellung an der Universität zu 

schaffen
- lässt Bernatzki nicht hochkommen
- „seine Forderung des in keiner Weise einwandfreien Prof. 

Jagoditsch gegen Prof. Liewehr“
- Eintreten für die jüdische Schwiegermutter von Weninger 

(wird möglicherweise Gegenstand eines Parteiverfahrens)
- Gaudoznetenführer: C. besitzt keine Führereigenschaften
- Freundschaft mit Knoll.
Knoll, Fritz und C sind „eng befreundet“. K = abzulehnen 
„wegen der von ihm eingeschlagenen liberalen und demokrati-
schen Linie.“ + „wegen fehlender Eignung als Repräsentant 
der Wiener Universität.“ Vorschlag, Pernkopf als Rektor zu 
rechtfertigen, da die medizinische Fakultät (turnusmäßig dran) 
auf jeden Fall bestehen bleibt und in Zukunft das kriegsmäßige 
Fundament der Universität bilden wird. 
Bei C.s Ernennung entstünde „scharfer Gegensatz zwischen 
Universität und Partei.“ Gauschulungsleiter will die Partei-
kanzlei und das Amt Rosenberg gegen die Ernennung Christi-
ans zum Rektor mobilisieren. SD-LA Wien nennt Pernkopf 
und Plattner als geeignete Nachfolger. 
Gegen Pernkopf spricht aber seine Teilnahme am „demokrati-
sche Befragungstheater“ für die Nachfolge des Rektors, seine 
Äußerung, dass er die kriegsbewährten Studenten auch negati-
ver Beschreibung fördern würde, sogar gegen Dozentenbund. 
Hält es deshalb für besser, Plattner als Rektor zu wählen. 
Kielpinski wurde telefonisch über das gegen Christian einge-
leitete Parteiverfahren verständigt.

BA ZM 1582 A 4 Bl. 59-61 
(=21334-5)   K

19430223 Sievers an Rössler:
Zu Hess, Wilo: „Allgemeine Grundlagen angewandter Völker-
kunde (Die neue Richtung der Afrikakunde)“

BA NS 21 345 + 978   KRössler

19430310 Rössler GA:
über Hess, Wilo: „Allgemeine Grundlagen angewandter Völ-
kerkunde (Die neue Richtung der Afrikakunde)“ Nur 18 Seiten 
+ programmatisch. Auf der Linie von Frobenius. Vorschlag: H. 
solle weitere Angaben über seine Studien einreichen. Zu Be-
sprechung im kleinen Kreis laden.

BA NS 21 / 984   KRössler

19430323 Wolff an Reichssicherheitshauptamt:
Bitte um Beurteilung Erich Frauwallner, Indologe und Iranist. 
*28.12.1898 in Wien.

BA NS 21 / 980   E

19430402 SIEVERS an BRANDT:
Am 01.10.42, 05.10.42 und 10.02.42 fanden Besprechungen 
zwischen Nebe, Wüst und Sievers bezüglich der Arbeitsergeb-
nisse zur Zigeunerfrage statt. Beschluß, sobald als möglich 
eine Forschungsabteilung über Geschichte, Leben, Abstam-

BA NS 21 / 981   KKnobloch



Simon: Chronologie Christian, Viktor

Datum Schriftstück (Art.): Inhalt Quelle

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/ChrChristian.pdf
Zur Mainsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buchwiss1.htm

Zur Startsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon �

63

eine Forschungsabteilung über Geschichte, Leben, Abstam-
mung und Sitten der Zigeuner einzurichten. Als Mitarbeiter 
kommt Johann Knobloch in Frage. Knobloch beabsichtigt mit 
einer Arbeit über den Dialekt der burgenländischen Zigeuner 
zu promovieren.

19430405 Sievers an Wüst:
Für den Vortragszyklus im Harnack-Haus WS 43 / 44 kommen 
folgende Vortragende in Frage: Wüst, Jankuhn, Fuchs, Dirl-
meyer, Rudolph, May oder Christian.

BA NS 21 / 981   KAE

19430410 CHRISTIAN an SIEVERS 10.4.43,:
Christian  der Totenkopfring der SS verliehen. „Wenn man, 
wie das augenblicklich ja bei mir der Fall ist, wegen seiner 
streng sachlichen Haltung angefeindet wird, so legt man sich 
doch die Frage vor, ob man am rechten Weg ist; und wird 
durch solche Anerkennung von höchster Stelle darin bestärkt, 
sich selbst treu zu bleiben.“

BA BDC-AE PA. CHR.,  Bl. 118   
K

19430427 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?
Heigl bittet Six, den Verbleib von Jokls Bibliothek zugunsten 
der NB Wien endgültig zu entscheiden.

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117 (114f)

19430429 CHRISTIAN an PERNKOPF, 29.04.1943:
„Unter Hinweis auf die von mir bereits  mündlich vorgebrach-
ten Gründe, die Ihre Billigung fanden, bitte ich, mich mit 1. 
Mai 1943 von meiner Funktion als Dekan der Philosophischen 
Fakultät zu entheben.“ [Nachfolger Prof. Dr. A: MARCHET]

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19430504 CHRISTIAN an den Kurator der wissenschaftlichen Hoch-
schulen Wien:
Der Rektor hat mit 1. Mai 1943 Christian auf seine Bitte hin 
seiner Funktion als Dekan der philosophischen Fakultät entho-
ben. Nachfolger Marchet. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 50   K

19430512 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen Wien an Hoch-
schulkasse Wien:
Einstellung der Auszahlung der Dekanzulage (insgesamt 
2750RM jährlich) ab 30. April. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 49   K

19430515 Wüst an Hess:
Anbei „Allgemeine Grundlagen angewandter Völkerkunde“ 
zurück. Wüst wünscht, dass Hess erst einmal eine Dissertation 
schreibt.

BA NS 21 / 984   K

19430907 Kurator Vermerk zum Randerlass REM:
Dienstreise Christians nach Agram anläßlich der Eröffnung des 
Deutschen Wissenschaftlichen Institutes. Abfahrt 21.09.1943, 
Rückkehr 25.09.1943.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 52   K

19431000 o.D. Gehaltsbescheinigung:
CHRISTIAN bekommt für Okt 43 netto RM 1163,07.

ÖSA – AdR PA CHRSTIAN II, 
Bl. 3   K

19431014 SIEVERS an CHRISTIAN:
Zu C.’s Antrag vom 6.10.43 [00] „Abstellung des Oberarztes 
der Luftwaffe Prof. Dr. Leipert.“ „Die Kommandierungen 
dieser Art haben schon immer Schwierigkeiten gemacht, da 
man sich nicht die Leute nach Berlin holt, um sie nachher 

BA BDC PA Christian Bl. 120   
K
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man sich nicht die Leute nach Berlin holt, um sie nachher 
wieder wegzulassen.“

19431020 Korrbl REM unter dem 20.10.43:
rumänischer Orden. [Folgt o. D.] KVK II

BA BDC PA Christian   K

19431109 Vordruck „Dienstlaufbahn“ o. D. (mit Bild CHRISTIANs) + 
Pb SS o.D 
Christian  SS-Sturmbannführer 

BA BDC PA. CHR.    K

19431207 Rektorat der Universität Wien an Reichsminister für Wissen-
schaft, Erziehung und Volksbildung:
Der Antrag des Prorektors Christian auf Beihilfe für die Vor-
tragsreise nach Budapest wird befürwortend vorgelegt. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 53   K

19431209 Christian an AE:
Rechnung für den Transport von 7 Kisten Bergungsgut nach 
Pottenstein. Bitte überweisen.

BA NS 21 / 780   E

19440000 vorläufiger Stellenplan AE o.D. [1944?]
S. 13: Hauptabteilung LuFS f d vorderen Orient (Ltr Christian)
Abteilung LuFS f nordafrikanische Kulturwissenschaft (Leiter 
Hirschberg, Refernt: Peter-J. Junge, Mitarbeiter: Aemilian 
Kloiber, Ernst Locker, Otto Seewald, Franz Häusler)
Abteilung f Kanarierforschung (Leiter Rössler)

BA NS 798-182   KAE

19440420 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen Wien:
Laut REM-Erlass wurde mit dem 30.01.1944 Christian das 
Kriegsverdienstkreuz II. Kl. ohne Schwerter verliehen. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 56 + BA BDC Korrbl REM 
PA Christian   K

19440600 [auch möglich:] Juli 39 Liste:
SD-Leitabschnitt Wien. Leitabschnittsleiter: SS-
Sturmbannführer Dr. Chlan (i.V.)

BA R 58 / 423 Bl. 287   K

19440622 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen Wien an CHRIS-
TIAN 6.10.44:
Dienstreise Wien – Berlin – München – Wien.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 58   K

19441021 Rust an Knoll, Kurt:
Knoll wird als Rektor der Handelshochschule Wien durch 
Leopold Mayer abgelöst.

BA R 21 A 10055   K

19441030 Knoll, Kurt an REM:
Knoll erhielt am 01.09.1944 in seiner Eigenschaft als Gaudo-
zentenführer das KVK I. Klasse durch Scheel persönlich über-
reicht.

BA R 21 A 10055   E

19441103 L(orch?), Forschungsstelle Orient Tübingen an Christian:
Rößler, „mein Mitarbeiter und Freund,“  versucht Christian für 
seine „Phosphatmethode“ zu interessieren. Anfrage nach 
Sammlungen, Fotos etc. 
FO gehört Reichsstiftung für Landeskunde an, die von RMI 
„im Zuge der kriegsbedingten Vereinfachungsmaßnahmen“ 
geschaffen wurde. 

BA R 58 / 132   E

19441123 Christian an >Ahnenerbe<:
„In der in unserem Institut verwahrten ‚Leihgabe Ahnenerbe’ 
(Bücherei L. Feuchtwanger) befindet sich u.a. eine mit dem 
Stichwort ‚Judaica’ signierte Abteilung von 908 Bänden, die 
Werke antisemitischen Inhalts und sonstige Literatur zur Ju-
denfrage umfasst.“ 1940 daraus Bücher an Hauptarchiv der 
NSDAP geliehen.  Jetzt Möglichkeit, 118 Werke antisemiti-

BA NS 21 / 272   K
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NSDAP geliehen.  Jetzt Möglichkeit, 118 Werke antisemiti-
schen Inhalts sowie >Hammer< + >Der Weltfeind< zu erwer-
ben für 427,90RM. Abschätzung durch Beamten der UB. 
Nachlasser, der namentlich nicht genannt wird, 1944 gestor-
ben. Erbin will ganze Sammlung verkaufen.
[hsl. Zusatz Sievers:] „Genehmigt und zur Zahlung angewisen. 
28. XI.“

19441123 Wolff an Christian:
„Der Rgf, SS-Stuf. Sievers, hat Sie (...) mit der Führung von 
geheimen Kommando-, geheimen Reichs- und Geheimsachen 
für allen, in Ihrem Geschäftsbereich anfallenden diesbezügli-
chen Schriftverkehr beauftragt.“

BA NS 21 / 817   E

19441211 Pernkopf (Rektor der Universität Wien) an Reichsminister für 
Wissenshaft, Erziehung und Volksbildung:
Bitte um Entbindung vom Rektoramtes in Anbetracht des Ab-
laufes vom zweiten Jahr der Amtszeit. Nur wenn REM es 
anders nicht wünscht.

BA R 21 A 10070 PA 
PERNKOPF   K

19441215 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen Wien an Reichs-
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung: 
Bitte Pernkopf für ein weiteres Jahr als Rektor zu bestellen. 
Vom Rektoratswechsel ist derzeit abzusehen. 

BA R 21 Anh. 10070 PA 
PERNKOPF   K

19441229 Verzeichnis der Neuerwerbungen (...) aus dem NL Kleveta, 
Wien. [118 Titel namentlich aufgeführt].

BA NS 21 / 529   K

19450115 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen Wien an CHRIS-
TIAN:
Einverstanden mit der Bergung der Sammlung der Sonderdru-
cke von Christian zusammen mit den Bücherbeständen seines 
Instituts. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 58 + 60   K

19450118 Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung 
an PERNKKOPF:
Enthebung vom Rektoramt erst zum April 1946 ins Auge ge-
fasst.

BA R 21 A 10070 PA 
PERNKOPF   K

19450212 Dossier o.V. o.D. [nach 12.2.45] über Christian:
[wohl vom SD – u.U. von Rössler - für Lorch hergestellt] sehr 
ausführlich. „Das Orient-Institut [Christians] besitzt keinerlei 
der von FO [=Forschungsstelle Orient Tübingen] benötigten 
Materialien. Christian besitzt einige Reiseführer.“

BA R 58 / 132, 3-6    E

19450300 Christian promoviert den katholischen Widerstandskämpfer 
Schubert, Kurt. Schubert später: „ein Mordsnazi,“ „ein philo-
semitischer Nazi, ein Monarchist, großdeutsch.“

Adunka, Evelyn: Der Raub der 
Bücher : Plünderung in der NS-
Zeit und Restitution nach 1945. 
Wien  2002, 160

19450306 Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen Wien an Reichs-
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung:
Pernkopf bittet um Enthebung vom Rektoramt auf Grund sei-
nes gesundheitlichen Zustandes (schwere familiäre Katastro-
phe und Beschädigung der Anatomie und damit Vernichtung 
eines großen Teils seiner Lebensarbeit). Schlägt Christian als 
Nachfolger vor. Kurator schließt sich dem Nachfolgevorschlag 
an und bittet Pernkopf seines Amtes zu entbinden. 

BA R 21 A 10070 PA 
PERNKOPF   K

19450307 Kurator BOEKMANN (Telefonanruf):
Gaudozentenbundsführer befürwortet Christian als Nachfolger 
Pernkopfs. Der Turnus der Rektor kommt der Philosophischen 

BA R 21 A 10070 PA 
PERNKOPF   K
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Pernkopfs. Der Turnus der Rektor kommt der Philosophischen 
Fakultät zu.

19450310 Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung 
an die Parteikanzlei:
Beabsichtigt dem Vorschlag, Prorektor Christian zum Rektor 
zu ernennen, zu entsprechen. Bittet um Mitteilung, ob in politi-
scher Hinsicht Bedenken bestehen.

BA R 21 A 10070 PA 
PERNKOPF    K

19450310 Hauptamtschef REM an Reichsstudentenführer SCHEEL:
Mitteilung:  Christian Christian als Rektor vorgeschlagen. Soll 
sofort erfolgen.

BA R 21 A 10070 PA Pernkopf   
K

19450315 WÜST an CHRISTIAN:
C’s 60. Geburtstag Laudatio [sehr wichtig!]

BA BDC PA Christian Bl. 122   
K

19450409 Unter Berufung auf MOSEN und MISCHEK:
„SS-Brigadeführer Prof. Dr. Rudolf Menzel [! gemeint ist 
Mentzel] war nicht nur in maßgeblicher Position im Reichser-
ziehungsministerium tätig, sondern auch Präsident der DFG 
und Vizepräsident des RFR. Er war dem Rosenberg-Lager 
zuzurechnen und mit den Vorbereitungen für die >Hohe Schu-
le der NSDAP< befaßt. Im Verein mit Viktor Christian in 
Wien bildete er die für Bernatzik maßgeblichste partei-
staatliche gegnerische Front.“

Byer, Doris: Der Fall Hugo A. 
Bernatzik. Ein Leben zwischen 
Ethnologie und Öffentlichkeit 
1897-1953. Köln … 1999, 416

19450410 RUST an CRISTIAN:
CHRISTIAN wird zum Rektor der Universität Wien ernannt.

BA R 21 A. 10035 + 10070  K

19450410 Rust (REM) an PERNKOPF:
Enthebung vom Amt des Rektors. Zum Nachfolger wurde 
Christian ernannt.

BA R 21 Anh. 10035 + 10070   
K

19450410 Rust (REM) an CHRISTIAN:
Ernennung zum Rektor vom 16.04.1945 bis 15.04.1947. Er-
mächtigung zur Ernennung eines neuen Prorektors und neuer 
Dekane.

BA R 21 Anh. 10035 PA 
PERNKOPF   K

19450426 Jagoditsch (Seminar für Slawische Philologie und Altertums-
kunde Universität Wien) an das Bundesministerium für Unter-
richt:
Sofort mit der NS-Okkupation wurden im Slawischen Seminar 
in den Wohnungen des Vorstandes Trubetzkoy und seines 
Assistenten Jagoditsch Hausdurchsuchungen vorgenommen 
und eine große Menge von Schriften, Vorlesungsheften, ange-
fangene Arbeiten, Tagebücher, Briefe beschlagnahmt und erst 
nach einem Jahr z. T. zurückgegeben. 
Trubetzkoy entging der Verhaftung, weil er auf den Tod krank 
im Spital lag. Zu seinem Nachfolger wurde der sudetendeut-
sche Pg + SA-Mann Liewehr aus Prag, der die Slawistik natio-
nalsozialistisch ausgerichtet hat. 
Jagoditsch lehnte es ab, seine Vorlesungen im Sinne der natio-
nalsozialistischen Slawenpolitik einzurichten. Aus diesem 
Grund wurde er als „slawenfreundlich“ und politisch unzuver-
lässig angesehen. Der ihm zukommende Anteil an der Semi-
narleitung wurde ihm auf Grund einer Anzeige des Gaudozen-
tenführers Knoll an die Parteikanzlei in München entzogen. 

UA Wien PA CHRISTIAN, Bl. 
38 + DÖW 6816   K

19450427 Verwaltungsstelle der wiss. Hochschulen in Wien an Weninger 
20.12.45:

UA Wien PA Weninger   E
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Weninger wird mit Wirkung vom 27.4.45 zum ordentlichen 
Professor an der Uni Wien ernannt.

19450522 Certificate DAHL, 1.2.47 + Bescheinigung VOGT, 1.2.47, 
ibid. + CHRISTIAN an Bundespräsident 3.8.48: 
Ab 22.5.45 ist Christian in verschiedenen Lagern (zuletzt La-
ger 74 der 3. US-Armee in Ludwigsburg) interniert.

ÖSA-AdR PA. CHR., Bl. 122  
ibid., Bl. 121 + 126-7 -

19450522 Certificate DAHL, 1.2.47:
Ab 22.5.45 ist CHRISTIAN in verschiedenen Lagern (zuletzt 
Lager 74 der 3. US-Armee in Ludwigsburg) interniert.

ÖSA-AdR PA. CHR., Bl. 122 + 
Bescheinigung VOGT, 1.2.47, 
ibid. + CHRISTIAN an Bundes-
präsident, 3.8.48, ibid., Bl. 121 + 
126-7   K

19450606 Staatsamt für Volksaufklärung, für Unterricht und Erziehung 
und für Kultusangelegenheiten 2.8.45: 
Laut FB von 38: Christian wird Mitglied der NSDAP und zahlt 
regelmäßig Mitgliedsbeiträge. Daher: Entlassung

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 152-3   K

19450606 Stammkarte CHRISTIAN:
Mit 06 Juni 1945 entlassen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN II, 
Bl. 2   K

19450802 Erlaß Staatsamt für Volksaufklärung, 2.8.45 + Erlaß BM Kult, 
24.3.50 + CHR. an Bundespräsident 3.8.48:
Nach Kriegsende wird Christian als „belastet“ ohne Bezüge 
dienstenthoben.

ÖSA-AdR PA. CHR., Bl. 152-3 
+ Bl. 106 u.ö. +  Bl. 121

19450802 Staatsamt für Volksaufklärung, für Unterricht und Erziehung 
und für Kultusangelegenheiten:
Christian mit 06.06.1945 entlassen. Bezüge mit Ende Juni 
eingestellt. Grund: Mitgliedschaft in der NSDAP seit 29. Mai 
1933 (Verbotsgesetz).

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 152-153   K

19450804 Staatsamt für Volksaufklärung, für Unterricht und Erziehung 
und für Kultusangelenheiten an das Dekanat der philosophi-
schen Fakultät der Universität Wien:
Entlassung von Christian.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 61   K

19450821 Verwaltungsstelle der wissenschaftlichen Hochschulen Wien 
an Hochschulkasse:
Einstellung der Bezüge mit Ende Juni 1945.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 61   K

19460426 Seminar für Osteuropäische Geschichte ans Dekanat der Philo-
sophischen Fakultät:
Rotbuch über den Naziterror. Für obiges Institut ist zu Erlass 
Z1.1107/III – 4a/46 nichts zu berichten.

UA Wien PA CHRISTIAN, Bl. 
28 DÖW 6816   K

19460427 Sas-Zaloziecky, Hans (Direktor des Kunsthistorischen Instituts 
der Universität Wien) an CZERMAK:
Die österreichische Widerstandsbewegung äußerte sich in einer 
Beeinflussung der studierenden Jugend und in einem 
inoffiziellen Kontakt zwischen den einzelnen nicht 
nationalsozialistischen Dozenten und den nicht 
nationalsozialistischen Studentenkreisen. Zur 
Widerstandsgruppe der Universität Wien gehörten Sas-
Zaloziecky, Hans v. Becker, Hans v. Demel, Erna Patzelt.

UA Wien PA CHRISTIAN, Bl. 
29 DÖW 6816   K

19460518 DUDA an Dekanat
betr. Rotbuch über den Naziterror:
Seit 1938 entlassen: Friedrich König.
Seit 1943 Angehörige der Widerstandsbewegung: Kurt Schu-
bert, Major Schick (Leiter der Gruppe); seit 1944 Euridice 

UA Wien PA CHRISTIAN 
DÖW 6816   K
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bert, Major Schick (Leiter der Gruppe); seit 1944 Euridice 
Skobelsky.
Schubert wurde einmal im Jahr 1943 und zweimal im Jahr 
1945 Gestapoverhören und Hausdurchsuchungen unterzogen. 

19470201 Dahl, Arvid (Camp Commander, Third Army Internment 
Camp 74, Ludwigsburg) Certificate:
Christian „was employed from jan.3.1947 to … after having 
been screened and approved by the CIC as a teacher of the 
Camp-University. In this capacity he has shown sound knowl-
edge of his business and displayed remarkable Capacity to 
organize under difficult circumstances. This materially con-
tributed towards improving living conditions in the camp and 
training his fellow-internees for future activities in civilian life. 
His efficient cooperation and sense of responsibility is fully 
appreciated.” 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 122    K

19470201 Vogt, Karl (dt Lagerleiter) Bescheinigung:
[wie Dahl auf deutach]
Christian hat als Lehrer an der Lager-Universität eine tatkräfti-
ge Mitarbeit und großes Verantwortungsbewußtsein gezeigt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 122    K

19470201 Joe Field (Civilian Internment Camp 91, Darmstadt, Re-
education Department) Recommendation:
Christian als Lehrer für Altsemitische Philologie und Orienta-
listische Archäologie an der Lager-Universität: „highly suffi-
cient“ 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 125    K

19470227 DUDA an das Bundesministerium für Unterricht:
In den ersten Maitagen 1945 wurde ein Teil der Bibliothek von 
Christian in das Orientalische Institut überführt. Ein zweiter 
Transport wurde durch den Hausvertrauensmann unmöglich 
gemacht. Bitte um Klärung des Falls.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 150   K

19470300 Bundesministerium für Unterricht Vermerk:
Um die Bibliothek vor Zugriffen gänzlich ungeeigneter Perso-
nen zu bewahren und für Zwecke der internationalen Wissen-
schaft zu sichern, [darf nicht zugelassen werden,] dass die 
Bücher verloren gehen. Erlaubnis, die restlichen Bücher bis zu 
einer endgültigen Entscheidung in das Orientalische Institut zu 
überführen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 149   K

19470405 unl. U. [Bundesministerium f Unterricht] an das Bundesminis-
terium für Inneres [Entwurf]:
Bei den Büchern aus den orientalischen Instituten handelt es 
sich um wertvolle wissenschaftliche Fachliteratur, die schwer 
erhältlich ist und daher vor Vernichtung bewahrt werden sollte.
Christian ist zur Zeit in der amerikanischen Zone Deutschlands 
in einem amerikanischen Lager als Gefangener.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 151   K

19470510 ENTZ, Gustav  Erklärung über CHRISTIAN:
Entz hat in den 7 Jahren der nationalsozialistischen Herrschaft 
immer wieder öffentliche Vorträge über theologische und 
kirchliche Themen veranstaltet. Ermöglicht wurde dies ihm 
durch die tolerante Haltung von Knoll, Pernkopf und Christian. 
Mit Christian hatte Entz Aussprachen über die kulturpolitische 
Lage. Er behauptet, dass Christian die antikirchliche und anti-
christliche Haltung der Partei entschieden verurteilte, genauso 
wie die Rohheiten und Brutalitäten der Partei in der Behand-

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 129   K
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lung ihrer politischen Gegner. 
„... dass Prof. Christian weit davon entfernt war, ein Vertreter 
des, spezifisch nazistischen Geistes zu sein. Vielmehr hat er 
unter der Entartung dieses Geistes persönlich sichtlich gelit-
ten.“

19470722 Landgericht für Strafsachen Wien an die philosophische Fakul-
tät der Universität Wien, 22.07.1947:
„In der Strafsache gegen Dr. Viktor CHRISTIAN wegen §10, 
11 Verb. G. wird um Einsendung des Personalaktes [...] er-
sucht.“ [Stempel oben: Haft].

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19470926 Meldeblatt zur Verzeichnung der Nationalsozialisten gemäß § 
4 des Verbotsgesetzes 1947:

Mitglied der NSDAP von 01.05.1938 bis 27.04.1945.
Mitgliedsnummer: ca. 6.127.801
Mitglied der allgemeinen SS vom November 1938 bis 

27.04.1945
NS-Altherrenbund: Gauverbandsleiter von Wien vom Juni 

1943 bis 27.04.1945
SS-Sturmbannführer von 1943 bis 27.04.1945
Vom 22.05.1945 bis 17.07.1947 in Glasenbach und vom 

17.07.1947 bis 25.09.1947 im Landesgericht in Wien in 
Haft gewesen.

Nachsatz der Registrierungsbehörde: „belastet.“ Seit 
30.04.1948 rechtskräftig

Verzogen nach Walchsee / Tirol Pfarrhof.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 130-131   K

19480626 Havers, Wilhelm an Krahe, Hans [von Hans Krahe wiederge-
geben in Fn. 1 in: Tagliavini, Carlo: Norbert Jokl (1877-1942)]
„…seitdem er am 6. Mai 1942 Wien verließ, um mit anderen 
Glaubensgenossen in ein polnisches Konzentrationslager ver-
schleppt zu werden, hat es kein Lebenszeichen mehr gegeben.“
[zitiert aus einem Schreiben von Havers, Wilhelm an ihn vom 
26.6.48:] „Seit dem Beginn der Judenverfolgung im Jahre 1938 
durch die Nationalsozialisten in Österreich plante Prof. Jokl 
die Ausreise nach Albanien. Tatsächlich war es ihm im Jahre 
1941 gelungen, zum Organisator der albanischen Bibliotheken 
mit einem Monatsgehalt von 600 Goldfranken vom albani-
schen Unterrichtsministerium ernannt zu werden. Daraufhin 
wollte Prof. Jokl endgültig mit seiner gesamten Bibliothek, die 
er nach seinem Ableben dem albanischen Unterrichtsministeri-
um überlassen wollte, nach seiner neuen Heimat abreisen und 
wartete nur mehr auf die Ausreisegenehmigung, um die durch 
Intervention von Prof. Tagliavini in Padua vom Außenministe-
rium in Rom beim Auswärtigen Amt in Berlin angesucht wor-
den war. Die italienische Regierung erhielt jedoch von der 
Reichsregierung die Antwort, die Ausreise könne nicht bewil-
ligt werden und die italienische Botschaft möge auf diese An-
gelegenheit nicht wieder zurückkommen. – In Wien, wo die 
Deportationen der Juden im Februar 1942 eingesetzt hatten, 
überstürzten sich die Ereignisse, und Prof. Jokl wurde am 4. 
März 1942 um 8 Uhr abends in seiner Wohnung, Wien VII, 
Neustiftgasse 65, von zwei Gestapo-Beamten verhaftet und die 
Wohnung versiegelt; er wurde in das Sammellager Wien II, 
Castellezgasse 2 gebracht, von wo er am 8. Mai desselben 
Jahres mit einem Transport nach Polen hätte abgehen sollen. 

Indogermanisches Jahrbuch 28, 
1949, 296 Fn 1    K
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Jahres mit einem Transport nach Polen hätte abgehen sollen. 
Im letzten Moment wurde er jedoch nicht dieser Gruppe zuge-
teilt, sondern in die Rossauer-Kaserne überstellt, wo er infolge 
von Mißhandlungen, Verprügelung usw. gestorben ist. Eine 
Anfrage bei der jüdischen Kultusgemeinde ergab, daß er nicht 
in Wien begraben wurde. – Nachforschungen nach der Biblio-
thek Prof. Jokls haben ergeben, daß sich diese derzeit im Kel-
ler der Österr. Nationalbibliothek befindet.“

19480709 Landesgericht für Strafsachen an das Bundesministerium für 
Unterricht:
Dr. Hermann Michel, Direktor des naturhistorischen Museums, 
gibt als Zeuge an, dass Christian im Jahr 1924 tiefgehende 
Auseinandersetzungen mit den Beamten des Museums hatte. In 
diesem Jahr scheidet er vom Museum aus. 1934 scheidet 
Christian aus dem Lehramt der Universität wegen seiner natio-
nalsozialistischen Betätigung aus. 
Landesgericht bittet um Übersendung der Personalakten.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 147   K

19480730 Joachim Mayr, Pfarrer in Walchsee bei Kufstein in Tirol. 
Zeugnis über vaterländisches Verhalten:
Christian wohnt seit acht Monaten im Pfarrhof. Schreibt in 
dieser Zeit eine Hebräische Grammatik. Mayr hat sich über ihn 
bei geistlichen Stellen in Wien erkundigt und Günstiges erfah-
ren.
„Er sagte mir von vornherein offen und ehrlich, dass er Natio-
nalsozialist war und nicht aus Konjunktur. Aber er unterschied 
zwischen Nationalsozialismus und Hitlertum. Ein Fachgutach-
ten von Professor Wagner-Jauregg ließ ihn zur Überzeugung 
kommen, dass Hitler geisteskrank war, und von da an fühlte er 
sich sehr getäuscht. – Wie ich aus seinen Erzählungen entneh-
me, kehrte er schon in der Nazizeit den österreichischen Men-
schen stark hervor und empfand immer mehr die Artverschie-
denheit der Bewohner des Deutschen Reiches und der von 
Österreich. [...] Den Grundcharakter des reichsdeutschen Men-
schen findet er im Wort ‚Aufmachung’ ausgedrückt. Jede 
Aufmachung ist aber diesem gründlichen Gelehrten verhasst.
Nie hörte ich von ihm eine Kritik über Österreich [...], wohl 
aber hörte ich von ihm wiederholt österreichische Behörden 
und Einrichtungen loben, obwohl er in seiner heutigen be-
drängten Lage wenig Anlaß dazu hätte. Er ist ein ungemein 
objektiver Mensch. – Seine Frau floh im April 1945 vor den 
Kriegsereignissen zu einer Verwandten nach Bayern und lebt 
seither mit drei Kindern in Oberaudorf, 12 km von Walchsee. 
Sie hat einen Grenzschein und kommt fast jede Woche her-
über. [...] Er möchte absolut nicht mehr von denen im Reich 
regiert werden, er hat daran genug. Er freut sich heute über die 
Selbständigkeit Österreichs und über seine republikanischen 
und demokratischen Einrichtungen.“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 124   K

19480731 Keil, Josef (Österreichische Akademie der Wissenschaften in 
Wien, Generalsekretär) Bescheinigung:
Christian ist 1939 aufgrund seiner Leistungen auf dem Gebiet 
der Assyriologie und der Archäologie des Zwischenstromlan-
des zum wirklichen Mitglied der Akademie der Wissenschaf-
ten gewählt worden. Seither und bis 1945 hat er die Obmann-
stelle der „Vereinigten Nord- und Südarabischen Kommission“ 
innegehabt. Bitte um Ermöglichung der wissenschaftlichen 
Tätigkeit für Christian und um seine Einschaltung in die Arbeit 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 123   K
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Tätigkeit für Christian und um seine Einschaltung in die Arbeit 
der Akademie. Grund: Verarbeitung des reichen auf früheren 
Expeditionen gewonnenen Materials.

19480803 Christian an Bundespräsidenten der Republik Österreich:
Bittet für seine Person die Ausnahme von der Behandlung 
nach den Bestimmungen der Art. III und IV und von allen 
Sühnefolgen. 
Begründung: „Ich gehörte der NSDAP seit Mai 1938 mit einer 
sogenannten ‚Blocknummer’ an, die mir auf Grund meiner 
Stellung als damaliger Dekan der philosophischen Fakultät der 
Universität Wien zuerkannt wurde. In der SS bekleidete ich 
den Ehrenrang eines Sturmbannführers; irgendwelchen SS-
Dienst habe ich demnach nicht versehen. [...] Von den ameri-
kanischen Behörden wurde ich am 22. Mai 1945 in Strobl am 
Wolfgangsee, der Ausweichstelle der Wiener Hochschulen, 
verhaftet und bis 17. Juli 1947 in verschiedenen Lagern in Haft 
gehalten.“ Anschließend in das Landesgericht Wien I. zur 
Untersuchungshaft eingeliefert; am 24. September 1947 gegen 
Gelöbnis auf freien Fuß gesetzt. 
„Ich habe meine Zugehörigkeit zur NSDAP und zur SS nie 
mißbraucht, sondern bemühte mich stets, dort Hilfe zu leisten, 
wo ich glaubte, kraft meiner Stellung mit Erfolg eingreifen zu 
können.“ Als Beleg dafür nennt Christian folgende Fälle:
1. Josef Weninger. Gewährung einer Forschungsbeihilfe. Die 
Auszahlung wurde aber durch den Ausbruch des Krieges und 
die damit verbundene Kürzung der Kredite verhindert. 
2. Einsetzen für das Verbleiben der Schwiegermutter von We-
ninger in Wien. Ihr Abtransport wurde dadurch um einige 
Monate hinausgeschoben. Christian wurde wegen dieser Inter-
vention bei der SS angezeigt und erhielt einen Verweis, sich in 
Zukunft mit derartigen Angelegenheiten nicht zu befassen.
3. Johann Sölch, Professor der Geographie, derzeit Rektor der 
Universität Wien.  Sollte wegen Abstammung seiner Gattin in 
den Ruhestand versetzt werden. Durchs Einsetzen von Christi-
an für seine Belassung blieb er der Universität erhalten.
4. Rudolf Jagoditsch. Christian verteidigte ihn beim Reichser-
ziehungsministerium gegen die ungerechtfertigten Angriffe der 
NSDAP, die Christian „als schweren Eingriff in die wissen-
schaftliche Freiheit empfand“.
5. Ermöglichte die Vollendung des Studiums für eine Reihe 
von Studenten jüdischer Abkunft und jüdischer Versippung. 
Zu ihnen gehörte u.a. Frau von Zeisl.
6. Ermöglichung des Zutritts zu den Lagern und Lazaretten für 
zwei jungen Wiener Forscher, Knobloch und Wurm. Durch-
führung der Sprachaufnahmen bei russischen Kriegsgefange-
nen. 
7. Bemühte sich auf Aufforderung von Richard Pittioni um 
Erhaltung kulturgeschichtlich wertvoller jüdischer Denkmäler, 
wie der Wertheimscher Privatsynagoge in Eisenstadt sowie der 
burgenländischen jüdischen Friedhöfe und Synagogenbiblio-
theken, deren Bestände Christian in das Orientalische Institut 
überführte. 
8. Überführung der restlichen Bibliothekenbestände der Wie-
ner Synagogen ins Orientalische Institut. Konservierung und 
Katalogisierung durch Kurt Schubert. 
9. Bewahrung der Sammlungen des Jüdischen Museums im II. 
Bezirk Wiens, die nach den Vorgängen des Novembers 1938 
auf der Straße lagen. Über Christians Anregung wurden diese 
durch Karl Skalitzky in das Museum für Völkerkunde gebor-

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 121-127   K
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durch Karl Skalitzky in das Museum für Völkerkunde gebor-
gen.
Christian verfügt infolge des Verlustes seiner Wiener Woh-
nung mit gesamter Einrichtung, Kleider, Wäsche und eines 
Großteils seiner wissenschaftlichen Bibliothek über keinerlei 
Einkommen. Aus diesem Grund ist es ihm nur im beschränkten 
Maße möglich, wissenschaftliche Arbeit zu leisten. Aus der 
Bescheinigung der Akademie der Wissenschaften geht hervor, 
dass Christian „ein fühlbarer Verlust für die internationale 
Geltung der österreichischen Wissenschaft“ ist. Deshalb Bitte 
um Befreiung von Sühnefolgen.

19480810 Unl. U. Notiz:
„Prof. Christian ist 1934 deswegen zur Anzeige gebracht wor-
den, weil er am Tage der Ermordung des Bundeskanzler Doll-
fuss sich bei einem Saufgelage in Kärnten beteiligt hat, wel-
ches angeblich die Ermordung in nordisch-barbarischer Art zu 
feiern bestimmt war. Er hat sich dann ausgeredet, man hätte 
nur Radio gehört und dabei natürlich getrunken, weil es heiß 
war.“
Trotzdem wird die Gewährung einer Pension im Wege der 
Nachsicht der Sühnefolgen angesichts seiner Familie empfoh-
len. Die Wiederaufnahme der Lehrtätigkeit bleibt ausgeschlos-
sen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 144   K

19480811 Bundesministerium für Unterricht Vermerk:
Das Gnadengesuch Christians wurde übermittelt. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 143-145   K

19480818 Witthalm, Karl (Direktor der Münchner Volkshochschule) an 
Christian, Grete:
Christian hat sich bei der Übernahme der Wiener Urania durch 
die Deutsche Arbeitsfront für die Rechte der Angestellten 
eingesetzt. Verhinderte die Widerrufung der bestehenden Ver-
sicherungsverträge und das Streichen der Zuschüsse zur ge-
setzlichen Altersrente. Für diese Haltung drohte Christian ein 
Parteigericht. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 128   K

19480917 unl. U. (Bezirkhauptmannschaft Kitzbühel, Abt. Registrierung 
an Bundesministerium für Unterricht) Bescheinigung:
Christian wurde in die Personengruppe der Belasteten einge-
reiht. Die Eintragung ist seit 30. April 1948 rechtskräftig.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 141  K

19480917 unl. U. (Bezirkhauptmannschaft Kitzbühel, Abt. Registrierung) 
an Amt der Tiroler Landesregierung Innsbruck:
Christian war Gauverbandsleiter im NS Altherrenbund und 
Mitglied des Gästekreises der Gaustudentenführung.
Mayr und Wittnalm bezeugen, dass sich Christian in jeder 
Weise für das österreichische Volkstum eingesetzt hat und 
jederzeit sich für den österreichischen Staat einsetzen wird. 
Während der 14tägigen Veröffentlichung in der Zeit vom 1.-
14. September 1948 wurden gegen die Stattgabe des gegen-
ständlichen Ansuchens keinerlei Bedenken oder Einsprüche 
erhoben. – Das Ansuchen bezweckt den Nachlass der Sühne-
folgen mit der Abänderung von Belastet auf Minderbelastet.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN      
K

19480927 Der Liquidator der Einrichtungen des Deutschen Reiches in 
der Republik Österreich an CHRISTIAN, 27.09.1948:
Entlassung aus dem öffentlichen Dienst bleibt rechtsgültig.

UA Wien, PA CHRISTIAN   E

19480927 Skrbensky (Liquidator der Einrichtingen des Deutschen Rei-
ches in der Republik Österreich) an Christian:

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 67 +
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ches in der Republik Österreich) an Christian:
Die Entlassung aus dem öffentlichen Dienst bleibt rechtsgültig.

Bl. 67 +
139   K

19480928 Bundesministerium für Unterricht Vermerk:
Die Entlassung aus dem öffentlichen Dienst bleibt rechtsgültig.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 138   K

19481000 o. D. Bundesministerium für Unterricht Vermerk:
Eine Ausnahme von Sühnefolgen kann nicht erwirkt werden. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 133   K

19481002 Schubert, Kurt an Bundesminister für Unterricht:
Christian promovierte Schubert zum Doctor philosoph., ob-
wohl es ihm bekannt war, dass gegen Schuberts Vater ein 
Hochverratsprozess lief und er selbst Mitarbeiter von Karl 
Strobl war. 
C. schützte mehrere Tausend Bänder wertvollster hebräischer 
und judaistischer Bücher vor Vernichtung. Diese wurden wäh-
rend des Krieges im Orientalischen Institut aufbewahrt.
Schützte auch die Wertheimer-Privatsynagoge und etliche 
jüdische Friedhöfe vor Zerstörung. Verhinderte die geplante 
Leichenschändung auf dem Mattersburger Judenfriedhof und 
Verwendung seiner Grabsteine zur Straßenpflasterung.
Promovierte Hilde Krampflitschek (Volljüdin) und Lene Zeisl 
(Mischling ersten Grades) zu Doktoren der Philosophie. 
Half in verschiedenen Belangen der aus rassistischen Gründen 
verfolgten Familie von Weninger.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 132   K

19481014 unl. U. (Bundesministerium für Unterricht) Vermerk:
Empfiehlt mit einer Entscheidung des Gesuchs Christian zu 
warten bis das Strafverfahren vorüber ist.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 135   K

19481110 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 23:
§ 27 Nachsichtgesuch

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19481110 Bundesministerium für Unterricht an Landesgericht für Straf-
sachen:
Ersucht um Mitteilung über den Stand der Strafsache gegen 
Christian, da er ein Ansuchen vorgelegt hat. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 119   K

19481124 Landesgericht für Strafsachen an Bundesministerium für Un-
terricht:
Die geführte Voruntersuchung steht unmittelbar vor dem Ab-
schluss.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 117   K

19490000 Tagliavini, Carlo: Norbert Jokl (1877-1942).
„…seitdem er am 6. Mai 1942 Wien verließ, um mit anderen 
Glaubensgenossen in ein polnisches Konzentrationslager ver-
schleppt zu werden, hat es kein Lebenszeichen mehr gegeben.“
Vita [ausführlich]. „Infolge der bekannten Maßnahmen der 
nazistischen Regierung gegen die Andersgläubigen wurde die 
Lage auch für Jokl immer schlechter; obwohl er zum Inspektor 
der staatlichen Bibliotheken in Albanien ernannt wurde und 
trotz allen Bemühungen seitens der italienischen und albani-
schen Regierung, deren Vermittler der Verfasser dieser Zeilen 
gewesen ist, war es nicht möglich, das Leben Jokls zu retten. 
Im März wurde er verhaftet, um am 8. Mai 1942 mit dem letz-
ten Transport nach Polen in das Todeslager verschleppt zu 
werden. Seitdem ist jegliche Spur von ihm verschwunden, und 
auch die wiederholten und ununterbrochenen Nachforschungen 
blieben leider erfolglos, so daß man nicht einmal sein Todesda-
tum mit Genauigkeit feststellen kann.“ 

Indogermanisches Jahrbuch 28, 
1949, 296-301    K
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19490121 Bundesministerium für Unterricht an Landesgericht für Straf-
sachen:
Ersucht abermals um Bekanntgabe, ob die Voruntersuchung 
abgeschlossen worden ist.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 115   K

19490224 unl. U. Vermerk:
Am 06.06.1945 aus dem öffentlichen Dienst entlassen. Erhielt 
für Juni 1945 einen Betrag von RM 1100,-. Der Bezug ist nicht 
zurückzufordern.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 66   K

19490520 unl. U. (Staatsanwaltschaft Wien) an Bundesministerium für 
Unterricht:
Gegen Christian wurde eine Anklage wegen § 10, 11 VG 1947 
erhoben. Verfahren noch nicht abgeschlossen. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 112   K

19500000 CHRISTIAN in den Ruhestand versetzt. Erhält Pension. UA Wien, PA CHRISTIAN   E
19500127 Bundesministerium für Unterricht Vermerk 24.3.50:

Christian erhält eine Ausnahme von den Sühnefolgen. Er-
streckt sich nicht auf  Sühnefolgen, die auf Grund einer Verur-
teilung nach dem Kriegsverbrechergesetz eintreten.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 105 + 110   K

19500201 Graf (Bundesministerium für Inneres, Generaldirektion für die 
öffentliche Sicherheit) an Christian: 
Bundespräsident bewilligt die Ausnahme von der Behandlung 
nach den Bestimmungen der Art. III und IV VG 1947 und von 
den Sühnefolgen mit Wirksamkeit vom 27.01.1950. Diese 
Ausnahme erstreckt sich nicht auf die Verpflichtung der ein-
maligen und der laufenden Sühneabgabe und die vermögens-
rechtlichen Verfügungsbeschränkungen gemäß § 20 des Ver-
botsgesetzes 1947. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 109   K

19500303 Christian an Bundesministerium für Unterricht:
Ausnahme bewilligt. Bittet, die im Gesetz vorgesehene Rege-
lung im Sinne des § 8 des Beamtenüberleitungsgesetzes zu 
treffen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 108 + 107   K

19500322 Christian: Beiträge zur sumerischen Grammatik. Sitzungsberichte der Österreichi-
schen Akademie der Wissen-
schaften, Philosophisch-
historische Klasse, 231, 2. Ab-
handlung, Wien 1957, 130-5.   K

19500324 SKRBENSKY an CHRISTIAN, 24.3.50:
Die Dienstenthebung wird in Ruhestand verwandelt.

ÖSA-AdR PA. CHR. Bl. 106 u.ö.

19500324 Bundesministerium für Unterricht Vermerk:
Die Anklage nach § 10, 11 VG 1947 ist mit der gewährten 
Ausnahmebehandlung nicht weiter zu verfolgen. Es soll eine 
Pensionierung erfolgen, da eine Übernahme nicht in Betracht 
kommt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 105 + 110   K

19500324 Skrbensky (Liquidator für Einrichtungen des Deutschen Rei-
ches an Bundesministerium für Unterricht) Bescheid:
Mit 27.01.1950 wurde die Entlassung aus dem öffentlichen 
Dienst gegenstandslos. Eine weitere dienstrechtliche Behand-
lung nach dem Beamtenüberleitungsgesetz wurde eingeleitet. 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 106 + 68   K

19500511 Bundesministerium für Unterricht an Christian:
Zur Feststellung der für die Bemessung der Ruhebezüge anre-
chenbaren Vordienstzeiten wird ersucht, alle 

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 69   K
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rete, Verfügungen über Anrechnung von Vordienstzeiten so-
wie Militärdokumente vorzulegen.

19500517 Christian an Bundesministerium für Unterricht:
Sämtliche Ernennungsdekrete gingen bei der im April 1945 
erfolgten Plünderung des Luftschutzgepäcks verloren.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 71   K

19500524 Bundesministerium für Unterricht an Naturhistorisches Muse-
um Wien:
Da sämtliche Ernennungsdekrete von Christian verloren ge-
gangen sind und es beim Dekanat der philosophischen Fakultät 
keine Personalunterlagen aufliegen, wird um Übersendung der 
Personalunterlagen aus dem Museum ersucht.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 70   K

19500606 Volksgericht Wien an Bundesministerium für Unterricht:
Rücksendung des Personalaktes. Das Strafverfahren wurde 
eingestellt.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 104   K

19500621 Bundesministerium für Unterricht an Zentralbesoldungsamt:
Es wird ersucht, Christian ab 01.02.1950 bis 30.04.1950 die 
Bezugsvorschüsse für nicht in Verwendung genommene Be-
dienstete in Höhe von S 150.- monatlich anzuweisen.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 74   K

19500718 Bundesministerium für Unterricht:
Vita  Christian (ausführlich).

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 72 + 82   K

19520529 Christian an Rektor der Universität Wien:
Gesuch um Anrechnung der nach dem 13.03.1938 zurückge-
legten Dienstjahre für die Vorrückung in höhere Bezüge und 
die Bemessung des Ruhegenusses. Bitte um Befürwortung des 
Gesuches.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 101   K

19520529 Christian an Bundesminister für Unterricht:
Bitte um Anrechnung der Dienstzeit vom 13.03.38 bis 
27.04.1945 für die Vorrückung in höhere Bezüge und die Be-
messung des Ruhegenusses. 
Christian behauptet, dass sein jetziges Ruhegehalt gerade hin-
reicht „in ländlicher Abgeschiedenheit bescheiden das Leben 
zu fristen.“ Seine wissenschaftliche Forschungsarbeit leidet 
darunter erheblich. 
„Neben diesen vorwiegend materiellen Gründen, die für meine 
Bitte sprechen, darf ich wohl auch einen ideellen ins Treffen 
fahren: Ich habe in den Jahren 1938 bis 1945 als Dekan der 
Philosophischen Fakultät und als Prorektor der Universität 
Wien unter Hintansetzung der eigenen wissenschaftlichen 
Aufgaben  und auch der eigenen Familie meine ganze Arbeits-
kraft für die Wiener Universität eingesetzt und diese stets mit 
Nachdruck auch gegen versuchte Übergriffe der Zentralstellen 
in Berlin vertreten.“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 100   K

19520701 Rektorat Uni Wien an BM U, 1.7.52:
[wie 1.7.52]

ÖSA-AdR PA. CHR. Bl. 98   K

19520701 Rektorat der Universität Wien an Bundesministerium für Un-
terricht:
Das Ansuchen wird vom Rektorat befürwortend vorgelegt. 
Nach Aussagen von Kollegen trug Christians Verhalten „stets 
den Gesichtspunkten der Menschlichkeit Rechnung, wodurch 
er wiederholt in schwere Konflikte mit den damaligen Macht-
habern verwickelt wurde.“

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 99   K
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19520715 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 29:
Dienstzeit von 1938-1945

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19520723 Erlaß des Bundesministeriums für Unterricht vom 23.7.52:
Nun wird auch die Dienstzeit von 1938 bis 1945 wieder auf die 
Bezüge angerechnet, da er “(…) nach Aussage von Kollegen, 
die zu der fraglichen Zeit an der Universität Wien lehrten, stets 
den Gesichtspunkten der Menschlichkeit Rechnung trug, wo-
durch er wiederholt in schwere Konflikte mit den damaligen 
Machthabern verwickelt wurde.”

ÖSA-AdR PA. CHR. Bl.  103   K 

19520723 Bundesministerium für Unterricht Vermerk:
Die Dienstzeit von 1938 bis 1945 wird angerechnet. Vita (aus-
führlich).

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 98 + 103   K

19520900 Zentralbesoldungsamt. Zahlungsauftrag:
Monatlich 920, 06 Schilling Pension.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 89-90   K

19520919 Bundesministerium für Unterricht an Christian:
Ursprünglich wurde für den Ruhegenuss die Dienstzeit von 
rund 31 Jahren angerechnet und die Gehaltsstufe 3 eines or-
dentlichen Professors als Grundlage genommen.
Vom 15.07.1952 wird die Dienstzeit vom 13.03.1938 bis 
27.04.1945 und die Vorrückung in die höheren Bezüge zur 
Gänze angerechnet. Demnach erhöht sich die Dienstzeit auf 
rund 40 Jahre, es wird die 7. Gehaltsstufe eines ordentlichen 
Professors zugrundegelegt.
Anfall des neubemessenen Ruhegenusses mit 01.09.1952.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 84 + 91   K

19520919 Dienstzeitberechnung (Entwurf):
Dienstzeit von rund 40 Jahren, 100% Pension.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 88   K

19550325 Überblick über die Faszikel der PA Christian Nr. 30:
Glückwunsch

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 94   K

19550326 Bundesministerium für Unterricht Vermerk:
Kurzer Hinweis zum 70. Geburtstag: „belastet“.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 96   K

19550326 Drimmel, Heinrich, Bundesministerium für Unterricht an Chri-
stian:
Glückwünsche zum 70. Geburtstag.

ÖSA – AdR PA CHRISTIAN, 
Bl. 96   K

19560000 darin u.a.:
Weninger, Josef: Viktor Christian und die Anthroplologische 
Gesellschaft in Wien.
Zum 70. Geburtstag wird Christian Ehrenmitglied der An-
throplologische Gesellschaft in Wien.

Schubert, Kurt / Botterweck, J. / 
Knobloch, J. (Hg): Vorderasiati-
sche Studien. Festschrift Christi-
an. Wien 1956, 3   E

19630404 Gedächtnisprotokoll Wüst – Kater:
„W. hat sich J[okl]s Bibliothek nicht angeeignet, sondern An-
fang 1942 ihn als Juden über Baldur v. Schirach zu schützen 
versucht. Erst als dies misslungen war (fernmündliche Mittei-
lung v. Sch.’s) und der Wiener SD sich eingeschaltet hatte, 
versuchte W., J.’s Bibliothek gegen den bekannt sinnlosen 
Zugriff der Gestapo zu sichern. Dass die Bücherei J.’s dann der 
Wiener Nationalbibliothek einverleibt wurde, ist wahrschein-
lich mit auf W.’s Intervention für J. zurückzuführen. W. hat 
auch versucht, andere jüdische Gelehrte ‚durchzubringen.’ Als 
Christian für die Schwiegermutter Josef Weningers in Wien 

IfZ München ZS / A-25 / 5 Bl. 
733   KKater
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eintrat, die Jüdin war und abtransportiert werden sollte, war W. 
auch daran beteiligt. Er und Christian wurden daraufhin, wohl 
auf Meldung von Ohlendorf, im Auftrage Himmlers von R. 
Brandt mit einem ernstlichen Verweis bedacht und der War-
nung, in derartige Vorgänge sich nicht noch einmal einzumi-
schen. W. hat sich an diese Warnung nicht gehalten.“

19630528 CHRISTIAN gestorben [Angabe auf der Mappe] UA Wien, PA CHRISTIAN   E
19630528 Christian � Klee, Ernst: Das Personenlexikon 

zum Dritten Reich. Wer war was 
vor und nach 1945? Ffm 2003,92   
P

19720000 Çabej, Eqrem: Das albanologische Werk Norbert Jokls. (Ge-
denkrede)
Vita [ausführlich; wie Tagliavini] „Ein Opfer der Judenverfol-
gung des Nazismus wurde er am 4. März 1942 … verhaftet 
und beendete seine Lebenstage im Mai desseben Jahres. Mir 
sind die näheren Umstände seines Golgatha nicht bekannt, sie 
werden wohl auch künftighin unbekannt bleiben, und man 
wird schwerlich nachempfinden können, was er in schwerster 
seelischer Not vor seinem Ende gelitten hat.“
„In der Handschriftenabt der ÖNB in Wien befinden sich noch 
handschriftliche Arbeiten aus seinem Nachlaß.“ [Teilweise 
1964 hg]

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur 
Kulturwissenschaft Sonderheft 
41), 3-21   K

19720000 Dodic, Lazar: Die Beziehungen Norbert Jokls zu den zeitge-
nössischen Albanologen und albanischen Schriftstellern an-
hand seines Nachlasses.
Nachlaß in der Handschriftenabt der ÖNB in Wien 

in: Ölberg, Hermann M. (Hg): 
Akten des internationalen 
albanologischen Kolloquiums. 
(Zum Gedächtnis an Norbert 
Jokl) Innsbruck 1972 (= 
Innsbrucker Beiträge zur 
Kulturwissenschaft Sonderheft 
41), 35-66   K19720000 KOLIQI; Ernest: Tue besedue me Prof. Joklin.

Mit Texten aus der Korrespondenz Jokls mit Tagliavini.
Shêjzat (Le Pleiadi) 1-4, 1972, 
83-88

19770000 Knobloch, Johann / Sudbrack, 
Inge (Hg): Zigeunerkundliche 
Forschungen. Innsbruck 1977 (= 
Innsbrucker Beiträge zur Kul-
turwissenschaft Sonderheft 42)

19800000 [bisher nicht eingesehen] Cermak, Erich: Beiträge zur 
Geschichte des Lehrkörpers der 
Philosophischen Fakultät der 
Universität Wien zwischen 1938 
und 1945. Diss. Wien 1980

19850000 [u.a. S. 130f zu Christian und Jokl] SIMON, Gerd: Sprachwissen-
schaft im III. Reich. in: Franz 
JANUSCHEK (Hg.): Politische 
Wissenschaft. Opladen 1985, 97-
141

19910000 [bisher nicht eingesehen] Rose, Romani / Weiss, Walter: 
Sinti und Roma im >Dritten 
Reich< - Das Programm der 
Vernichtung durch Arbeit. Hei-
delberg 1991

19910000 [bisher nicht eingesehen] Pusman, Karl: Die Wiener Anth-
ropologische Gesellschaft in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhun-



Simon: Chronologie Christian, Viktor

Datum Schriftstück (Art.): Inhalt Quelle

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/ChrChristian.pdf
Zur Mainsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buchwiss1.htm

Zur Startsite: http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon �

78

ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Ein Beitrag zur Wissen-
schaftsgeschichte auf Wiener 
Boden unter besonderer Berück-
sichtigung der Ethnologie. Diss. 
Wien 1991

19940000 [bisher nicht eingesehen] Linimayr, Peter: Wiener Völker-
kunde im Nationalsozialismus. 
Ansätze zu einer NS-
Wissenschaft. Ffm 1994

19940530 Simon, Gerd: Tödlicher Bücherwahn
Vortrag in Wien

http://homepages.uni-
tuebin-
gen.de/gerd.simon/buecherwahn.
pdf

19950000 Hanisch, Ludmila: Akzentverschiebung – Zur Geschichte der 
Semitistik und Islamwissenschaft während des „Dritten Rei-
ches“.
Christian nur in Anmerkung 40 als Leiter einer >Ahnenerbe<-
Abteilung kurz erwähnt.

Berichte zur Wissenschaftsge-
schichte, 18, 1995, 217-226   P

19990000 [u.a. zu Knoblochs Dissertation] Rose, Romani (Hg): „Den Rauch 
hatten wir täglich vor Augen.“ 
Der nationalsozialistische Völ-
kermord an den Sinti und Roma. 
Heidelberg 1999

20020000 Adunka, Evelyn: Der Raub der 
Bücher : Plünderung in der NS-
Zeit und Restitution nach 1945. 
Wien  2002

20030000 [Art.:] Christian, Viktor Klee, Ernst: Das Personenlexikon 
zum Dritten Reich. Wer war was 
vor und nach 1945? Ffm 2003,92   
P

20040000 Yvon, Mechthild: Der jüdische Albanologe Norbert Jokl und 
seine Bibliothek. Spielball zwischen Begehrlichkeit und Soli-
darität?

in: Hall, Murray G.  /  Köstner, 
Christina  /  Werner, Margot 
(Hg): Geraubte Bücher. Die 
Österreichische Nationalbiblio-
thek stellt sich ihrer NS-
Vergangenheit. Wien 2004, 104-
117

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/buecherwahn.pdf

